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Polniſchlitauiſche Spannung
Der Zankapfel Wilna

Warſchau, 7. Okt. Die Gegenſätze zwiſchen Polen und Likauen
haben ſich in den letzten Tagen weiter verſchärft. Die polniſche Regierung

hat geſtern die Maßnahmen gegen die polniſchen Lehrer in Litauen mit
aufſehenerregenden Gegenmaßnahmen beankworkek. Laut behördlicher
Verfügung ſind im Wilnagebiet 45 litauiſche Schulen ge
ſchloſſen worden. Im Laufe der Nacht waren ferner bei einer Reihe
von Perſönlichkeiten, die likauiſcher Sympakhien und antkipolniſcher Tälig-
keil beſchuldigt werden, Hausſuchungen vorgenommen worden. Dem
letzten Berichten zufolge ſind zwanzig Perſonen verhaftet
worden, darunter zehn Geiſtliche. In Wilna herrſcht außerordenk
lich erregke Stimmung. Die Preſſe verlangt nachdrücklichſt eine Inter
venkion der likauiſchen Regierung.
Die geſamte Warſchauer Preſſe bringt die Berichte über die Vor
a im Wilnagebiet in großer Aufmachung. Der erneuten polniſch
itauiſchen Spannung mißt man in politiſchen Kreiſen Warſchaus große
Bedeutung bei.

t

Niemand hat bezweifelt, daß die Spannungen, die zwiſchen Polen
und Litauen von jeher beſtanden haben, nicht eines Tages zum offenen
Konflikt führen müßten. Jetzt ſcheint dieſer Augenblick gekommen zu
rn Offenbar als Antwort auf die allerdings ſehr rückſichtsloſen

aßnahmen der litauiſchen Regierung im Wilnger Gebiet haben die
polniſchen Behörden jetzt etwa ein halbes hundert litauiſche Schulen
ünd ein Lehrerſeminar ſchließen laſſen. Das ſoll die Vergeltun
dafür ſein, daß die litauiſche Regierung in den letzten Wochen vielfa
Verhaftungen von Polen vorgenommen hat und eine ganze Anzahl
polniſcher Schulen im Grenzgebiet beſeitigte. Die Hintergründe dieſes
Minderheitenkampfes, der einen kulturellen Charakter trägt, ſind rein
hochpolitiſcher Natur. Es geht um nichts Geringeres als um den
erneuten Verſuch, die leidige Wilnafrage wieder in den Mittelpunktder Randſtaatenpolitik zu helle Die polniſche Preſſe iſt denn auch
nahezu einheitlich, alſo offenbar auf einen Wink von oben, darauf ab
geſtimmt, daß die jüngſten Provokationen der litauiſchen Behörden
nicht ohne Zuſammenhang mit den Reiſen des Miniſterpräſidenten
Woldemaras ſtünden.

Woldemaras, ſo behauptet man in Warſchau, habe ſowohlbei Muſſolini wie bei Streſemann Rückendeckung geſucht für eine neue
politiſche und diesmal ernſtzunehmende Attacke auf Wilna. Die be
e polniſchen Hebblätter behaupten rundweg, daß

hier e ſeine Hand im Spiele habe um gegenvlen, mit dem Deutſchland abrechnen wolle, einen n ausſpielen
u können. So üunſinnig derartige Behauptungen auch ſein mögen,
gß ſie in dieſem Augenblick nicht nur durch die extremſten polniſchen

Blätter ſondern daß ſie ſogar verbreitet werden von der pol
niſchen Telegraphenagentur, das alles iſt kennzeichnend für die eigent
lichen Hintergründe, die dem polniſch litauiſchen Streit zugrunde
liegen. Schon kommen von Warſchau her die erſten Aufrufe an die
franzöſiſche Regierung, die ihrerſeits gegen Deutſchland entſprechend
vorgehen möchte. Man iſt alſo verſucht, ieg plötzlich im Oſten ein
kleines Feuerchen zu t das ſeinen Widerſchein nach Mittel
europa werfen ſoll. Freilich iſt kaum anzunehmen, daß dieſer täppiſche
Verſuch auch irgendwie gelingt. Es braucht nur daran erinnert zu
werden, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Litauen um
Memels willen getrübt genug ſind, als daß hier ein Komplott gegen
rer geſchmiedet ſein könnte. Vielleicht ſpricht aus dem Ganzen der

rger en Warſchauer Kreiſe über den Mißerfolg, den die pol
niſche Regierung, zum zweitenmal, mit ihren Oſt-Locarnoplänen ge
exntet hat. Die Frage iſt nur, ob in ſolcher Verärgerung Polen ſich
nicht neue Rückſchläge zuziehen wird, wenn es jetzt in ſo käppiſcher
und läppiſcher Form Verdächtigungen gegen Deutſchland ausſpricht,
die durch nichts bewieſen werden können, weil ſie durch nichts be
gründet ſind.

Die Wiedererlangung Wilnas.
Das amtliche Kownoer Organ „Lietuwa“ appelliert an die litauiſche

Volksgemeinſchaft, die paſſive Rolle in der Frage der Wiedererlangung
Wilnas aufzugeben. Nach einem neuen Projekt ſoll in ſämtlichen litauiſchen
Schulen einmal in der Woche eine ſogenannte „WilnaStunde“ abgehalten
werden, die der antipolniſchen Propaganda gewidmet werden ſoll. Sämt
liche Schulbücher ſollen Loſungen enthalten, die zur Befreiung Wilnas auf
fordern. Auch Briefmarken und Poſtkarten, die für das Ausland beſtimmt
ſind, ſollen dieſelbe Loſung tragen. Jn Kowno ſoll ein Gedenkſtein er

Her franzöſiſch amerikaniſche Zollkonflikt

Die Verhandlungen vbedroht.
Paris, 7. Okt. (TU.) Die Erhöhung der Zollſätze für eine

Reihe von franzöſiſchen Waren durch das Finanzdepartement der Ver
einigten Staaten hat in offiziellen franzöſiſchen Kreiſen einen recht
unangenehmen Eindruck hervorgerufen, der durch die Mitteilung des
amerikaniſchen Staatsdepartements an den Quai d'Orſay, daß man
zu einer Einigung zu gelangen hoffe, nicht völlig verwiſcht worden iſt.
Trotzdem gibt man ſich der Hoffnung hin, daß die Erhöhung der Tarife
noch nicht den Beginn eines Zollkrieges zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Frankreich bedeute, und daß gemäß der Zuſicherung des
Stagatsdepartements die Verhandlungen fortdauern werden. Jm fran
zöſiſchen Handelsminiſterium erklärt man, die franzöſiſche Regierung
ſei durch die Zollgeſetzgebung gezwungen, auch weiterhin den Ver
einigten Staaten die Klauſel der Meiſtbegünſtigung zu verweigern,
ſolange die Vereinigten Staaten ihrerſeits Zugeſtändniſſe ablehnen
Man weiſt darauf hin, daß die Vereinigten Staaten in höherem Maße
an dem Warenaustauſch zwiſchen Frankreich und Amerika intereſſiert
ſeien, als dies bei Frankreich der Fall ſei, denn der franzöſiſche Export
nach den Vereinigten Staaten betrage zur Zeit nur etwa 10 Prozent
des amerikaniſchen Exportes nach Frankreich.

Anders ſei die Lage zu der Zeit geweſen, als Frankreich noch
ſeine Weine nach den Vereinigten Staaten ausführen konnte. Seit
dem letztere trockengelegt ſeien, kämen nur noch für Arzneizwecke ver
wendbare Weinſorten nach Amerika, die in den Handelsexportziffern
kaum ins Gewicht fielen

Wie der Neuhorker Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ mitteilt,ſoll die Verfügung des e en Schatamtes zur Erhöhung der
Zollſätze auf gewiſſe n Waren vom Staatsſekretär Mellon
gegengezeichnet ſein. Die Verordnung wird mit ihrer Veröffentlichung
in dem wöchentlich erſcheinenden Zolblatt in Kraft treten. Die Be
amten des Schatzdepartements verhehlen nicht, daß dieſe Maßnahme
die franzöſiſch- amerikaniſchen Verhandlungen zu verhindern drohe
Unter den franzöſiſchen Ausfuhrgegenſtänden, die mit der erhöhten Taxe
belegt werden, befinden ſich Erſahteile für Automobile Fahrräder
und verſchiedene chemiſche Produkte

Ake

richtet werden, auf dem das von den Polen unterdrückte Wilna dargeſtellt
werden ſoll. Zu dieſem Gedenkſtein, der bis zu der Zeit, da Wilna nicht
Litauen zugeſprochen wird, mit Trauerflor zu bedecken iſt, ſollen Schul
ausflüge unternommen werden.

Wahl des memelländiſchen Landtagspräſidiums.

Memel, 6. Okt. (TU.) In der Eröffnungsſitzung des memel
ländiſchen Landtages wurden gewählt zum Präſidenten des Landtages:
v. Dreßler (memelländiſche Landwirtſchaftspartei) mit 22 von 27 ab
gegebenen Stimmen zum 1. Vizepräſidenten: Meier (memelländiſche
Volkspartei), ebenfalls mit 22 von 27 abgegebenen Stimmen zum
2. Vizepräſidenten Bertſchus (Sozialdemokratiſche Partei), mit 21 von
27 abgegebenen Stimmen zu Schriftführern würden gewählt: ein Mit
glied der memelländiſchen Volkspartei und zwei Landwirtſchaftsparteiler.Die drei Litauer helen ſich der Stimme. Der Landtag vertagte ſich

dann bis 17 Uhr zur Wahl der Kommiſſionen-

Polniſche Hetze gegen Deutſchland
Die Warſchauer Preſſe zum polniſch-likauiſchen Konflikt.

Warſchau, 6. Okt. (TU) Die Morgenpreſſe beſchäftigte ſich ein
gehend mit der neuen Verſchärfung in den polniſch-litauiſchen Be
ziehüngen. Sämtliche Zeitungen bringen ausführliche Meldungen über
die geſtrigen Vorfälle im Wilnagebiet und entſprechend gefärbte Berichte
über die Haltung der Kownoer Regierung. Der „Kurjer Poranny“ er
klärt ſtrengſte Maßnahmen für dringend notwendig. Die „Rzeczpoſpolita“
ſpricht von Litauen als von einer Büchſe Dynamit ünten dem europäiſchen
Frieden. So wie vor dem Kriege Rußland hinter den Kuliſſen die
ſerbiſche Politik geleitet habe, ſo ſeien jetzt die Fäden der Marionetten in
Kownö in den Händen Berlins. Die Nationaldemokratiſche „Gazetta
Warſzawſka Poranna“ ſieht in allen Vorgängen in Litauen den Ausdruck
der deutſchlitauiſchen Politik, die gelegentlich der letzten Anweſenheit
Woldemaras in Berlin eingeleitet worden ſei. Das Pilſudſkiblatt, „Glos
Prawda“, wendet ſich in einem die ganze erſte Seite des Blattes füllenden
Artikel gegen die litauiſche Politik, die Polen nicht länger dulden dürfe

Polniſche Alarmmeldungen über Mißhandlungen polniſcher Lehrer
in Likauen.

Warſchau, 7. Okt. (TU) Die Boulevard- Preſſe weiß aus Wilna
von angeblichen Mißhandlungen polniſcher Lehrer zu berichten. Die
litauiſche Polizei habe die Abſender des erſchienenen offenen Briefes
feſtſtellen wollen dabei halte ſie verſchiedene Grauſamkeiten begangen
Die gefangenen Lehrer ſollen in einen Hungerſtreik eingetreten ſein. Jn
den Bezirken Nowogrodek und Bialiſtok wurden unter der litauiſchen
Bevölkerung im Zuſammenhang mit den Wilna- Verhaftungen ebenfalls
Hausſuchungen vorgenommen. Eine Anzahl Perſonen wurde verhaftet

Her baltiſche Oreibund

Außerungen des eſtniſchen Außenminiſters.
Reval, 7. Okt. (TU.) Bei einem h e äußerte ſichder eſtniſche Außenminiſter Dr. Akel über den Dreibund der baltiſchen

Staaten, über den Handelsvertrag mit Deutſchland und die Entſchädi
en der reichsdeutſchen Großgrundbeſitzer in Eſtland. Dr.

betonte zunächſt, daß in ſeinem Beiſein in Genf Beratungen der
Außenminiſter der baltiſchen Staaten bezüglich Sowjetrußlands und
der Neutraliſierung der baltiſchen Staaten nicht ſtattgefunden hätten.
Dagegen habe er mit Dr. Streſemann Verhandlungen über den Ab
ſchluß eines deutſch-engliſchen Handelsvertrages angebahnt. Deutſch
land verbände gemäß Beſchluß des Reichstages vom Jahre 1924 die
Frage des Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit Eſtland mit der
Frage der Regelung der Bezahlung für die enteigneten Güter deut
ſcher Staatsangehöriger. Demgegenüber weiſe man auf eſtniſcher
Seite darauf hin, daß man die Entſchädigungsfrage notwendigenfalls
durch ein Schiedsgericht der Löſung u müſſe. Bezüglich der
Zuſammenarbeit der baltiſchen Staaten betonte der Außenminiſter,
daß nach ſeiner feſten Überzeugung die Zukunft der baltiſchen Staaten,
Eſtland, Lettland und Litauen, nur unter der Bedingung geſichert ſei,
falls dieſe Staaten in politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehung ſich ſo
eng zuſammenſchlöſſen, wie dies überhaupt zwiſchen ſelbſtändigen
Staaten möglich ſei. Dieſer Bund werde ſtark genug ſein, die Unab
hängigkeit der Staaten gegen irgendwelche Angriffe von außen zu
verteidigen

Zu der Zuſammenkunft ChamberlainBriand
Paris, 7. Okt. (TU) Jn offiziellen franzöſiſchen politiſchen

Kreiſen wird der Zuſammenkunft Chamberlain-Briand, die am Sonn
abend, dem 8. Oktober, in Paris ſtattfindet, beſondere Bedeutung bei
gemeſſen. Bekanntlich iſt die Anregung hierzu von Briand ausge
gangen, doch wurde ſie von Sir Auſten Chamberlain mit großer
Herzlichkeit aufgenommen, der ſeinerſeits den Wunſch ausſprach, mit
Briand die Genfer Unterredungen fortzuſetzen. Wie bereits mitgeteilt,
werden in erſter Linie die Tangerfrage und der Mittel
meerpakt von beiden Staatsmännern beſprochen werden, da die
anderen Fragen bereits in Genf erörtert wurden.

Charakteriſtiſch in dieſem Zuſammenhang iſt folgende Ausführung
des „Temps“ über die Pariſer Zuſammenkunft vom Sonnabend. Der
„Temps“ ſchreibt u. a., es wäre mehr als ſelbſtverſtändlich, daß nach
Abſchluß der Genfer Tagung, die durch beſonders wichtige Dis
kuſſionen gekennzeichnet war, nach der Zuſammenkunft Primo de
Riveras mit Chamberlain und in dem Augenblick, in dem eine Reihe
neuer wichtiger Probleme in Europa aufgetaucht ſeien, Sir Auſten
Chamberlain den Wunſch hätte, mit Briand eine Unterredung allge
meinen Charakters zu führen, die ſicherlich zur Klärung beitragen und
die vertrauensvolle gemeinſame Arbeit der beiden Regierungen fördern
Würde.

Die Echtheit der Millerandſchen Mantelnote an
Ungarn von 1920 beſtätigt.

Paris, 6. Okt. (TU) Zu den Erklärungen des Grafen
Bethlen über die Mantelnote Millerands erfährt die Telegraphenunion
von beſtunterrichteter Seite, daß dieſe in der Tat deutlich den Hin
weis auf die Möglichkeit einer Grenzberichtigung für Ungarn enthielt,
und zwar ſollten ethnographiſche und wirtſchaftliche Ungerechtigkeiten
ausgeglichen werden. Ungarn ſollte dagegen ſeine Staatsbahnen an
Frankreich verpachten oder verkaufen und einen Donauhafen gewähren.
Unter dem Druck der Kleinen Entente, die ſich jeder Grenzregelung
widerſetzte, konnte Frankreich aber die Grenzberichtigungen nicht prä
ziſteren. Trotzdem Ungarn natürlich auf die Präziſierung beſtehen
mußte ehe es bereit war, Frankreich wirtſchaftliche Konzeſſionen, wie
z. B. die Verpachtung der Bahnen im Königreich, zn machen. Somitmüßten die Verhandlungen mit Jrantreich verſanden, bis ſich ein

günſtigerer Augenblick für die Wiederaufnahme bieten würde.
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Jahrgang

Wahlauftakt in Frankreich
Paris, den 6. Oktober 1927.

Hier pflegt man früher aufzuſtehen, als auf der anderen Seite
des Rheins, wenigſtens in politiſchen Dingen. Jn den parlamen
tariſchen Ferien, die ſich jetzt ihrem Ende nähern, herrſchte Burgfrieden. Die nerdontiſcte Windſtille wurde in allen Lagern als
wahre Erquickung empfunden. Man ließ das Volk in Ruhe. Um ſo
mehr befaßten ſich die Führer mit den Dingen, die da kommen ſollten.

Am 18. Oktober treten die Parlamente wieder zuſammen. Was
wird dieſe neue Sitzungsperiode bringen Gelingt es Poincaré, ſein
Regierungsſchifflein durch alle Klippen hindurchzuſteuern Kann die
Kammer angeſichts der bevorſtehenden Neuwahlen ſich mit der Re
gierung in allen ſtrittigen Fragen einigen Wird es zu e
Sitzungen kommen und am Ende gar zur Kammerauflöſung und zu
Neuwahlen Oder haben jene alten Politiker recht, die uns immer
wieder verſichern, daß ein ſtillſchweigendes Einvernehmen unter den
Regierungsparteien beſteht, das gegenwärtige Kabinett bis zu den
Neuwahlen im Amte zu belaſſen.

Miniſterpräſident Poincaré gibt den Franzoſen manches Rätſelauf. Seine n et Erfolge ſind ſo unbeſtritten, daß er ſich
heute in einer Popularität ſonnen kann, wie nie zuvor. Jn kluger
Weiſe erklärt er, daß es zur Stunde nur eine wichtige Frage gibt,
nämlich die, ob das Werk der Stabiliſierung e n werden ſoll
oder nicht. Ebenſo taktiſch hervorragend iſt ſeine Erklärung, daß der
Erfolg der franzöſiſchen Finanzpolitik der Mitarbeit aller Parteien
zu verdanken iſt. em muß man ehrlicherweiſe hinzufügen, daß ohne
die Autorität ſeiner Perſönlichkeit und die Zielgeradheit ſeiner Politik
die Stabiliſierung nicht über ein ganzes Jahr hinaus gedauert hätte.

Aber Poincaré beeilt ſich nicht. Mag auch die Linke noch ſo
ſehr darauf drängen, daß er endlich einmal zur endgültigen geſetz
lichen Stabiliſierung des Frank ſchreiten ſoll, der Finanzminiſter
Poincaré läßt ſich dadurch nicht beeinfluſſen. Er zögert ſie offenſicht
lich ganz zielbewußt möglichſt lange hinaus, um im bevorſtehenden
Wahlkampfe ſeinen eigenen Parteifreunden bei den Rentnern und
Penſionierten keine Schwierigkeiten zu bereiten und die Auferſtehung
der Parteikabinette möglichſt lange zu hintertreiben.

Hier ſetzt jetzt die Parteipolitik des alten Kartells ein. Derſchlechte S aſtegeng in Frankreich wurde erſt vor kurzem von
einigen radikalen Generalräten darauf zurückgeführt, daß die geſetz
liche Stabiliſterung des Frank ausgeblieben iſt. Auch die Kritik
Eaillaux iſt wiederum ſchärfer geworden. Demgegenüber mahnt die
Rechte zur Geduld und Poincarés Miniſterkollege Tardieu ſchleudert
in die Wählermaſſen das geſchickte Loſungswort: „Vollenden!“

Die franzöſiſchen Kommuniſten und Sozialiſten, die zu dem
gegenwärtigen Kabinett der nationalen Union in klarer Oppoſition
ſtehen, haben ihre eindeutigen Wahlparolen bereits gefunden. Schwie-

die Lage der radikalen Sozialiſten und ihres Führers
Herrivt. Das ergibt ſich ſchon aus den Sengatswahlen der leßten
Zeit. Jn Aube unterſtützten ſie den republikaniſchen Demokraten, in
Finiſtere dagegen taktierken ſie ſo, daß ihr Kandidat Guillemot im
zweiten Wahlgang mit Hilfe der ſozialiſtiſchen Stimmen gewählt
werden konnte Lavierten ſie ſo nach rechts und links, ſo heißt es
jetzt für e Kongreß, der demnächſt in Paristagen wird, eine einheitliche Wahlparole zu finden.

Die Vorbereitungen dazu ſind in vollem Gange. Die radikal-
geialiſtiſche Partei des Departements Jſeère hielt dieſer Tage ihre
Bezirkstagung ab und beſchloß, auf dem Pariſer Parteikongreß vom
25. Oktober jede Zuſammenarbeit mit „allen Parteien der Linken
zu unterſtützen. Eine n Entſchließung wurde in der Heimat
Herriots, in Lyon, und im Departement Rhöne angenommen Die
radikalſozialiſtiſchen Delegierten erklärten in einer Entſchließung, daß
trotz der Bildung eines Miniſteriums der nationalen Union die
reaktiovnären Parteien nicht aufgehört haben, ſich gegen die Republi
kaner, die Radikalen und die en e in fortgeſetzten heftigen An
griffen zu wenden. Sie bekannten ſich gleichzeitig zu den Grundſähen,
die Maurice Sarraut für die Taktik des bevorſtehenden Wahlkampfes
aufgeſtellt hat. Man weiß, daß dieſe Grundſätze inhaltlich das gleiche
beſagen, was die Parteifreunde Herriots in Grenoble recht unverhüllt
als eine Unterſtützung aller Parteien der Linken bezeichneten

Die Radikalſozialiſtiſche Partei, die in der Kammer und im
Senat wie auch in der Regierung der nationalen Union angehört,
tritt ſomit im Lande für die Wiederaufſtehung des Kartells der Linken
bei den bevorſtehenden Wahlen ein. Die nationaliſtiſche Preſſe be
fürchtet et ſchon, daß auch der Parteikongreß in Paris ſich zu
gleicher ahltaktik entſchließt. Darüber iſt der Temps ſetzt ſchon
ganz aus dem Häuschen geraten. Dieſe Politik bedroht das Land
mit der Kataſtrophe erklärt er friſchweg. Der Bruch zwiſchen den
Sozialiſten und Radikalſozialiſten, der ſchon vor nahezu zwei Jahren
vollzogen wurde, muß aufrechterhalten bleiben. Jeht wird von den
Radikalſozialiſten mit den Republikanern, den Demokraten und den
Liberalen regiert. Ohne Unterſtützung der Sozialiſten regieren, heißt
aber, gegen ſie regieren. So iſt es heute in der Tat. as morgen
kommt und übermorgen, werden wir am 25. Oktober erfahren.

Anſprache Baldwins
auf dem Konſervativen Parteitag

Tardiff, 6. Okt. (WTB.) Auf dem Konſervativen Parteitaführte Erſtminiſter Baldwin u. a. aus, es beſtehe a Grund, i ne
der Ausſichten für den Handel peſſimiſtiſch zu ſein. Die Ausfuhr nehme
zu. Die Ausſichten im Schiffährtsgewerbe ſeien nicht ungünſtig. Die
Rückkehr zum Goldſtandard habe ſich als der Schlüſſel für die Wiederkehr
des wirtſchaftlichen Gedeihens erwieſen. Der Generalſtreit und der Streit
der Bergarbeiter hätten dem Lande ſchwere Laſten auferlegt. Weiter

et ehe e die e e die Mahnung, mit denrbeitern Hand in Hand zu wirken. Die Lage der LandwirtſckAnlaß zu ſchweren Beſorgniſſen. a
Die Regierung habe beſtändig an der Herſtellung ſtabiler Verhältniſſe
im In und Auslande gearbeitet. Hinſichtlich der britiſchen Bemühungen
im Auslande wolle er nur an die in Genf von Nanſen geäußerten Worte
erinnern. Baldwin führte die Erklärung Nanſens über die Stellung
Großbritanniens zum Genfer Protokoll an und ſchloß dieſen Teil ſeiner
Rede mit den Worten:

„Wenn Großbritannien zögerke, ſeinen Verpflichkungen nachzukommenſo war der hauptſächliche Grund dafür, daß Großbritannien n beſtehen.
den Verpflichtungen ſo ernſt nimmt, daß es eifrig darauf bedacht iſt, in
keiner Hinſicht ſeine im Dienſt der bereits beſtehenden Berpflichtungen
ſtehende Macht durch Eingehung neuer Verpflichtungen zu ſchwächen.

Weiter ſprach Baldwin ſeine Freude über die auf dem letzten Ge
werkſchaftskongreß gehaltenen Reden aus. Er vertraue darauf, daß der
neue Ton, den er darin gehört habe, von Dauer ſein werde. Der neue
Präſident des Gewerkſchaftskongreſſes re ſeinen Glauben an die Nütz
lichkeit gemeinſamer Beratung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
öffentlich zum Ausdruck gebracht. Jm Hinblick auf die Depreſſion in der
Landwirtſchaft ſagte Baldwin, Großbritannien ſei eins der wenigen
Länder ohne irgendeine Einrichtung für langfriſtige Kredite gegen
hypothekariſche Sicherheit. Die Regierung beabſichtige, dem Parlament
im nächſten Jahre einen entſprechenden Plan zu unterbreiten.
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Berlin, 7. Okt. (TU.) Der heute in Berlin unterzeichnete
deutſchjugoſlawiſche Handelsvertrag regelt in 31 Artikeln die beider
ſeitigen Handelsbeziehungen, die Niederlaſſungsfrage, Ein und Aus
fuhr ſowie den Durchgangsverkehr auf der Grundlage der Meiſt
begünſtigung. Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, den
gegenſeitigen Verkehr durch keinerlei Ein- oder Ausfuhrverbote zu
ehindern. Auch von Urſprungszeugniſſen wird im allgemeinen ab

geſehen. Jm Falle der Annahme des Vertrages in den veiderſeitigen
Parlamenten wird er, falls nicht auf Grund der dem Vertrage bei
gefügten Erklärung Ken vereinbart wird, am 20. Tage nach Aus
tauſch der Ratifikaktonsurkunden in Kraft treten. Die bezeichnete
Erklärung ſtellt jedoch das Einverſtändnis der vertragſchließenden
Teile feſt, daß der Vertrag, ganz oder in einzelnen Teilen, ſchon vor
der Ratifikation ſo raſch als möglich in Kraft geſetzt werden ſoll
Der Tag der Jnkraſtſetzung wird zwiſchen den beiden Regierungen
noch vereinbart werden. Dem Vertrage beigefügt iſt ein Schlußproto-
koll, das Vorbehalte und Erklärungen der Verkragſchließenden enthaſt
Danach bleiben u. a. die paßrechtlichen Vorſchriften ſowie die beiderſeitigen Beſtimmungen über die Beſchaftigung ausländiſcher Arbeiter
unberührt. Die vertragſchließenden Teile erklären ſich bereit, möglichſt
bald Verhandlungen über die Beſeitigung von Doppelbeſteuerungenund die Gewährung von Rechtsſchutz und Rechlshitfe in Steuerſachen

einzuleiten. Dem Vertrage iſt endlich ein Protokoll beigefügt, in dem
es heißt Jm Laufe der Verhandlungen iſt die Bedeutung der in ein
zelnen Ländern noch beſtehenden Hinderniſſe für den Verkehr mit
Häuten und Fellen jeder Art eingehend gewürdigt worden. Die ver
tragſchließenden Teile kommen überein, dahin zu wirken, daß die in
anderen Staaten beſtehenden Ausfuhrverbote und u tigen Ausfuhr-
beſchränkungen, Ausfuhrzölle und ſonſtigen Ausfuhrabgaben beſeitigt
werden. Sie verpflichten ſich ferner, die in ihren ei enen Ländern be
ſtehenden Ausfuhrverbote uſw. für Häute und Felle jeder Art auf
zuheben. Die Aufhebung wird innerhalb von 20 Tagen erfolgen von
dem Tage an, an dem der eine Teil von der Abſicht, ſeinerſeits die
Aufhebung vorzunehmen, Kenntnis gibt
Aus den Zolliſten ſeien folgende Einzelheiten mitgeteilt: Tarif

für die Einfuhr nach Deutſchland ſieht folgende Sätze vor: Der Zoll
beträgt für je einen Doppelzentner Mais zur Viehfülterung 2,50 RM.
Speiſebohnen 240 RM. friſche Weintrauben 7 RM. friſche Apfel,
unverpackt, 2 RM. in Säcken verpackt 250 RM. in anderer Ver
e 7 RM. friſche Birnen, unverpackt, 2 RM., in Säcken verpackt
2,50 RM. getrocknete Pflaumen, unverpackt oder in Säcken, 6 RM.
in anderer Verpackung 8 RM. Pflaumen (Mus) 5 RM., Hühner oder
ſonſtiges lebendes Federvieh 6 RM., Hühner und Enten, geſchlachtet,
20 RM lebende Karpfen 25 RM. nicht lebende Karpfen 12 RM.
rohe Eier 5 RM. u. a. Die Einfuhr von Hanf, roh und gereinigt
ſowie die Einfuhr von Hanſwerg ſind frei.

Jn der Tarifanlage B werden die für die Einfuhr nach Jugo-
ſlawien geltenden Zollſätze aufgeführt. Sie betragen u. a. für je 100
Kilogramm Ware: für Zzubereitete Arzneiwaren 280 Golddinar, für
Strümpfe aus Baumwolle im Gewicht des Dutzendpaares über 700
Gramm 400 Golddinar, im Gewicht von 700 Gramm und darunter
560 Golddinar, für Wollgewebe im Gewicht für 1 Quadratmeter als
500 bis 700 Gramm 230 Golddinar, von mehr als 300 bis 500 Gramm
280 Golddinar, von 300 Gramm und darunter 350 Golddinar.

Veue deutſch- franzöſiſche Verhandlungen
Die Saarzollfrage. Die Reparationsabgabe.

Beſchlüſſe des preußiſchen
Städtebaugausſchuſſes

Berlin, 6. Okt. (VD3.) Der Städtebauausſchuß des Preu
ßiſchen Landtages beriet am Donnerstag den S I der Vorlage, nach
dem der Regierungspräſident unter Beſtimmung des Amtsſitzes einen
Flächenaufteilungsausſchuß beruſt, dem es obliegt, die Feſtſetzung des
Planes vorzubereiten. Nach einem angenommenen Anderungsantrag
ſoll ſich der Ausſchuß nicht nur aus Vertretern der Gemeinden und
Hreiſe, wie die Vorlage vorſteht, zuſammenſetzen; es ſollen auch
Berufsvertretungen einbezogen werden. Ferner wurde ein Antrag

Der deutſchſugoſlawiſche Handelsvertrag

gefährden könnten.

angenommen, nach dem die Beſchwerdeinſtanz gegen feſtgeſetzte Auf
teilungspläne der Provinzialrat ſein ſoll. Der Ausſchuß erledigte
noch den Reſt der Beſtimmungen über zwiſchengemeindliche Flächen
aufteilungspläne nach der Regierungsvorlage und beriet ſodann über
den zurückgeſtellten 9, der nähere Beſtimmungen enthält über die
durch Ortsſatzung feſtzulegenden Maßnahmen bei Anderung des
Baumbeſtandes. Hierbei kam es zu einer eingehenden Ausſprache
insbeſondere über das Ausmaß des Eingriffsrechts gegen das Eigen
tum der Waldbeſitzer. Mit einigen Anderungen wurde auch dieſer
Paragraph angenommen.

Der preußiſche Miniſter des Innern in Stettin
Deutſchnationale Zwiſchenfälle.

Stettin, 7. Okt. (WTB.) Der preußiſche Miniſter des
Jnnern, Grzeſinſki, der ſich auf einer Dienſt- und Jnformationsreiſedurch Pommern befindet, wohnte geſtern einer Sitzung der Stadt
verordneten und des Magiſtrates bei, um ſich über die Lage der Stadt
unterrichten zu laſſen. Dabei gaben zu Beginn der ordentlichen
Stadtvervrdnetenverſammlung die Deutſchnationalen und Kommuniſten
Erklärungen ab, in denen ſie gegen den Empfang und die Unter
er der ordentlichen Sitzung Einſpruch erhoben. Die Deutſch
nationalen erklärten, wegen der Verordnung in der Flaggenfrage den
Miniſter bekämpfen zu müſſen die Kommuniſten hauptſächlich wegen
ſeiner Zugehörigkeit zu einer Regierung, die dem Reichsſchulgeſet zu
ſtimme. Oberbürgermeiſter Dr. Ackermann betonte demgegenuber, daß
es T nicht um eine Teilnahme an einer ordentlichen Sihung handele,
ſondern daß ein beſonderer Empfang ſtattfinde. Man müſſe dem
Miniſter dankbar ſein, daß er n über die Wünſche und Nöte unter
vichten laſſen wolle. Als der Miniſter dann mit ſeinem Gefolge er
ſchien, verließen die Deutſchnationalen und die Kommuniſten den
Saal. Nach dem Bericht des Oberbürgermeiſters dankte der Miniſter
für die Begrüßungsworte und betonte, daß es ihm ferngelegen habe,
Eingriffe in das Selbſtverwaltungsrecht der Stadt zu tun. Seine
Stellungnahme zur Frage des Selbſtverwaltungsrechts der Städte ſei
zu bekannt, als daß er dazu noch ein weiteres Wort zu ſagen brauche

Der „Bayeriſche Kurier“ zur Frage des deutſchen
Einheitsſtagtes.

Mäünchen, 7. Okt. Zu dem im Zuſammenhange mit der Kon
ferenz der Chefs der Länderregierungen geäußerten Gedanken, Heſſen
wolle ſich e Reichsland erklären, ſchreibt der „Bayeriſche Kurier“
u a. Nach unſerer Meinung bietet die Reichsverfaſſung heute keine
Möglichkeit zu ſolchem Voxrgehen. Der Artikel 18 beſtimmt zwar, daß
eine Bevölkerung durch Abſtimmung ſich von einem Land löſen und
dem anderen angliedern kann, von einer Aufgabe der Selbſtändigkeit
zugunſten des Reiches iſt aber keine Rede. Ein ſolcher Schritt würde
das ganze Gebäude der a beſten zum Einſturz bringen, dann
bliebe nur übrig, ſofort den Einheitsſtaat zu proklamieren Dem würde
ſich aber nicht nur Bayern, ſondern auch andere ſüddeutſche Länder
mit aller Entſchiedenheit widerſehen. Es iſt auch kaum anzunehmen,
daß ſich eine Zweidrittelmehrheit im Reichstage dafür fände. Die
Aufrührung der Verfaſſungsfrage und die Beſtrebungen, die Länder
in einem Einheitsſtaat untergehen zu laſſen, würden nur neue ſchwere
Verfaſſungskämpfe bedeuten, die den Beſtand des Reiches aufs ſchwerſte

Heſſen für den Einheitsſtaat.

Frankfurt (Main, 7. Okt. (TU.) Zu den Verhandlungen
über die Neugeſtaltung des Reiches hat, wie die TU. bon unterrichteter
Seite exrfährt, neben dem Miniſterpräſidenten Braun auch der Ver
treter Heſſens für den Einheitsſtaat geſtimmt.

Sozialdemokratiſch-kommuniſtiſcher Zuſammenſchluß
in Fürth.

Berlin, 7. Okt. (TU.) Wie der „Vorwärts“ berichtet hat
die e Reichstagsfraktion von Fürth geſtern im Nürn
berger Parteiblatt eine Erklärung bekanntgegeben, in der ſie „in der
klaren Erkenntnis, daß die Sozialdemokratiſche Partei allein noch die

Die Kandidaten für die Botſchaft in
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Reichskanzler a. D.

Dr. Hans Luther,

gegolten habe, iſt nicht richtig

aſhington. U

Reichskanzler a. D.
Dr. Wilhelm Cunod,

kommen für den Poſten eines deutſchen Botſchafters in Waſhington als Nachfolger des tödlich ahgeſtürzten Freiherrn v. Maltzan in erſter Linie in
Betracht. Dr. Luther und Dr. Cuno verfügen über ausgezeichnete Beziehungen in der amerikaniſchen politiſchen und Geſchäftswelt.

ein langjähriger Berufsdiplomat, war Geſandter in Budapeſt und iſt Botſchafter in Spanien

Möglichkeit zu einer e der Arbeiterſchaft und r
wirkſamen a er Peaktion hietet“, ihren Ubertritt zu dieſer
Partei erklärt und „ihre bisherigen Geſinnungsfreunde und genoſſen
exſucht, ihrem Beiſpiel zu folgen und durch Beitritt zur Soztaldems-
kratiſchen Partei die Einigkeit und Geſchloſſenheit der Arbeiterſchaft
herzuſtellen“.

Ein ſüdſlawiſcher General ermordet.
Bulgariſche Militärhandgranaten am Tatort.

Nach einer Meldung aus Strip (Südſerbien) wurde dort der
Brigadegeneral Kovacevic von zwei unbekannten Perſonen
durch drei Revolverſchüſſe getötet. Jn Begleitung des
Generals befand ſich ein Lehrer, der unverletzt blieb. Er gab an, daß
er die Attentäter, die ſofort flüchteten, wegen der Dunkelheit nicht er
kennen konnte. Die jugoſlawiſche Regierung vermutet in den Tätern
bulgariſche Komitatſchi. Es iſt daher zu erwarten, daß die
Regierung Schritte in Sofia gegen die Aktionen des bulgariſch-magze-
doniſchen Komitees unternehmen wird.

Kabinettsſitzungen

Berlin, 7. Okt. (Radio WTB.) Die Meldungen der Preſſe
daß die geſtrige Chefbeſprechung dem Reichsbankpräſidenten Schacht

Die letzten Sitzungen des Kabinetts
rehten ſich hauptſächlich um die Beamtenbe oldungsordnung und ihre

wirtſchaftlichen Auswirkungen. Wie den Blättern mitgeteilt wird,
wird heute Präſident Schacht an der auf 4 Uhr angeſetzten Kabinetts
ſitzung teilnehmen, weil ſich heute das Kabinett mit Anleihe und

Währungsfragen beſchäftigt. e SEs iſt behauptet worden, daß das Kabinett vorausſichtlich keineGelegenheit haben wird, den Reichsaußenminiſter über Genf zu hören
Das wird ſelbſtverſtändlich in den allernächſten Tagen der Fall ſein.
Es muß aber berückſichtigt werden, daß unſere Vertreter jetzt viermal
im Jahre nach Genf gehen werden und daß auf dieſe Weiſe die Völker
bundsratstagungen nicht mehr unnormal ſind.

Lette Meldungen
Verſchiebung des Weiterfluges des D. 1230.
Berlin, 7. Okt. (Radio WTB.) Wie der Führer des

JunkersFlugzeuges D 1230 in Liſſabon einem Preſſevertreter er
klärte, hoffe er, bei einem günſtigen Wetterumſchlag in 2 bis
3 Tagen wieder aufzuſteigen. Es ſei aber dann auch noch
nicht ſicher, ob er den Flug fortſetzen oder nach Deutſchland
zurückkehren wird.

Wie der offiziöſe „Petit Pariſien“ mitteilt, wird dieſer Tage eineNote des frange ſiſchen Auswärtigen Amtes in Moskau überreicht

werden, die den Wunſch der franzöſiſchen Regierung nach
Abberufung Rakowſkis offiziell ausſpricht.

Die angekündigte Unterredung zwiſchen dem fran
zöſiſchen und engliſchen Außenminiſter wird morgen vor
mittag ſtattfinden Zu der Unterredüng wird auch der polniſche
Außenminiſter erwartet, der heute früh Warſchau verlaſſen hat, Um
ſich zu einem zweiwöchigen Aufenthalt nach Nizza zu begeben

Auflöſung des braunſchweigiſchen Landtages. J
Landtag ſtimmte, wie die Abendblätter aus r melden mit
großer Mehrheit einem von der parlamentariſchen Arbeitsgemeinſchaft ein
gebrachten Antrag zu, den Landtag am 26. November aufzulöſen und am
folgenden Tage die Neuwahlen vornehmen zu laſſen.

Die Berliner tſchechoſlowakiſche Geſandtſchaft teilt mit, daß die
Blättermeldung über eine ſchwere Erkrankung des Präſidenten
Maſaryk nicht den Tatſachen entſpreche. S

t das Erbe des Freih
eJe

Graf Welczek
Botſchafter in Madrid

Graf Welczek,

Edwin von der Nüll.
Berlin, Anfang Oktober.

Das Konzertgewitter bricht los. Nein, halt. Vorerſt tröpfelt es noch
präludierend. Aber mit Anfang Oktober, da ſetzt der Wolkenbruch ein mit
Sturmgebraus. 5, 6 Konzerte an einem Abend, das iſt keine Kleinigkeit.
Wir wappnen uns ſchweren Herzens, 10 Prozent des Gebotenen verlohnt
ſich überhaupt, zu hören. Wenn dennoch über den nicht unerheblichen
„Reſt“ Worte verloren werden müſſen, ſo geſchehe es, um unſeren
Konzertbetrieb von Überflüſſigem zu reinigen. Die viertelvollen und
ganzleeren Säle wirken nämlich nicht zugunſten der Veranſtalter. Jch
ſtaune, wo dieſe allezeit Vielzuüvielen den Mut und das Geld hernehmen,
um inimer wieder zu langweilen. Doch ich verliere die Hoffnung nicht.
Mehr als 50 Sinfoniekonzerte, über denen die klangpollen Namen Furt
wängler, Klemperer, Walker, Kleiber, Bohnke, Unger ſchweben, ohne die
Kette der Gaſtdirigenten aufzureihen, dieſe Abende verſprechen etwas.
Vor allem harren wir auf Klemperer. Eine Ausleſe der beſten Quartette
hat ſich angeſagt. Guanert beginnt den Reigen. Nun und was es ſonſt
noch gibt, das iſt auch nicht zu verachten. Alſo los denn!

Das mexikaniſche Nationalorcheſter hätte ich gern eine Viertelſtunde
in der Skala hören mögen, dann wären die orcheſtrierten Salonſtückchen,
das Geſangsquartett, der Tanz intereſſant geweſen. So langweilte man
ſich zwei Stunden im Bach-Saal. Der Konzertſaal fordert Maßſtäbe,
denen dieſe Brettlkunſt nicht gewachſen iſt.

Auf angebliche mexikaniſche Muſik, die europäiſcher Salonmuſik ver
keufelt ähnelte, folgt ein Bach Abend im gleichen Saale. Wilhelm Kempff
weihte die umgebaute Walcker-Orgel ein. Die neue Orgel iſt mit den
modernſten Einrichtungen verſehen und beſitzt außer 60 Regiſtern ein
Fernwerk, mit dem Kempff außerordentliche Wirkungen zu erzielen
wußte. Sein Spiel auf Orgel und Klavier, wie gewohnt, meiſterhaft,
Jedoch gewann der Virtuoſe diesmal zugunſten der Geſamtleiſtung nicht
oft die Oberhand Eine konſtante Nervoſität verwiſchte durch Uberhaſtung
der Tempi die Klarheit der Darſtellung.

Bei Emil Bohnke und dem Sinfonieorcheſter wird gut muſiziert,
ein wenig derb zwar, aber dafür neuerdings mit überraſchender Präziſiton,
Des Etklektikers Glazounows Ouvertüre „Karneval“ und Brahms
e Moll Sinfonie umrahmten Dvoraks Cellokonzert be Moll, deſſen Solo
part Alfred Schattſchneider hielt.

Jrene Scharrer zeigte, daß ſie Klapierſpielen gelernt hat. Mehr zeigte
ſie nicht. Ahnlich verhielt es ſich mit Elizabeth Day bloß hat ſie noch
nicht einmal die Kunſt der Kehlfertigkeit erlernt Immerhin ihr
Publikum kargte nicht mit Beifall.

Lucie Stern iſt eine unerhörte Begabung Vom erſten Akkord der
Ehaconne über Brahms knifflige PaganiniVariationen, Liſzts h-Moll
Sonate bis zu den abſchließenden Kleinigkeiten (Ravel-Delibes uſf.) packt
die ſuggeſtive Darſtellungskraft der Halbwüchſigen. Keine Wunderkind

allüren. Es muſiziert ein Menſch, ein wirklich berufenes Weſen Deshalb
muß von höchſter Warte aus geuürteilt werden. Ich vermiſſe Kultur. Von
Brahms und Liſt darf nicht die Hälfte unterſchlagen werden. Techniſche
Ausgeglichenheit und rhythmiſche Genauigkeit fehlen. Wenn ſpäter die
maängelnde Sinnlichkeit u einſtellen ſollte, das Spiel dieſer Urmuſikantin
epflegter ſein wird, hoffe ich, in Fräulein Lucie einem Stern erſter
rdnung wieder zu begegnen.

Jn der Philharmonie ſoll Mattig Battiſtint, das Wunder ewiger
Jugend, vor überfülltem Häuſe wieder mit großem Geſchmack geſungen
haben. Von der 24. Reihe her konnte man das auf Grund der paar ver
irrten Töne, die dorthin gelangten, nicht beurteilen.

Uber Prof. Theremins Alherwellenmuſik könnte man das Motto
ſetzen: „Jedermann ſein eigener Stradivarius. Na, ganz ſoweit iſt es
noch nicht. Theremin macht ſich gewiſſe elektro-phyſikaliſche Tatſachen im
Zuſammenhang mit der modernen Radiotechnik zunutze. Er produgiert
Töne, die denen des geſtrichenen Saiteninſtruments beinahe gleichen
aber nur beinahe. Die lebende Wärme einer Geige vermag er trotz
größten Raffinements Und gegenteiliger Behauptungen ſeinerſeits nicht
zu erſetzen. Das Ergebnis mäg für den Phyſiker intereſſant ſein, die
Größe der Tat von ihm bemeſſen werden; muſikaliſch war die Demon-
ſträation wieder ein ſchlagender Beweis für die Unzulaänglichkeit mechani
ſcher Kunſterzeugung.

Der Brahms-Abend Elſe Suhrmann und Hedwig Rode verbreitete
eine ſympathiſchernſte Atmoſphäre. Schade. daß die erreichten
Leiſtungen nicht immer dem Wollen entſprachen.

Ein moderner Kammermuſikabend vor geladenem Publikum ruft in
den Bechſtein-Saal. Das Quintett für Oboe Und Streicher von Arthur
Bliß macht einen bläßlichen Eindruck. Höchſtens der Mittelſatz vermag
zu intereſſieren. Ottorino Reſpighi ſchreibt zu drei weltberühmten Bildern
des Florentiner Malers ein Trittico Botticelliano für Kammerorcheſter,
das ſich durch ſeine glanzvolle Inſtrumentation den Beifall der Hörer-
ſchaft ſichert. Auch in dieſer Muſik verwendet Reſpighi wieder die alten
Kirchentonarten, denen er neue Ausdrucksmöglichkeiten abgewinnt.
Erneſt Bloch meißelt in der Suite für Viola und Klavier eine ſcharfe,
prägnante Thematik heraus, die ihre er aus ferner Vergangen
heit gleichfalls nicht leugnet. Und ſchließlich Arnold Schönberg mit dem
dritten Streichguartett op. 3. Jch höre es zum erſten Male. Meine ganze
Hochachtung vor der fanatiſch-ernſten, prieſterlichen Muſik dieſes Werkes
bezeuge ich. Verzeihung, Meiſter mehr kann ich heute nicht. Allen
Aus führenden ſei heute gebankt für die Hingabe an die Sache. Den
Koliſch Leuten ein Extradank. Bravo! Weiter ſo! Wir brauchen ſolche
Muſiker.en erſten Höhepunkt der Saiſon folgt der zweite größere Höhe

unkt. Otto Klemperer, kein Unbekannter mehr, ſtellt ſich im neuen
irkungskreiſe mit dem I. Sinfoniekonzerte vor. Er betritt geſammelt

das Dirigentenpult. Unwillig dankt er dem warmen Empfang Er
wünſcht keine Lorbeeren vorab. Wahrhaftig, er braucht es auch nicht.
Ich habe Klemperer mehrfach gehört. Aber ich geſtehe, dieſe Tat über

trifft meine kühnſten Erwartungen. Es ſchweigt der Kritiker und wird
zum faſſungsloſen Bewunderer. Jch weiß nicht, was zwingender wirkt,
die faſzinierende Geſte des königlichen Dirigenten oder der verzehrende
Dienſt des Mannes am Werk. Erinnerungen an Mahler ſteigen unwill
kürlich auf. Wie hier jede Note durchpulſt iſt vom Blüte eines genialen
IJnterpreten, das iſt einzigartig. Man denke nicht, daß Klemperer dem
Komponiſten Gewalt antut, um ſich in Poſitur zu ſetzen. Bachs D-Dur
Suite erklingt in einer Stilreinheit, die jedem Muſikhiſtoriker das Herz
höher ſchlagen läßt. Jm Gegenſatz zu der bei Bach vorgüglich heraus
gearbeiteten wuchtigen Regiſterdynamik muſiziert er im Verein mit
Arthur Schnabel Mozarts de Moll Kongert init unvergleichlicher Deli
kaäteſſe Der Dialog der beiden in der Romanze wird zum tief emp

Der braunſchweigiſche

fundenen Erlebnis Die Erſtaufführung Janaceks Sinfonietta ſteigert den
Erfolg. Das fünfſätzige Werk mag urſprünglich als Programmſinfonie
angelegt ſein Die Uurwüchſige, volksliedhafte Thematik, einem echt
böhmiſchen Muſikantenherzen entwachſen, gepaart mit einer durch zwölf
ſtimmigen Trompetenchor zu glanzvollen Höhepunkten geführten Jn
ſtrumentation, erringen ſich überzeügenden Eindruck. Und Klemperer,
immer wieder Klemperer. Vorüber das Jnterregnum an der Staats
oper. Endlich wieder ein Dirigent, der die v radition des Jnſtituts
fortſetzt. Wir danken Jhnen, Klemperer! ivat sequentes!

Woran die deutſchen Dichter arbeiten.
Die Schriftleitung von Reclams Univerſum“ hat an eine Anzahl

der bekannteſten deutſchen Dichter eine Umfrage gerichtet über ihre
nächſten Arbeitspläne. Aus den Antworten geht u. a. See daß
Thomas Mann an einem Roman Joſeph und ſeine Brüder“ ar
beitet. Er ſchreibt darüber u a. „Flr die Konzeption beſtimmend
waren der Reiz, das Menſchliche in e aufzuſuchen,
religionsgeſchichtliche Jntereſſen und eine Vorliebe für die ägyptiſche
Kultur.“ einrich Mann ſchreibt „Jch arbeite an einem
kleinen bürgerlichen Roman, wonmit geſagt iſt, daß et nicht heute
ſpielt. Jch will nach Kindheitserinnerungen dem Leſer, der ſich ver
ebens noch bürgerlich nennt, in einem Ausſchnitt zeigen, wie einſtbas Bürgertum war. Es ſah ganz anders aus, als man jetzt denkt.“

Wilhelm von Scholz bringt dieſes Jahr ein Gedichtbuch
„Das Jahr.“ Uber die weiteren Arbeiten ſchreibt er „Neben das
Ste tritt Sammel und Redigierarbeit an einem umfangreichen
Bande Dichtung und Schrifttum“, der wohl 1828 n und
alles Thevretiſche über die Fragen und die Geſchichte der Dichtung ent
halten wird. Langſam ſcheint ſich die Welt eines neuen Romans
vor mir auszubreiten, noch in Dämmer und Wolken gehüllt. Klarer
ſchon geſtaltet ein neues Bühnenſtück, ein groteskes Luſtſpiel, deſſen

DaStoff dem uſendundeine Nacht“ entſtammt.“ Hermann
Bahr bringt im erlag Borgmeher im Oktober einen neuen Roman
„Der inwendige Garten heraus

e
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Merſeburg und Amgegend.

Das Alte ſtürzt
Der Umbau der Waterloobrücke iſt in vollem Gange. Begrüßt

man es einerſeits auch mit Freude, daß endlich eine breitere Brücke
mit weniger jäher Steigung dem ſtarken Verkehr gegeben wird, daß
die Zeit mühſeliger Flickarbeit vorüber iſt, ſo fällt doch in dieſe Freude

auch ein leiſes Bedauern, daß das alte liebe Bild vom Schloß und
i vom Strandſchlößchenweg geſehen, eine neuzeitliche Korrektur
erfährt.

Kein zweites Bild von Merſeburg kann ſich der gleichen Beliebt
heit erfreuen. So mancher Merſeburger, der die Heimat verlaſſen
hat, hat in ſeinem Heim in fremder Gegend dies Bild zu hängen. Von
den Fremden wird beim Schreiben von Anſichtskarten dieſe Aufnahme
vor allen anderen bevorzugt. Die Vorliebe geht ſo weit, daß von
illuſtrierten Zeitſchriften und für Führer direkt das Kliſchee dieſes
Bildes angefordert wird. Der halliſche Verkehrsverein hat ſogar ein
übriges getan, er hat in ſeinem letzten Führer die Natur korrigiert,
indem man die Häuſer an der Kirchſtraße wegretuſchierte

Eine andere Zeit iſt gekommen. Statt ſchmiedeeiſerner Geländer
wird eine Betonbrüſtung im Bilde zu ſehen ſein. Wir werden uns
an das neue Bild gewöhnen müſſen. m.

Ober präſident Dr. Waentig in Merſeburg.
Der neue Oberpräſident. der Provinz Sachſen, Geheimrat

Dr. Waentig, iſt heute nachmittag 2 Uhr in Merſeburg einge
troffen, um Regierungspräſident Grützner einen Beſuch abzu
ſtatten, der a weniger dienſtlichen Charakter tragen wird.
Gegen Abend wird Oberpräſident Waentig nach Erfurt weiterfahren,
um an der Tagung der Friedensgeſellſchaft teilzunehmen.

Geſtohlene Kinder An alle möglichen Schauermärchen von
Zigeunern, die Kinder ſtehlen, hat anſcheinend eine Frau gedacht, als
ſie bemerkte, daß ihr auf dem Oktoberfeſtrummel auf dem Kinderplaß
ihre beiden Kinder abhanden gekommen waren. Schnell wurde die
Schutzpolizei benachrichtigt, und zwei Beamte durchſuchten auch den
Wagen eines Ausſtellers, in welchem die Kinder angeblich ſtecken

ſollten. Der Beſitzer führte jedoch als Unſchuldsbeweis ſeine
eigenen neun Kinder vor, und erklärte, daß damit ſein Be
darf vollſtändig gedeckt ſei. Wie wir hören, haben ſich die
Kinder mittlerweile auch wieder eingefunden, wenngleich der Polizei
dies noch nicht gemeldet iſt. Leider iſt dieſe Verſaumnis faſt regel
mäßig feſtzuſtellen, da die Eltern zwar das Verſchwinden ſehr bald
melden, beim Wiederauffinden jedoch eine Benachrichtigung der
Polizeiwache nicht für notwendig halten, ohne daran zu
denken, daß dadurch die nun unnötigen mühevollen Nachforſchungen
weitergehen.

Schlechtes Bienenjahr. Für das Bienenjahr 1927, das dem Ende
naht, ſind auch die ſchlechteſten Erwartungen übertroffen worden. Zahl
reiche Jmker haben kaum etwas Honig geerntet. Da nunmehr drei
ſchlechte Bienenjahre nacheinander geweſen ſind, haben zahlreiche Jmker
dieſen „Erwerbszweig“ aufgegeben. Die Einwinterung geſtaltet ſich in
dieſem Jahre recht teuer, da auch die Bruträume nur ſeinen kleinen Honig
kranz aufzuweiſen haben.

DHV.Monatsverſammlung. über die „geiſtigen Ideen und Ziele
des DHV.“ referierte Kollege Pangſy. Ausgehend von dem vahn
brechenden Wirken in den erſten Jahren nach der Gründung entwickelte
er die Geſchichte des DHV. und gliederte die Ziele in drei Teile: die
völkiſchnationalen, berufsſtändiſchen und ſozigalen. In anſchaulicher Weiſe
erläuterte der Vortragende vor allem die Kämpfe, die durchgeführt werden
mußten, um den ſozialen Jdeen zum Siege zu verhelfen: dem Ladenſchluß,
der Sonntagsruhe, dem Ausbau der Sozialverſicherungen uſw. Gerade
durch dieſe Kämpfe habe ſich der DHV. zu der geiſtigen Bewegung ent
wickelt, die er heute darſtelle. Reicher Beifall dankte dem Redner für ſeine

a Ausführungen, die eine größere Zuhörerſchar verdient hätten In denS geſchäftlichen Mitteilungen wurde der Winterarbeitsplan n S
Anmeldungen zu den vorgeſehenen Kurſen können noch erfolgen. Auf den
Kreistag in Zeitz am 15. 16. Oktober wurde hingewieſen. Für erfolgreiche
Werbung wurde Koll. Caeſar der vom Verband verliehene „Silberne
Ring“ überreicht. Der Vorſitzende Bock ſchloß mit Dankesworten für das
Gebotene und der Bitte, eifrig weiterzuwerben, die anregend verlaufene
Verſammlung.

Zu dem Bericht über das 82. Stiftungsfeſt des Alteren
Hriegervereins wird uns geſchrieben, daß die vorzüglich ausgeführte
Muſik von dem hieſigen Beamten Orcheſterve rein ausge-

führt wurde. 9Eine Schau der genoſſenſchaftlichen Waſſerläufe veranſtaltet
am 28. Oktober die Genoſſenſchaft zur Reinhaltung und Unterhaltung
der Geiſel und ihrer Nebenbäche. (Siehe Anzeige.)

W

Merſeburg als Tagungsort.
Verbandstagung Biochemiſcher Vereine.

Der Bio chemiſche Verein Merſeburg-Röſſen hat
am 9. Oktober die Vertreter der Brudervereine des Landesverbandes 16
und des Biobundes Deutſchlands zu Gaſte. Der Zweck der o mmen
künft iſt die Abhaltung des erſten wiſſenſchaftlichen Verbandstages.
Es ſind dazu einige recht bedeutſame Vorträge e ren Dr. med.
Lehmke, Berlin, ſpricht über die Erkennung der Krankheiten aus
der Regenbogenhaut der Augeniris. Dr. med. Mayer bringt Auf
klärung über die ſpinale Kinderlähmung und deren Heilung durch
Biochemie. Als Bundesredner ſpricht Herr Piller, Spandau, über
„Die Biochemie im Lichte der modernen Wiſſenſchaft.

Der Verein ladet für Sonntag alle Freunde der Naturheil-
bewegungen ein. Der Beſuch iſt koſtenlos. (Siehe Anzeige.)

Zur Merſeburger Flugplatzfrage

Nachdem es e das Entgegenkommen des Magiſtrates gelungen
iſt, ein geeignetes Gelände für einen ſtändigen Merſeburger Flug-
platz in unmittelbarer Nähe Merſeburgs ſicherzuſtellen, geht der
Verein Merſeburg des Deutſchen Luftſahrtverbandes mit aller Kraft
an die Gründung einer gemeinnützigen Flugplatz-G. m. b. H.,
an der ſich nach ſeinem Vorſchlag alle Behörden, Handel, Induſtrie
und Gewerbe ſowie weiteſte Kreiſe der Bevölkerung beteiligen ſollen.

Eine entſcheidende Beſprechung mit den Behörden und den
in Betracht kommenden Kreiſen findet am Mittwoch in Müllers
Hotel ſtatt. Der Verein wird zu dieſer Zuſammenkunft die Pläne
über den Flugplatß und die zu errichtenden Gebäude vor
legen. Außerdem wird ein Bericht über die Ausſichten des
Flugplaßes für unſere Stadt und ihre Umgebung erſtattet, und
endlich ſollen alle Fragen wegen der Struktur der Flugplaße
G. m. b. H. eingehend erörtert werden. 8

Exfreulicherweiſe haben bisher außer Vertretern des Magiſtrats
auch Regierungspräſident Grützner und Landrat Guske ihre
Teilnahme an der Mittwochſitzung zugeſagt, die des Landeshaupt-
manns Hübener iſt wahrſcheinlich.

Außenpolitiſche Woche in Merſeburg

Staatspolitiſcher Lehrgang.
Jn der Zeit vom 28. Oktober bis 11. November 1927 findet in

der ſtädtiſchen Turnhalle, Wilhelmſtraße eine außenpolitiſche Woche
ſtatt, die von der Reichszentrale für Heimatdienſt ver
anſtaltet und den hieſigen Behörden unterſtützt wird. Es ſprechen

am 23. Oktober Dr. Laun, ordentlicher Profeſſor für öffent
n en der Univerſität Hamburg, über Europa, Groß
e u an d;am 2. November Dr. Bonn, ordentlicher Profeſſor für Volks

wirtſchaft an der Handelshochſchule Berlin, über Amerika.
am November, Dr. Obſt, vrdentlicher Profeſſor für

rer an der Techniſchen Hochſchule Hannover, über Sowjet
rußhand;

Automobiliſt nicht zum unbeſchränkten Herrſcher der Straße; im

Die Auſſchließung der inneren Skadk
Verbreiterung der Mälzerſtraße und Durchführung bis zur Schulſtraße

Den Stadtverordneten iſt eine Vorlage über die Aufſtellung
eines Fluchtlinienplanes für das Gebiet zwiſchen Entenplan, Kleine
Ritterſtraße, Schulſtraße, Domſtraße und Burgſtraße zugegangen. Jn
der Begründung der Vorlage heißt es.

Für das vorbezeichnete Gebiet iſt im Einvernehmen mit
dem Kreiſe ein neuer Fluchtlinienplan aufgeſtellt worden,
welcher dieſes Stadtgebiet durch Verbeſſerungen der Jnnen-
ſtraßen und Durchführung der Mälzerſtraße nach der

Schulſtraße aufſchließt. SNachdem die Schulſtraße für den Fahrverkehr e en iſt, iſt
es naheliegend, zwiſchen ihr und dem Entenplan unter Benutzung der
jetzigen Mälzerſtraße eine Verbindung zu ſchaffen, durch
welche außerdem eine beſſere bauliche Ausnutzbarkeit der
Grundſtücke des Baublocks zwiſchen Entenplan, Kleine Ritter
ſtraße, Schul-, Dom- und Burgſtraße ermöglicht wird. e

Der für dieſes Gebiet aufgeſtellte Fluchtlinienplan ſieht die für
den Fahrverkehr notwendigen Verbreiterungen der Mälzer-
ſtraße, ſowie eine Verbindung zwiſchen dieſer und der
Schulſtraße in Breite von 9 Meter vor. Außerdem wird
eine neue Fluchtlinie für den Entenplan an der Ein
mündung der Mälzerſtraße feſtgeſetzt, durch die die Gefahrenecke
an der Stadtkirche beſeitigt werden ſoll.
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Krieg den Mücken.
Ein neuer Winterfeldzug.

Auch im kommenden Winter ſoll die amtliche Mücken be
kämpfung wieder durchgeführt werden. Dazu ſind Mittel in Höhe
von 1550 RM. erforderlich. Der Magiſtrat hat ſeine e
erteilt und bittet die Stadtverordnetenverſammlung, dem Magiſtrats
beſchluſſe beitreten zu wollen.

Jn der Begründung des Antrages heißt es: Es iſt nach Uber
zeugung des Magiſtrats unbedingt erforderlich, den im
vorigen Winter gemachten Anfang einer energiſchen Mücken
bekämpfung regelmäßig fortzuſetzen. Dadurch wird nicht nur erreicht
werden, daß tatſächlich eine Verminderung der Mücken
plage erzielt wird, ſondern daß auch, veranlaßt durch das Vor
gehen des Magiſtrats, eine private Mückenbekämpfung in
Angriff genommen werden wird. Künftig werden Mittel für die amt
liche Mückenbekämpfung regelmäßig in den Haushaltsplan der
Polizeiverwaltung eingeſtellt werden. Für das laufende Jahr war
dies noch nicht möglich, weil der Haushältsplan für 1927 ſchon abge
ſchloſſen war, als der Magiſtrat dem Gedanken der Mückenbekämpfung
nähertrat. Mie Mittel müſſen deshalb in dieſem Jahre beſonders
bewilligt werden.

Ausbau des Feuerlöſchweſens.
Ankauf einer Automobilleiter mit aufſetzbarer Motorſpritze.

Der Magiſtrat empfiehlt der Stadtverordnetenverſammlung, für
die Stadt Merſeburg eine Autoleiter mit einer auf dem Podium
gufgeſetzten kleinen e Modell „Wetzlar“, unter
Annahme des Angebots der Firma Magirus vom 31. Auguſt 1927
zu beſchaffen. Die Geſamtkoſten ſind n 24 750 RM. ver
anſchlagt. Für die Deckung ſind die 10000 RM. die aus den für die
Beſchaffung eines Automobillöſchzuges bewilligten 29 000 RM. noch

Weiter iſt mit einem Zuſchuß dervorhanden ſind, zu verwenden.la u Der Reſt iſt aus SparkaſſenüberStädtefeuerſozietät zu rechnen.
ſchüſſen zu decken.

Durch Gemeindebeſchluß im Oktober 1926 iſt die Beſchaffung eines
Automobillöſchzuges, beſtehend aus einer Automobilſpritze und einer
Anhängermotorſpriße, genehmigt worden. Mit der Anſchaffung
der Anhängermokorſpritze ſoll gewartet werden, bis die zu
der Zeit ſchwebenden Verſuche über Verbeſſerungen der kleinen An
hängermotorſpritzen abgeſchloſſen waren. Inzwiſchen ſtellte es ſich
heraus, daß in einem e e eine Automobilleiternicht fehlen dürfe. Die Urteile von maßgebenden Feuerwehrfach
leuten, die Erfahrungen im Feuerlöſchweſen, beſonders in den Mittel
ſtädten, ſowie die Feuerwehr-Geräte- Ausſtellung gelegentlich des Pro
vingialfeuerwehrverbandstages im Juli d. J. in Mühlhauſen be
ſtätigten dies.

Jn der Sitzung der Feuerlöſchdeputation am 5. Mai 1927, in der
über die Beſtellung der Anhänger-Motorſpritze zur Erfüllung des
vorgenannten Gemeindebeſchluſſes verhandelt wurde, war man ſich
über die Unzulänglichkeit der 1895 gekauften großen
Steigeleiter der Freiwilligen Feuerwehr klar. Während bei
einem Brande die Automobilſprihe in kürzeſter Zeit am Brandplatze
iſt, dauert der Transport der ſehr ſchweren und unhandlichen großen

teigeleiter, beſonders beim Durchfahren von Straßen mit erheblichen
Steigungen, viel zu lange, um, hauptſächlich bei Dachſtuhlbränden in
mehrſtockigen Häuſern, rechtzeitig eingreifen zu können. Hierdurch
würde aber der Vorteil der Automobilſpritze z. T. aufgehoben. Der
Magiſtrat konnte ſich daher dem Vorſchlage der Deputation in erſter
Linie eine Autoleiter zu beſchaffen, nicht verſchließen und beſchloß
anſtatt der zweirädrigen Motorlpritze die Beſchaffüng einer Automobil
leiter.

Durch die auf den Unterbau aufgeſetzte Kleinmotorſpritße
gewinnt die Leiter noch beſonders an Wert. Mit der Leiter t gleich
zeitig eine Motorſprite an der Brandſtelle, die als erſte Hilfe voll
ſtändig genügt und die Anhängermotorſpritze in vielen Fällen entbehr-
lich macht. Die auch leicht tragbare Motorſpritze „Liliput“ iſt inſofern
als eine Motoranhängerſpritze noch wertvoller, als ſie a in den
engſten Straßen und Winkeln verwendbar iſt. Zu ihrem
Transport ſind nur 2 Mann erforderlich. Jhre Leiſtungsfähigkeit
genügt für ihre gedachten Zwecke vollkommen, auch wenn die Auto
mobilſpritze nicht da ſein ſollte.

Die Feuerlöſchdeputation hat daher einſtimmig beſchloſſen, mit
Rückſicht auf das vorzügliche Gerät und deſſen ganz beſondere Vor
teile, dem Magiſtrat die Anſchaffung der von der Firma Magirus
angebotenen Automobilleiterg mit aufſetzbarer Motorſpritze zu emp
fehlen. Auch der Magiſtrat iſt von der Notwendigkeit der Anſchaffung
zur Vervollſtändigung des genehmigten Automobillöſchzuges einmütig
überzeugt und hat die Anſchaffung nach dem Angebot der Firma
Magirus beſchloſſen. Mit der Anſchaffüng der Automobilleiter mit
tragbarer Kleinmotorſpritze iſt der Feuerſchutz in Merſeburg
vollkommen, er kann damit allen Anforderungen gerecht werden
und gereicht der geſamten Einwohnerſchaft ſowie der Umgebung zum
Segen.

Die nächſte Sitzung der Stadtverordneten findet
vorausſichtlich am Montag, 24. Oktober, ſtatt.

am 5. November, Dr. Dibelius, vrdentlicher Profeſſor für
Angliſtik an der Univerſität Berlin, über Das britiſche
Jmpe riumam 11. November, Dr. Haushofer, Honorarprofeſſor für
e a. d. Univerſität München, Generalmajor a. D., über

aſienDie Teilnehmergebühr beträgt 2 RM. für alle Vorträge.
Einzelkarten zu 1 RM. nur, ſoweit noch Plätze vorhanden, vor
Beginn jeden Vortrages am Saaleingang.

Die Rubrik: Autounfälle!
Lektüre auch für Fußgänger und Radfahrer

Jn der Frankfurter Automobil- und Flugtechniſchen
dere ſprach n Direktor Jurthe von denAdler- Werken über Automobilunfälle, ihre
Verhütung und Behandlung. Wir entnehmen
den Ausführungen des Redners, der als langfähriger-
Sachverſtändiger in Automobilunfällen bei den Gericht
bekannt iſt, folgende allgemein intereſſierende Geſicht
punkte:

Automobilunfälle ſind eine ſtändig wiederkehrende
Rubrik in den Tageszeitungen geworden. Es vergeht kein Tag,
an dem wir nicht von leichteren oder ſchwereren Karambolagen
zwiſchen Auto, Fahrzeug oder Fußgänger leſen. Die erhöhte Ver
kehrsdichte, die mit ihr ſteigende Automobilzahl und
der wachſende en von jungen Fahren ſind die nächſt
liegenden Anläſſe

Es iſt verſtändlich, daß ſich der ſtaatliche Schutz dem Schwächeren
ugewendet hat, während der Automobiliſt nicht den geringſten gelichen Schutz für ſich in Anſpruch nehmen darf. Doch fragt ſich

immerhin, ob die einſeitig verteilte an er n bei den Gegen
olen Menſch und Auto zur Verminderung der Unglücksfälle beitragen
ann, ob nicht vielmehr die Unfallsſtatiſtik erheblich herabgedrückt

würde, wenn z. B. das
planloſe Umherirren von Fußgängern auf der Straßenmitte

guf deren eigene Gefahr geſchehe, wenn kleine Kinder nicht ohne Aufſicht herumtollen dürften, wenn Radfahrer die es Verkehrs
er wie die Autolenker beachten müßten, oder wenn ſchlafende
oder falſch fahrende Fuhrleute ſich ſtrafbar machten. Damit wird der

Gegenteil: Sein Verantwortungsgefühl wächſt in dem Augenblick, wo
er die Gemütsdepreſſion verliert, daß er „an allem ſchuld, für alles
haftbar“ iſt.

Einer der am häufigſten wiederkehrenden Unfälle: Das Auto
kommt mit 30-Kilometer-Stadtgeſchwindigkeit an, und drei bis vier
Meter vor ihm biegt plötzlich eine Perſonin ſeine Auto-
bahn. Das Auto macht in der Sekunde 826 Meter Weg, der Fuß
gänger einen Doppelſchritt, alſo 128 Meter. Mit einem Doppelſchrikt
iſt er alſo vor dem Auto. Der Bremsweg zum Halten des
Wagens iſt 8 bzw. 13 Meter (je nachdem ex Zweirad- oder Vierrad
bremſe hat), dazu kommt, ſelbſt beim beſten Fahrer, etwa bis
2 Sekunde vom Erkennen der Gefahr bis zum Bremsbetätigen. Der
nen der iſt alſo un vermeidbar. Das iſt etwa der häufigſten all, der faſt immer mit der Verurteilung des Autolenkers endigt,
weil Zeugen melden, daß er „unheimlich ſchnell“ gefahren ſei und der
Fahrer im Augenblick des Zuſammenſtoßes in ſeiner Aufregung ver
gißt, die nötigen Maßnahmen zuſeinereigenen Siche-
rung vorzunehmen. Zunächſt natürlich muß der Verletzte betreut
werden, wenn der Fahrer geiſtig oder körperlich dazu imſtande iſt.
Dann aber: umgehend vor einwandfreien Zeugen die Spuren der
Reifen feſtſtellen und die Bremsſtrecke abmeſſen! Denn mit ihr läßt
ſich einwandfrei die gefahrene Schnelligkeit ermitteln. Leider werden
dieſe Feſtſtellungen faſt immer von den Aufſichtsorganen, die doch zu
nächſt dazu verpflichtet wären, unterlaſſen.

Wie ſind die vorbeugenden und verhütenden Abwehrmittel,
die dem Autolenker zur Verhütung von Unglücksfällen zur Verfügung
ſtehen, zu gebrauchen Beim Signalgeben als der nächſtliegen
den Sicherungsmaßnahme ſollte zwiſchen anzeigendem und
warnendem Signal unterſchieden werden. Es müßte geſetzliche
Beſtimmung werden, daß langgezogenes Signal anzeigen, ein ſolches
in kurzen Jntervallen warnen will.

Ein gewiſſenhafter Fahrer wird ſo lange hupen, bis der Gewarnte
zu erkennen gibt, daß er gehört hat. Leider kommen Paſſanten, Rad
e und Fuhrwerksleiter darin dem Kraftwagenführer in keiner
Weiſe entgegen. Es wäre ein leichtes, etwa durch Heben der Hand
oder Wenden des Kopfes zu erkennen zu geben, daß man das Signal
gehört hat.

Ungemein wichtig iſt natürlich bei Unglücksfällen die recht
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Dre Geſchwindigkeitsverminderun und dasStillſetzen des Kraftwagen s durch die renſen, Bei einer

Geſchwindigkeit von 30 Kilometer (Stadttempo) n der Wagen
etwa 2 Sekunden, bei Zweiradbremſe 8 Sekunden. Rechnet man noch
8 Sekunde bis zum Erkennen der Gefahr hinzu, dann beträgt die
Zeit vom Erblicken der Gefahr bis zum Sti re des Wagens 2.5
bzw. 3.5 Sekunden. Jeder Fahrer ſollte ſich auf Grund der Eigen
heiten ſeines Wagens dieſe Zahl errechnen.

Bei Fuhrwerken ſollte darauf geſehen werden, daß der Name
des Beſißers in deutlich lesbarer Schrift angebracht iſt; außerdem
a es nachts meiſt mit der Beleuchtung. Nicht weniger häufig ſind
ie e bei e Hier müſſen im allgemeinenJntereſſe große Warnungsſchilder gefordert werden. Auch e diealten Schranken, die durch Pendelbewegung beim Niederfallen den

Fahrer irritieren, abgeſchafft werden.

Schutz und Hilfe
gegen die ſpinale Kinderlähmung

Dem Amtl. Preuß. Preſſedienſt wird vom Reichsausſchuß für
hygieniſche Volksbelehrung geſchrieben

Die ſpinale Kinderlähmung hat in einigen Teilen Deutſchlands
ſeit kurzem einen epidemiſchen Charakter angenommen und dadurch
weite Kreiſe der Bevölkerung mit Furcht und Schrecken erfüllt. Wenn
uns auch bis heute ein Heilſerum gegen die Krankheit noch fehlt,
ſo ſtehen wir ihr doch nicht machtlos gegenüber. Da zunächſt der Sitz
der Krankheitskeime und die Anſteckungswege von Menſch zu Menſch
bekannt ſind, ſo läßt ſich durch Aufklärung und zweckmäßiges
hygieniſches Verhalten der Weiterverbreitung Einhalt tun. Hierbei
iſt die Zuſammenarbeit von Arzt, Behörde und Publikum von be
ſonderer Wichtigkeit. Durch den polizeilichen Meldezwang kommt jeder
Fall zur behördlichen Kenntnis, und werden von Amts wegen die
notwendigen Abſonderungs- und Desinfektionsmaßnahmen eingeleitet.
Deshalb iſt es wichtig, daß vor allem das Publikum keine Krankheits-
fälle zu verheimlichen ſucht und ſchon bei geringſtem Verdacht einen
Arzt zu Rate zieht. Durch Merkblätter uſw. wird die Bevölkerung
über das Weſen und die Form der Krankheit ebenſo, wie über die zu
beobachtenden Vorſichtsmaßnahmen aufgeklärt.
Da ſich die Krankheitserreger in den Körperausſcheidungen vor
finden, ſo iſt von allgemein hygieniſchen Maßnahmen beſonders ſol
gendes zu beachten:

Huſte niemand an.
Mit beim Huſten oder Räuſpern ſtets ein Taſchentuch vor den

und.
Unterlaß unnötige nahe Berührung, wie z. B. das Küſſen.
Benutze nur eigene Hand und Taſchentücher.
Halte deine Eß- und Trinkgeräte gabgeſondert von denen des
Kranken.
Waſche dir häufig die Hände.

Schütze die Speiſen vor Fliegen und vernichte die Fliegen, wo du
kannſt; denn auch ſie können die Krankheit übertragen.

Die Befolgung dieſer Vorſchriften iſt auch für Geſunde von
größter Bedeutung da dieſe, ohne ſelbſt zu erkranken, doch Krankheits
träger und damit Weiterverbreiter der Erkrankung ſein können.

Wenn ſo der Weiterverbreitung der Krankheit wirkſam
entgegengearbeitet werden kann, ſo vermag andererſeits auch der Arzt
bei der ſchön ausgebrochenen Erkrankung häufig erfolgreiche
Hilfe zu leiſten. Hierher gehören neben der ſonſtigen Behandlung
beſonders elektriſche und orthopädiſche Maßnahmen. Es iſt durchaus
falſch, anzunehmen, daß die gefürchteten Lähmungserſcheinungen eine
notwendige Folge der Krankheit ſelbſt ſind, vielmehr kann in vielen
Fällen, wie ein von der Deutſchen Vereinigung für Krüppelfürſorge
in BerlinDahlem herausgegebenes Merkblatt mit Recht hervorhebt,
die Verkrüppelung der Glieder durch geeignete Lagerung während der
Krankheit verhütet werden.

Schließlich ſei noch bemerkt, daß durchaus nicht jede Erkrankung
zu Lähmungen und Verkrüppelungen führen muß, ſondern daß, ab
geſehen von den leichten Fällen, in denen die Lähmung raſch völlig
zurückgeht, eine Heilung oft noch nach Monaten unter geeigneter Be
handlung erfolgt.

r do

Tageskalender.
Freitag, 7. Oktober.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Rivalen. Uniontheater: Sein größter
Bluff. Kammerlichtſpiele: Kiki. Der kämpfende Fred. Tivoli
Balalaika-Orcheſter. Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold: Verſamm
lung. „Hohenzollern“: Konzert. „Funkenburg“: Ball.
„Euterpe“: Kommers. Daspig: Konto des Todes.

Sonnabend, 8. Oktober.
„Tivoli“: Offentliche Eifenbahnbeamtenverſammlung. Ehem. 153er:

Tahrt, nach Weißenfels. Jrene“: Singeſtunde. Stiftungsfeſte:
Schrebergartenverein „Gute Hoffnung“, Kol. I; Kraftſportverein1920: „Euterpe“ Konzert im „Saalekrug Leung. tie
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Vom Kleinbahnweſen der Provinz Sachſen
Umbau der Kleinbahnen auf Normalſpur.

Die Kleinbahnabteilung der Provinzialverwaltung iſt
damit beſchäftigt, die Kleinbahnen der Altmark auf Normalſpur umzu
hauen. Nunmehr iſt die umgebaute Kleinbahnſtrecke Salgwedel- Dies
dorf bis zur Station Dähre ſo weit fertigeſtellt, daß die landespolizeiliche
und eiſenbahntechniſche Abnahme erfolgen konnte. Zur Fahrt war u. a.
erſchienen Landesbaurat Sell, Merſeburg. Auf der Fahrt, die auf
dem Bahnhof Altpervertor in Salzwedel ihren Anfang nahm, wurde
beſonders die hohe Bedeutung hervorgehoben, die der Umbau für das
Land hat. Auf allen neuen Stationen bis Dähre hatten ſt die Vertreter
der Gemeinden eingefunden. Die Fahrt dehnte ſich von 9 Uhr vormittags
bis nachmittags gegen 5 Uhr aus. Größere Mängel haben ſich nicht er
geben, ſo daß die Strecke nun vom 5. Oktober voll in Betrieb genommen
werden konnte.

Die Bauarbeiten der Umbauſtrecke haben im März d. J. ihren An
fang genommen. 200 000 Kubikmeter Erde waren auf der etwa 20 Kilo
meter langen Strecke zu bewegen, davon wurden allein zu einem Damm
unweit Salzwedel 120 000 Kubikmeter benötigt. Zur Bewältigung der
erheblichen Arbeiten waren zeitweiſe 500 bis 600 Arbeiter erforderlich.
In Salzwedel verſchwindet näch dem Umbau ein Bahnhof innerhalb der
Stadt, ſo daß die Kleinbahn nur noch zweimal in der Stadt halten wird.
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Fünf Gebote für den Kutſcher.
1. S möglichſt an der Bordſchwelle, vermeide die Schienen der

traßenbahn.
2. Gib deutlich Zeichen mit der Peitſche oder mit der Hand vor dem

Abbiegen und vor dem Wenden, und gib ſie rechtzeitig
8. Mache das weit nach hinten überſtehende Ende deiner Ladung durch

Latten oder Stroh kenntlich.
4 Vermeide mit deinem langſamen Wagen die Hauptverkehrsſtraßen.
5. Schone deine Pferde; überlade den Wagen nicht.

Aus dem Zweckverband Leung.
X Neu-Röſſen, 7. Okt. Spitzbuben ſuchten nächtlicherweile im

Kornagel und
Roth heim. Jn den Geſchäftsſtuben wurde nach barem Gelde ge
ſucht. Den Einbrechern war jedoch nur geringer Erfolg beſchert:
nur etwa zehn Mark fielen ihnen in die Hände. Dafür ließen ſie
einen Schraubſchlüſſel liegen. Man hofft, der Einbrecher habhaft zu
werden.

X NeuRöſſen, 7. Okt. Der Männergeſangverein Neu
Röſſen Leung- Werke bringt am a Sonntag die reizende
rheiniſche Operette Das Winzerlieſel“ r Aufführung. Die
muſikaliſche Leitung liegt in den bewährten Händen e Chormeiſters

u go Roye, Merſeburg, und wird uns in drei Akten einige genußreiche Stunden fröhlichen, altrheiniſchen Lebens erleben laß Eann:
liche Solo und Chorgeſänge werden von Mitgliedern des Vereinsgeſunge Das Orcheſter tellt die Dürrenberger Kurkapelle. Wie
wir hören, hat zu der erſten Aufführung ein reger Kartenverkauf in
der Buchhandlung Neubert und beim Vereins-Schatzmeiſter W. Hund
eingeſetzt. (S. Anz.)

eit Jahren

Wetterwarte
D. W. am 8. 10. (Sonnabend): Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe Sonne,

inni mild, windig, etwas Regen. 9. 10. (Sonntag): Wolkig,
eltener ſonnig, windig, ziemlich mild, mäßiger Regen

S Porbitz, 7. Okt. Zu der Sitzung der Gemeindever
tretung am Mittwoch lag eine reiche Tagesordnung vor. Das Ge
ſuch des bierten Lehrers B. um 75 M. Zulage zu ſeinem Hilfslehrer
n wurde vertagt. Da ſich B. dafür erbietet, ſtatt 22 Unterrichts
tunden deren 30 zu erteilen, würde die hieſige Schule zu einer a
e werden. Dem Wunſch des Landraks, ihm wegen der
lehnung des Gehaltes für den Ge
eine e rn zugeben wurde nicht entſprochen, da er nicht an die
Gemeindevertretung, ſondern an den Gemeindevorſteher gerichtet war.
Wegen der Vergebung der Reparaturarbeiten am elektriſchen Orts
netz, r erſt ein den Sicherheitsvorſchriften entſprechender Vertrag
aufgeſtellt werden. Die vweiche Zahl der Vorlagen zu Punkt „Ver
ſchiedenes“ fand in den meiſten Fällen ſeine Erledigung durch Ver
tagung, nur zwei Anträge wegen re der Steinſtufen an derSchule und erhſſentſiheng der Gemeindebekanntmachungen in der

Zeitung fanden debatteloſe Annahme. Jn nichtöffentlicher Sitzung
wurden noch einige Unterſtützungsgeſuche erledigt.

S Bad Dürrenberg, 7. Okt. Wie aus Lützen mitgeteilt wird, iſt
der Selbſtmordverſuch des Hausmädchens Anni nicht infolge
ſchlechter Behandlung geſchehen, ſondern aus Furcht vor Strafewegen einer Verfehlung, die ſie 5 zuſchulden kommen ließ. f

S Bad Dürrenberg, 7. Okt. Baumfrebel. Bubenhände haben
vroneauf der Provinzialſtraße Lenne witz von einem Baum die

abgebrochen, einen anderen ſchwer beſchädigt und 5 Baumpfähle gewalt
ſam umgebrochen. Sachdienliche Angaben wolle man der nächſten Land
jägerei mitteilen, damit dieſe „Helden“ ihrer gerechten Strafe zugeführt
werden können.

S KleinOſtrau, 7. Okt. Geſtohlen wurde hier dem Geſchirrführer
Hermann Klee ein Rennfahrrad, das ſich im Scharfſchen Pferdeſtall be
fand. Das Rad (Marke u hat ſchwarzen Rahmen mit blauem
Kopf unter der Lenkſtange, die Pedale ſind ohne Gummti, Wert 155 M.
Bebbachtungen, die auf die Ermittlung der Täterſchaft Bezug haben, wolle
man der nächſten Landjägerei melden.

S Goddulag, 7. Okt. Bei der Holzjagd, die Baron v. Fritſch
zu Goddula abhalten ließ, ſind von 11 Schützen 50 Faſanenhähne, 56 Haſen,
4 Rebhühner, 7 Kaninchen und 4 Enten geſchoſſen worden. Faſanen
hennen durften nicht abgeſchoſſen werden.

S Altranſtädt, 7. Okt. Jm Standes amtsbezirk Altran-
ſt ä d t wurden im Monat September 15 Kinder geboren, 7 Knaben
und 8 Mädchen. 7 Geburten waren unehelich. Von den Ge
borenen meldete Altranſtädt 4, Kötſchau und Schladebach je 3, Großlehna

wörten.

emeindeborſteher

gehöriges

Geſtorben ſind nurNempitz, Oetzſch, Rampitz und Witzſchersdorf je 1.

2 Dafür werden abererſonen, die beide aus Großlehna ſtammen
8 Eheſchließungen gemeldet

s Schkenditz, 7. Okt. Zwei ſchwere Motorradunfälle
trugen ſich am Donnerstag auf der Straße von Halle nach Leipzig zu.
Kurz hinter Modelwitz fuhr ein Motorrad mit Beiwagen in einen un
belenchteten Steinwagen. Der Beiwagen, welcher glücklicher
weiſe unbeſetzt war, wurde vollſtändig zuſammengequetſcht.
Der Motorradfahrer trug eine Verletzung am rechten Bein davon. Das
zweite Unglück ereignete ſich gegen 18 Uhr unweit Halle. Bei einem
Motorrad platzte plötzlich der hintere Reifen, wodurch die Maſchine ins
Schleudern geriet und umſtürzte. Der Beifahrer erlitt einen ſchweren
Schädelbruch und war ſofort tot.

Wie behandle ich meinen Mann
S Schkenditz, 7. Okt. Die ſchwierige Kunſt einer Ehefrau, den

Mann richtig zu behandeln, wenn er betrunken heimkommt, ver
Den die Frau des Mühlenarbeiters Ernſt St. anſcheinend nicht. Der
Mann iſt Beifahrer eines Mühlenautos, und wenn er bei den Bäcker
meiſtern Mehl abgeladen hat, d e ne ſte ihm n eine
Flaſche Bier. Das werden auf der Tour eine erkleckliche Zahl Bei
einem Meiſter, der ein Familienfeſt We ab es einmal ſogar eineFlaſche Wein. Und das war zuvbiel. Selſehrer ünd er
kranken etwas mehr, als ſie vertragen konnten. Aber ſie löſchten ihren
Durſt noch immer weiter in einer anderen Kneipe. Da ſchickte die
Frau St. ihr Töchterchen zur Polizei, ſie möge ihren Mann feſt
nehmen, denn er ſchlage ſie immer, wenn er betrunken heimkomme.
Die Frau hatte nun aber den Fehler gemacht, auch den Mann daswiſſen zu laſſen, der daraufhin gleich e zur Polizei ging. Die
Ausdrücke auf der Wache waren nun allerdings etwas derb, ſo daß
er mal erſt zu ſeiner Beruhigung eingeſperrt würde. Dort tobte er
weiter, daß er oben die Ausſchußſitzung im Rathaus ſtörte. Am
andern Morgen hatte er dann ſeinen Rauſch ausgeſchlafen und konnte
wieder zur Arbeit gehen. Nun hatte er ſich aber vor dem Schöffengericht Vaue wegen Beamtenbeleidigung und Widerſtands zu verant

Er macht in nüchternem Zuſtande einen ſehr ruhigen Ein
druck, iſt auch noch nie mit der Polizei in Konflikt gekommen und
könnte ſich nicht mehr an die Vorgänge des Abends erinnern. Er
exklärt, daß die Frau das viel ſchlimmer macht, wie es wirklich iſt.
Wenn er mal angetrunken nach a kommt dann ſchimpfe ſie und
mache ihn erſt verrückt. Das iſt aber der Fehler, den die meiſten
Frauen machen. Die Sache lag alſo recht harmlos, und das Gericht
ließ es bei einer Geldſtrafe von 25 Mark bewenden.

Kreis Querfurt
z Schleberoda, 7. Okt. Da die Kartoffelernte nun beendet iſt, kann

eine Extragsüberſicht aufgeſtellt werden. Jm Durchſchnitt wurden pro
Morgen 90 bis 100 Zentner geerntet und es werden für ausgeleſene
Sorten 4 bis 4,25 M. pro Zentner gezahlt. Auch die Futterrüben werden
fleißig eingebracht und ergeben einen ſehr guten Ertrag. Jetzt beginnt
leichfalls das Ausroden der Zuckerrüben. Man ſieht dabei hier und da
elder, die ſehr viel Schößlinge haben, welche für die Zuckerfabrikation

Ungeeignet ſind und nicht mit zur Zuckerfabrik en werden dürfen
Auch das Beſtellen des Wintergetreides iſt geſchehen. Gegen das Uber

der n wird eifrig Giſt r und Fallen ge
tellt, damit dieſe Nagetiere nicht die junge Saat abfreſſen.

Was unſere Leſer ſagen

Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
nur die vreßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen
Sehr viel haben wir von der jetzt in Kraft tretenden Gehaltszulage

der Staatsbeamten gehört, aber von einer Aufbeſſerung der Privat
ängeſtelltengehälter hört man nichts. Unſere Kinder wollen auch leben.
Auch unſer Nachwuchs n Anrecht auf Ausbildung und wir Eltern ſind
verpflichtet, für unſere Kinder alle t

Folgende Zahlen beweiſen alles Und es bedarf keiner weiteren Dar
legung, um die Not der Angeſtellten zu beweiſen. Nehmen wir an, das
Nettoeinkommen eines Angeſtellten betrüge 240 RM. eine Summe, die
jedoch nicht von allen Angeſtellten erreicht wird. Am gähltage wird nun
folgende Schuldliſte aufgeſtellt e n

Abzahlungen für einige Bezüge 45,00 RM.
Krankenkaſſen 11,80Schulge neFahrgeld (für 1 Schulkind d 00Fahrgeld (für 2 Lehrlinge) 16,00
Schuhmacher monatlichRNeuanſchaffung an diverſen Bekleidungsſachen 25,00

128,05 RM.

Hierzu kommen noch folgende weitere Ausgaben, wie Feuerverſiche
rung, Zeitung, Kirchenſteuer, Parto uſw. Was bleibt da zum Leben für
eine Familie von ſechs Perſonen, darunter vier Erwachſene, noch übrig?

Vielleicht erinnern ſich beim Leſen dieſer Zeilen die Herren Ver
bandsvertreter daran, wozu ſie eigentlich da ſind, und werden endlich ein
mal von ihrem Winterſchlaf aufwächen, damit auch wir Privatangeſtellten
recht bald in die Lage verſetzt werden, ein menſchenwürdiges Daſein

führen zu dürfen Einer für viele
Gerichksverhandlungen

Amtsgericht Merſeburg
Sitzung am 6. Oktober.

Die Ehefrau Martha M. die Arbeiterin Frieda M. und der
Bürbbote Paul M. aus Weißenfels wären angeklagt, in
Dürrenberg eine Handtaſche im Werte von 8,50 RM. die ihnen
anbdertraut war, dem Zimmermann Hans Hartung aus Spergau ge
hörig, e u haben. Ein jeder der Angeklagten wurde mit
10 RM. evtl. zwei Tagen Gefängnis beſtraft.

Der Tiſchler Reinhold W. in Jaſtrow war beſchuldigt imJanuar 1924 in Löpitz ein dem Paul Oswald aus Obere obieau
Geldtäſchchen in rechtswidriger Zueignungsabſicht weg

genommen zu haben. Seine Strafe wurde auf zwei Wochen Gefäng
nis feſtgeſeßt.

Der Grubenarbeiter Michael Z. aus Braunsdorf war ange
klagt, am 27. April 1825 in See ruheſtorenden Lärm erregt und
dem ihm dieſerhalb verweiſenden Polizeiwachtmeiſter Freitag Wi
ſtand geleiſtet zu haben, indem er den Beamten vor die Bruſt ſchlug
und ſich ſeiner Abführung widerſetzte Wegen ruheſtörenden Lärms
war inzwiſchen Verjährung eingetreten weshalb dieſerhalb das Ver
fahren eingeſtellt war. Wegen des Widerſtandes erfolgte Verur
teilung zu 15 RM. ebtl. drei Tagen Gefängnis e

Die Arbeiter Friedrich K. aus Diemitz, Exich R. aus Naumburg
und Albin W. aus Lüßen ſtanden unter der Anklage, am 19. März
1927 in den Leungawerken der Beton und Monierbau A-G. ger
hörige Rundeiſen geſtohlen zu haben, und zwar auf Anſtiftung des
Montagemeiſters Friedrich L. aus Deſſait, weshalb dieſer mit unter
Anklage ſtand. Eine ſtraſbare Handlung war aber keinem der An
geklagken nachzuweiſen, und es erfolgte Freiſprechung.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeilicheStrafverfügungen hatten ge ne J Se Lageriſt Paul K. aus
Kötzſchen, der am 80. Juli 1927 die hieſige e en Straße
mit ſeinem Fahrrad in übermäßiger Geſchwindigkeit befahren haben
ſollte. Es verblieb bei der von der Polizei ſtaeſebten Strafe in Höhe
von 15 RM. ebtl, drei Tagen Haft. 2 Der Kraftwagenführer Kurk H.
gus Leipsig, der am T. Junt 1927 die hieſige Hölle mit dem Laſt
kraftwagen III 25 158 befahren hatte, ohne die rechte Fahrbahn ein
e und ohne das gegebene n er n zu beachten. Es ern te z ung, da die Möglichkeit der Verwechſlung des Wagens

nicht ausgeſchloſſen war. tEinſpruch gegen einen ihm zugeſtellten amtsrichterlichen Straf
befehl hatte der Bäckergeſelle Walter H. aus Wallen dorf geſtellt
der an Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von einem
Monat mit 120 RM. beſtraft war, weil er am 1. Januar 1927 in
Wegwitz dem Maurer Albert Schmidt einen Geldbetrag von 50 RM
entwendet hatte. Der Einſpruch wurde vor Eintritt in die Verhand
lung zurückgenommen.
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Schöffengericht Halle.
Eine gefahrvolle Straßenenge.

In alten Städten laſſen ſich leider die Fluchtlinien der r nicht
in demſelben Tempo erweitern, wie der heutige Verkehr wächſt. Jn dieſer
unglücklichen Lage iſt auch Merſeburg. Dork die Kleine Ritterſtraße hat
beim Landratsamt eine ganz anſehnliche Breite von 7,90 Fahrdamm, aber
dann geht die Straße faſt trichterformig auf 4,65 zurück. Dieſe Stelle iſt
beſonders gefährlich, wenn, wie das am I4. Januar d. J. war, ein Kete
an der ſchmalſten Stelle hält. Ein Laſtauto des Leungwerkes überholte

bis an die linke Bordſchwelle und bog vor dem Wagen wieder auf die rechte
Seite der Straße. Dem Auto entgegen bog von der Schulſtraße her ein
anderes Geſchirr in die Ritterſtraße ein. Dies hielt auch, um das Auto
auf die andere Straßenſeite zu laſſen, ebenſo ſtieg ein Radfahrer ab, weil
ihm die Paſſage zu gefährlich erſchten. Dies tat aber nicht ein 17jährkges
Mädchen, welches auf dem Rade den Wagen überholt hatte und dem
Auto entgegen in den engen Straßentrichter hineinfuhx. Anſcheinend
wurde die Radfahrerin nun ſelbſt etwas unſicher. Augenzeugen bekunden,
ſie habe mit dem Rade hin und hergeſchwankt; oder ſei es auch, daß das
7 Meter lange Laſtauto bei dem Einbiegen nach der rechten Seite mit dem
über die Hinterräder hinausragenden Kaſten eine Schwenkung nach der
entgegengeſetzten Seite gemacht hat, das Mädchen Ernag W. wurde zu
Boden geſchleudert, und nur dem ſofortigen Stoppen und Rückwärtsfahrendes Kraftwagenführers, des 38fährigen Friedrich G., iſt es zu danken, daß

das Hinterrad des ſchweren Laſtkraftwagens nicht noch Uber die ohnmächtig
Daliegende hinwegging. Trotzdem waren die Verletzungen der Ver
unglüten ſehr ſchwer. Einige Rippen waren gequetſcht, der linke Arm ein
mal, der Unterkiefer zweimal gebrochen, auch innere Verletzungen ent
ſtanden. 21 Wochen mußte das junge Mädchen im Krankenhaus liegen.
Es wurde die Schuldfrage aufgerollt. Das Leunawerk verneinte ſie und
beſchäftigt den Wagenführer, der einer der ſicherſten und vruhigſten Fahrer
iſt, nach wie vor. Dem Vater der Verletzten, der auch in Leuna beſchäftigt
iſt, gab das Werk eine Beihilfe von einigen hundert Mark. Der Vater
ſtellte Strafantrag. Die Staatsanwaltſchaft ſtellte zweimal das Ver
fahren ein, und erſt auf Beſchwerde ordnete das Oberlandesgericht
Naumburg an, daß der Fall öffentlich vor dem Schöffengericht Halle zu
verhandeln ſei. Dies geſchah an Donnerstag Die ehe abnichts, was auf eine Schuld des Kraftwagenführers ſchließen e ha
auch der Staatsanwalt, ebenſo wie der Seele Dr. Noack, die Frej
nes beantragten. Gegen die klare Beweisaufnahme konnte auch einAnwalt, der den Pelvatklager vertrat, nicht an. Das Gericht erkannte auf

Freiſprechung.
t

Große Strafkammer in Naumburg.
Der Kaufmann Hermann D. aus Querfurt betreibt Obſt- Ein und

Verkauf im Großhandel und war vom Schöffengericht in Weißenfels wegen
Betrugs in zwei Fällen zu 300 und 200 M. Geldſtrafe verurteilt worden.
Hiergegen hatte er, wie auch die Staatsanwaltſchaft, Berufung eingelegt.
Der Angeklagte hatte im vorigen Jahre ſieben Waggonladungen Birnen
ekauft und außer einer Anzahlung von 200 M., trotz wiederholter

Mahnung und Verſprechen, das Geld telegraphiſch zu ſchicken, nichts
weiter bezahlt. Die Geſchädigten ſind die Olbſtgenoſſenſchaft in Zeitz, die
bei dieſem Geſchäft 2647 M. verlor, und Obſthändler Buſchendorf in
Zeitz, der 1000 M. eingebüßt hat. Im erſten Falle hatte D. durch Fernruf
zwei Waggons Birnen beſtellt und e verſprochen, Bezahlung er
folge nach Eingang der Rechnung. Er zahlte aber nicht und ſchickte, um
zweit weitere Waggons anzukaufen, einen Angeſtellten, der das Geld
bringen ſollte. Dem war aber keins mitgegeben, und nun hieß es, er
käme morgen ſelber mit dem Gelde. In dieſer Zeit wurden die beiden
Waggons abgefertigt und an die angegebene Adreſſe abgeſchickt. D. kam
aber nicht, Und der Angeſtellte war ebenfalls abgedampft. Jm Falle
Buſchendorf ſchickte D. eine Angeſtellte, die das Obſt beſichtigen ſollte.
Jhr ſagte er bei der Abfahrt: Ich bekomme aus Berlin Geld, ſobald es
eintrifft, ſchicke ich es telegraphiſch.“ Die Angeſtellte rief den Angeklagten
nach Kaufabſchluß an und keilte mit, Buſchendorf verlangt 1000 M., worauf
die a ee erfolgte Der Angeklagte ſuchte ſich um die Sache in Winfel
zügen herumzudrücken. Einmal behauptete er, die Zahlung hätte erſt nach
Abnahme bein zweiten Käufer erfolgen ſollen, bei Buſchendorf ſet er nur
der Zwiſchenkommiſſionär geweſen. Das Obſt ſei dann beanſtandet worden,
er hätte nicht zahlen können. Beides iſt im Gange der Verhandlung wider
legt worden. Nach dem Ankrage des Oberſtaatsanwalts wurde das erſte
Urteil aufgehoben und D. zu 2000 und 1000 M., zuſammen 3000 M. Geld
ſtrafe, reſp. zwei Monaten Gefängnis verurteilt
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Veue Wohnungen neue Menſchen
Das Gemeinſchaftsleben in den Wohnbauten der Gemeinde Wien

Wenn die Stadt Wien in den letzten Jahren immer mehr zumGegenſtend, des Jntereſſes in der ganzen Welt geworden iſt, ſo ver

dankt ſie dies ihrer alten Kultur, welche in ihrem einzigartigen Stadt
bild Ausdruck findet. Es war der kaiſerliche Hof und ſeine große
Anzahl Adels- und Patrizierfamilien, welche im Laufe von Jahr

durch die Errichtung praktvoller Barockpaläſte, durch die
legung herrlicher Kunſtſammlungen Wien durch lange Zeit die

Prägung ſeiner Eigenart gegeben haben. Dagegen waren die Häuſer
und Wohnungen der breiten Maſſen von jeher unzureichend, ſo
wohl was die Zahl als auch den Raum und die ſanitaren Ver-
hälkniſſe anlangt. Es war daher dahingekommen, daß nicht nur die
Geſundheit, ſondern auch die Kultur der breiten Maſſen durch Un
zulänglichkeit der Wohnung leiden mußte

In den letzten Jahren iſt dies anders geworden. Bei der groß
zügigen Aufbaſtarbeit, welche die Gemeindeverwaltung errichtete hat
tie den n der Hebung der Wohnungskultur ſtreng befolgt.
ſt es doch unbeſtreitbar, daß Kultur, Ethik, Geſundheit und Schön

e Menſchen innig mit dem Heim zuſammenhängen, in welchem

Die rieſigen Wohnbauten, welche die Gemeinde errichtet hat,
können nur von oberſlächlichen Beobachtern als „Kaſernen“ bezeichnet
werden, denn das Charakteriſtiſche der Kaſerne liegt nicht in der
Unterbringung vieler Menſchen in einem Gebäudekomplex, ſondern
in der Art dieſer Unterbringung; in der Enge des dem einzelnen
zukommenden Raumes, der Lichtloſigkeit der Höfe, dem Mangel an
Luft und Sonne Mit dieſen Erſcheinungen einer vergangenen Bau
Periode hat nun der neue Wiener Wohnbauſtil gründlich aufgeräumt
Menſchen, welche dazu verurteilt waren, entweder in großer Zahl in
kleinen ungeſunden Räumen zuſammengepfercht zu werden, die ſich
in alten, oft baufälligen Häuſern beſanden, welche allen Geſetzen
moderner Hhgiene Hohn ſprachen, oder den größten Teil ihres meiſt
recht beſcheidenen Einkommens für die enormen Zinſen von Unter
mieträumen hergeben mußten, ſehen ſich nun in Wohnungen verſeßt,
die für den größten Teil ihrer Jnſaſſen den Höhepunkt von Schon
heit und Bequemlichkeit bedeuten.

m Beim Bau dieſer rieſenhaften Anlagen, die ſich in allen Bezirken
Wiens erheben, und deren jede eine kleine Stadt für ſich darſtellt,
mit Handwerkern, Geſchäften und Arzten, wurde ſpeziell auf jenen
Teil der Bevölkerung Rückſicht genommen, der unter einer ſchlechten
Wohnung am meiſten zu leiden hat, auf die Frauen und Kinder.
Jn den alten Häuſern gab es für je ein Stockwerk nur eine Waſſer
r die ſich auf dem Gang befand. Sie war der Treffpunkt
aller Frauen und gab ſtändig Gelegenheit zu Klatſch und Streit Da
auf einem Gange ſehr viele Wohnungen waren, gab es immer großen
Lärm. Ein ewiger Zankapfel und Grund peinlichſter Szenen war das
Flofett. Alles Ubelſtände, welche in den Gemeindehäuſern beſeitigt
ſind. Die hübſch und praktiſch eingeteilten Wohnungen enthalten
alles Nötige und münden direkt in das Stiegenhaus, ſo daß von jedem
Treppenpodeſt höchſtens vier Wohnungen zugänglich ſind. Uber raſchend
wirkt daher in allen Neubauten der Gemeinde die große Zahl der
Treppenhäuſer, oft 20 bis 80, die durchweg in die Höfe münden Die
Begeiſterung der Frauen aber gilt den Küchen. Sie ſind taghell und
mit modernen Gasherden, Waſſerleitung und elektriſchem Licht ver
ſehen. Der Aufenthalt in ihnen iſt zum Unterſchied von der Qual in
den dunklen winkeligen und luftloſen Küchen von geſtern, geſund und
angenehm. Die freundlichen Zimmer mit den großen, breiten Fenſtern
üben einen wohltätigen Anreis aus und erziehen geradezu zur Sauber-
keit. Sie können, was beſonders im Winter einen großen Vorzug
bedeutet, in kürzeſter Zeit durchlüftet werden, da die Fenſter aller
Wohnungen auf zwei Seiten ſich öffnen. Als wahrer Segen aber
erweiſen ſich die Zentralwaſchküchen, die in den meiſten Häuſern
untergebracht ſind. Unter Leitung eines Waſchmeiſters können
20 Frauen gleichzeitig ihre Wäſche reinigen. Jeder Frau wird eineKoje es in welcher ſich ein Skeintrog, ein Kochkeſſel und
eine elektriſche Waſchmaſchine befinden. Sinnreiche Drockenanlagen,

Slektriſche Rollen und Bügelmaſchtnen helfen dagu, eine Portion
Wäſche deren Reinigung früher zweif Tage ſchwerer Arbeit erforderte,in ernee Stunden mühelos zu bewältigen. Reine Wäſche und

Votlandung des deutſchen Ozeanſlugzeuges
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das für den Atlantikflug mit Schwimmern ausgerüſtete Junkers-Flugzeug der Type G 24 vor dem Aufſtieg nach Amſterdam-Liſſabon im Waſſer

flughafen Norderney.

Den Kleinſten ſind die wunderſchönen Monteſſori-Kindergärten
gewidmet, von welchen je einer für eine große Wohnbauanlage be
ſtimmt iſt. Die Kinder der Parteien dieſer Häuſer kennen das ge
fährliche Spiel auf der Straße nicht mehr. Vorſchulpflichtige Kinder
können von ihren Müttern, falls dieſe einen Beruf haben, welcher
ſie vom Hauſe wegführt, oder ſie ſonſt von der Erziehung abhält,
morgens im Kindergarten abgegeben werden, wo ſie in Geſellſchaft,
unter der Obhut geſchulter Pflegerinnen, den Tag verbringen. Der
Name Monteſſori beſagt ja, daß ſie in ein Kinderland geführt werden,
in welchem alles bereit ſteht, ihnen zu dienen und ſie ſpielend zu
ſelbſtändigen jungen Menſchen zu erziehen. Für ſchulpflichtige Kinder
ſtehen Horte zur Verfügung, in welchen ſie ihre Schulaufgaben machen
und bei Kälte oder Regen ſpielen können. Bei ſchönem Wetter aber
tummeln ſie ſich in den rieſigen, mit Bäumen, Raſen und Blumen
bepflanzten Höfen

Manche Wohnbauten beſitzen ſogar eine eigene Leihbibliothek,
welche, mit ausgezeichnetem Leſeſtoff verſehen, den Lernbegierigen wie
den Liebhabern von Unterhaltungslektüre zur Verfügung ſteht.
Eigene Vortragsſäle vereinen die Jnwohner einer oder mehrerer be
nachbarter Anlägen zu gemeinſamem Vorwärtsſtreben und zit ge
meinſamein Vergnügen. Es iſt nur ſelbſtverſtändlich, daß auch die
Männer, welche in den beſchriebenen Häuſern leben, die Schönheiten
und Annehmlichkeiten ihres Heims ſchätzen lernen und die ihnen zur
Verfügung ſtehenden Bildungs- und Vergnügungsſtätten den Wirts-
häuſern vorziehen. König Alkohol hat keinen Platz in den Gemeinde
häuſern von Wien.

Es iſt von eigenem Reiz, gegen Abend die großen Gartenhöfe zu
durchwandern. Die Männer h von der Arbeit zurück und ſpielen
mit den Kindern oder ſißen auf den bequemen Bänken, plaudernd oder
leſend. Ein regelrechter Körſo entwickelt ſich in den breiten Alleen,
die die Gartenhöfe umgeben, oft auch unter den Laubengängen, die
viele dieſer Anlagen beſitzen. Es iſt ein Bild wie in einer traulichen
Kleinſtadt und ſo ganz verſchieden von dem Anblick, den die Arbeiter
viertel ſonſt des Abends bieten auf den Straßen ſpielende Kinder,
ſtets bedroht von den raſenden Autos, auf den Trottoirs Menſchen,
die ſich ſcheinbar zweck- und ziellos hin und herſchieben. Für die Be
wohner der Gemeindehäuſer hat die Straße aufgehört, Spielplah und
Erholungsort zu ſein.

Und das iſt gut ſo. denn damit verſchwinden die mannigfachen
Gefahren der Straße und an ihre Stelle tritt die ſtille Schönheit

die Bewohner des Hauſes, ihres Hau
dieſer Gartenhöfe, der Geiſt des Friedens und der Gemeinſamkeit, der
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Unſer Bild ſtellt die erſte authentiſche Aufnahme des Ozeanflugzeugs vor dem Start dar.

Bücherbeſprechungen
H. Roſen im Zypreſſenhain. Ausgewählte Novellen von Ferdinand

von Saar. Mit einer Einleitung von Karl Quenzel. Leipzig,
Heſſe K. Becker Verlag 110 Seiten. Jn Leinen geb. 2,85 RM.
Der deutſch- öſterreichiſche Dichter Ferdinand von Saar gehört zu den
gallerbedeutendſten Novelliſten. Die vorliegende reichliche Auswahl aus
ſeinem Geſamtwerk, die ſoeben in der billigen und doch vortrefflich aus
geſtatteten Buchfolge „Die Schatzkammer“ erſchienen iſt, gibt ein ge
kreues Bild ſeines Weſens; ſie bringt elf feſſelnde Novellen, darunker
die berühmteſten „Jnnocens“, Die Steinklopfer“, Leutnant Burda“,
„Herr Fridolin und ſein Glück und „Sündenſall“. Solche wohlfeilen
Ausgaben erſter Schriftſteller wirken der Verbreitung von Schmuß
und Schund wirkſamer entgegen als Geſetzesmaßnahmen. Die Leiſtun
des Verlages muß um ſo mehr anerkannt werden, als von Saar no
geſchützt iſt.

H Die Zugſpitze.“ Verlag München, Thereſienſtraße 80 (60 Pf.
Das ſoeben erſchienene Heft 5 dieſer illuſtrierken Reiſezeitſchrift

iſt ein Hyhmnus auf die herrliche Gebirgswelt rund um die Zugſpitze.
Dr. Herbert Stifter ſchildert ſtimmungsvoll: „Jnnsbruck“, die Perle
Nordtirols. Uber „Sonnwendfeuer in Tirol“ erzählt anmutig
Eliſabeth Teubner. Hans v. d. Triſanng ſpricht in den Arbeiten
„Reutte und ſeine Umgebung „Feierſtunden am Planſee“ und „Aus
dem Sagenkranz Außerferns“ über die Schönheiten der Berge und
Täler des Außenfern. „Aus dem Wunderborne des Werdenfelſer
Landes betitelt ſich ein Aufſatz von A. Barnſteiner. Walter Boos
ſchreibt über „Seefeld in Tirol“ und Sportſchriftſteller Henry Hoek
über Sport und Abenteuer“. Eine Erzählung von Albert Winkler
„Die Bergtour“ ſchließt das reichhaltige Heft.

Leben und Tod. Von Prof. Dr. A. W. Nemilow. Mit einer
Einleitung von Prof. Dr. Julius Schaxel. Mit einem Bildnis und
zahlreichen Abbildungen Leipzig, Heſſe K. Becker Verlag (Prome
theus-Biücher.) Jn Leinen geb. A60 RM. A. W. Nemilow, Profeſſor
an der Skaatsuniverſität in Leningrad, behandelt in dieſem Buche in
klarer, gemeinverſtändlicher Weiſe das große Problem des Todes, und
zwar vom Standpunkte des Biologen. Muß der Menſch unbedingt
ſterben Läßt ſich der Tod nicht auf irgendeine Weiſe vermeiden
Jſtes möglich gegen die Natur zu rebellieren? Dieſe Fragen und
andere unferſücht Nemilow eingehend und kommt dabei zit merk
würdigen Exrgebniſſen. Die kemperamentvollen Ausführungen des

liche Ginlettüng des deutſchen Biologen

Tee

Julius Schaxel.
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Strandschlößchen
Sonnabend, den 8. Oktober 1927, abends 8 Uhr

beſtehend in Konzert, Theater und Ball.
Zur Aufführung gelangt:

Schwank in 3 Akten.

Sonntag, den 9. Oktober 1927e großer Ball e
Dies unſeren Mitgliedern und geladenen Gäſten zur
Kenntnis.

heichodahndeamnte un -Anwäner!

Sonnabend, den 8. Okt., 20 Uhr, findet im Tivoli eine
öffentliche kienhannbeamten-Terwanmlung

ſtatt. Kollege Möller, Bezirksleiter des Einheits
verbandes der Eiſenbahner ſpricht über

e Beſoldungsreform bei der Reichsbahn
und über

Reichsbahnbeamtenkrankenfürſorge

Freie Ausſprache!
Die Zahlſtellenleitung.

Schrebergarten-Verein „Gute
Hoffnung E. V., Merseburg

Kolonie I
Unser

7. Stiftungsfest
bestehend, in Konzert, Theater und Ball ßndet
am Sonnabend, dem 8. Oktober, abends 8 Uhr,
im Neuen Schützenhaus statt.

Der Vergnügungsausschuß.

S h h h Sereinehem Kampfgenoſſen

unſeren geladenen Gäſten nochmals zur Kenntnis,
daß unſer

37. Gitftungsfeſt
beſtehend aus Konzert, Theater und Ball, am
Sonntag, dem 9. Oktober 1927, abends 8 Uhr,
im Tivoli ſtattfindet. Der Vor gnügungsausschug S

2

2 h e e hSieher“s Restaurant
e Inhaber: Curt Waltere Hallische Straße 35

e Ab Sonntag, den 9. Okt., sow. jed. Sonntag

O Känstler- Konzert

H

h

S

e

e

Freie Ausſprachel

Fernruf 665

Breite Straße

Feſtestes und größtes Fachgeschaft am Platze d

Lederhandlung
Gebrücler Becker

Der gute u. prelscerte Letdleraugrchnitt

Nr. 4
wenn sein dunkler Rock durch die Serviette
bestaubt wirck Das unangenehme Fusseln der
Wäsche ist nur eine Folge der Verwendung

scharfer Waschmittel, die die Waschefaser an-

Der Vorſtand. S

Männergesangverein Neu-Rössen

sgreifen. Sie können das Fusseln vermeiden,
wenn Sie die Tischwäsche mit Suma waschen

Suma ist frei von allem Schädlichen, ins-
besondere von Soda, Chlor, Wasserglas und

Am Sopntag, dem 9. Oktober 1927, ab
Siedlungs-Turnhalle, Neu-Rössen

Eintrittspreise:
Vorverkauf für Nichtmitglieder bei Buchhdlg.
Abendkasse 20 Aufschlag

h Anschließend: T an

„Winzerliesel“
Operette in 3 Aufzägen von Georg Mielke-

Musikalische Leitung Chormeister Hugo Roye. Regie: Paul Stein
Mitglieder 50 Pfg., Nichtmitglieder I.-- RM.

Vorverkauf für Mitglieder bei Wilhelm Hund, Eriedensstrabe 17

Abendkasse 20 Aufschlag

Künstlichen Bleichmitteln. Suma schont da-
her die Wäsche

Suma enthält fast doppelt so viel reine
Seife und entwickelt im Kochen einen Strom
von Millionen perlender Bläschen, die die
Wäsche durchdringen und allen Schmutz
daraus entfernen-

Nichts ist so ausgiebig wie Suma: ein Paket
gibt 4 Eimer waschlräftige Lauge genug für
40 Pfund Trockenwäsche,

ends 8 Uhr, in der

Neubert, Pfalzstraße

z

Preis pro Paket 50 Pfg.

A. R. F. Solidarität
Ortsgruppe Merſeburg.

Sonntag, den 9. Oktober, von nachm. 5 Uhr an,
in Meuſchau bei Lippert

BallFlotte Muſik! Flotte Muſik!Es laden freundlichſt ein

Der Wirt. Der Vorſtand.
emenZu ſeinem am Sonnabend dem 8. Oktober,

abends 8 Uhr im Caſino ſtattfindenden

7. Gtüfterergsfeſt
verbunden mit ſportl. Aufführungen und Jeſtball.

ladet ſeine Mitglieder und geladenen Gäſte
hiermit ergebenſt ein Der Vorſtand
Muſik Verſtärkte Salzb. Schrammel Kapelle

2

in Wien de ſchien

begeht am Sonnabend, dem 8. Oktober und Sonntag

Eiemwahn rin r
We den 9. Oktober s
pünktlich 18 Uhbr, im a sin

23. Sfüftumgsfest
bestehend in Theater, Konzert und Ball.

Der Vorstand

Kenographen-Ferein, babelgherger Hervebure

Zu unſerem am Sonntag, dem 9. Oktober 1927, imGaſthaus Zum Raben“ in Schkopau, nachm. 6 ühr,

Eingeführte Gäste willkommen

ſtattfindenden Tanzkränzchen, geſtatten wir uns alle
Freunde und Gönner unſeres Vereins herzlichſt einzuladen.

Der Vorſtand.

den 9. Oktober, ſein

30. Stiftunegsfest
Sonnabend, abends 7 Uhr Fackelz u

anſchließend Kommersabend

Sonntag vormittags 11 Uhr, Preis-ke gee lee, abends 7 Uhr Fefſtrb all
Es laden freundlichſt ein

Der Wirt. To. „Frieſen“ JFrankleben.

Kaffeehans Menſchau
Sonntag, den 9. Oktober, von nachmittags 4 Uhr an,

großer Hktoberball
verbunden mit Preistanz, ſowie Prämiierung der

beſten Bubiköpfe.
Muſik Salzburger Schrammeln. Tanz frei.
Es laden freundlichſt ein Die Kapelle. Der Wirt.

ſSaale-Krug, Leunainh. Hans Rebelsky
Sonnabend und Sonntag

e

Piochernvcher Verein Merveburg-Röcgen un n

Sonntag, den 9. Oktober 1927
I. wiſſenſchaftliche Landes-

perbandstagung des BioBundes
Darin ſind enthalten: Vorträge von Dr. med.
Lehmke, Berlin Dr. med. Mayer, Weißenfels;
Bundesredner Piller, Spandau Nachm. 4 Uhr

Hffentlicher Vortrag im Caſino
wozu alle Naturheilfreunde eingeladen werden.

Eintritt frei! Eintritt frei!Der Vorſtand. Die Bundesleitung-

Wallendorf Sk.-Kl.
Sonntag, den 9. Oktober 1927

Der Geſelligkeitsverein P

Sonntag, den 9. d. M., von abends 7 Uhr ab, einen
e

W

Respiöſch
veranſtaltet

Feſtball e
Hierzu laden freundlichſt ein

Der Vorſtand. Guſtav Nagel.
ladhaus zum heiten Bl

Neueſte Schlager! Tanz frei
Es laden freundlichſt ein

Muſik verein „Preſto

Bahnhof Niederbenng
Sonntag, den 9. d. M., abends 7 Uhr

E. Eißner.

groß. Operetten abend
Zur Aufführung gelangt:

Das Glücks m c del
Operette in 3 Akten.Herbſt- Vergnügen er e Ter en

verbunden mit Ball.
Anfang 8Uhr. Ab 10 Uhr BlumenPolonaiſe. Flotte Muſik.

Es laden freundlichſt ein Der Vorſtand. Der Wirt

Hierzu laden freundlichſt ein
Theaterverein Jortuna Der Wirt.Karten im Vorverkauf zu vo Pf. bei allen Mitgliedern

und im Vereinslokal.

III Sonntag, d. 9. Oktober, v. 5 Uhr an

Flokker Ball

„Sunlicht“ Mannheimun f hen
1 (Turner) Fempayie
Montag, den

10. Oktob. 1927,

20 Uhr
Dehung

am Gerätehauſe.

Alles pünktlich
zur Stelle.

D. Brandmelster

Treue
Sonnabend Singſtunde

Geschaäfts- Eröffnung
Der geehrten Binwohnerschaft von Merseburg

und Vwgegend zur gefl. Kenntnis, das ich eine
Hartoffe, Kohlen- und Rohprocuhten-fanglung

hadtho Petzoh

Sonntag, den 9. Oktober,
abends 7 Uhr

S an ſeien Herhet. Segen e e e a bittere
z De anen7 Hierzu ladet ergebenſt ein hreſsen u bedienen.S 1855 ühr Der Wirt. Hochachtungsvoll

9 aptahrt nach S el B. Teich, Friedrichstraße 18
Sonntag, den 9. Oktober Wvon nachmittags 5 Uhr an,

großer Her rverbunden mit Bubikopfpreistanz.
Müſik S e n Drcheſter

„Fidele Jungen“.
Es laden freund h

J Der Wirt.

Annahme
AnzeigenBekanntmachung sr S e e e onnementsr au tPeene a e er genoſſenſchaftlichen DrucksachenSreitag den W nturer ter kür van könen Leund un Umgegend

feſt. Die Schaukommiſſion verſammelt ſich früh 9 Uhr in oerer
an der Kläranlage am Preußenring am hinteren Gotthardt
teich in Merſeburg und wird zu der nachſtehend an
gegebenen Zeit an folgenden Punkten zu treffen ſein

9.45 Uhr: Rechen bei Zſcherben,
10.30 Uhr: Mühle Oberbeung,
11.00 Uhr Dorflage Reipiſch,
11.30 Uhr: Mühle Frankleben,
12 30 Uhr: Mühle Benndorf,
1.00 Uhr: Mühle Geißelröhlitz,
1.45 Uhr Möchkerlinger Wehr.

Halle a. S., den 6. Oktober 1927.
Der Vorſteher

der Genoſſenſchaft zur Reinhaltung und Unter
haltung der Geiſel und ihrer Nebenbäche.

Keil.
Süchsſsche Betttkedern
u. Bettenfabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Provinz Sachsen Angerstraße 4
sendet Ihnen nur alſerbeste, streng reelle Qualitsten

B S t t F G d ern bedeutend billiger zu
Fabrikpreisen.

Herner prima Bettinlett
J Hrükfen Sie selbst u verlangen Sie Probev
und Preisliste umsonst und portofrei,

Zwelggtelle Leund In Leuna
Industrietor 1 Industrietor 1

Cieöffet täglich 19 Uhr u. Sonntags 10 Dnr

Mergehurger Korresponclent

bedarf einer Pllege, welche die
Kopfnerven stärkt, erfrischt und
belebt, Haarausfall vorbeugt
und Kraftvolles, gesundes, schö-
nes Haar erzielt. Die Javol-Haar-
pflege erfüllt diese an sie ge-
ſtellten Anforderungen Regel-

e mit
regt den Blutkreislauf an und erhält den natür-

lichen Farbstoff des Haares. Pflegen Sie daher
Ihr Haar frühzeitig mit Javol, es enthält wertvolle, hoch-

wirksame Kräuterauszüge und ist als unvergleichlich
gutes Haarpflegemittel erprobt und vieltausendfach gelobt.

Exterikultur, Ostseebad Kolberg.
Jayol, dezent parfümiert, RM. 2.--, 3. u. 4.75 Javol-Gold,
stark. mod. Duft 2.25 u. 4.50 RM. Jayol-Kopfwaschpulver,
staubbeseitigend, porenreinigend, sehr ausgiebig 20 u. 30 Pf.

kür Mchhänler
Die am 1. Juli 1927 in Kraft getretene,

im Regierungsamtsblatt Nr. II, vom
12. März 1927 als Sonderbeilage ver
öffentlichte

Polizeiverordnung
über den Verkehr mit Milch

9
H
2
S

iſt als Sonderdruck hergeſtellt und H
wird zum Preiſe von 25 Pfennig pro 8

H
4

S
G

Dertelte Stenotypistin 2

S

sofort gesucht 2
C

dFriedrich Engel
Nulandtstraße 2

O

09090090000856000696060860

Stück an Intereſſenten abgegeben.

Buchdruckerel Th. Rößner, Merrehurg
Kleine Ritterſtraße 3. Ternruf 324 u. 325.



Nr. 235.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 7. Oktober 1927.
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Aus aller WeltJunkers d 1230 in Liſſabon gelandet

Nach einer Notlandung auf dem Meere
Emden, 6. Okt. Nach Mitteilung der Flugleitung Norderney
iſt das Flugzeng D 1230 in Liſſabon gelandet.

R

Damit beſtätigt ſich das Telegramm, das bei den Junkers- Werken
in Deſſau aus Liſſabon eingegangen war:

„Looſe berichtet Landung nur wegen Nebel Ma
ſchine, Mannſchaft wohlauf, hoffe b morgens Liſſa
bon erreichen

Nach einem weiteren Telegramm aus Liſſabon war das Flugzeug,
das gegenüber von Santa Cruz auf dem Meere nieder
gegangen, von Fiſcherbooten umgeben; ein Schleppdampfer befand
ſich an Ort und Stelle, um nötigenfalls Hilfe zu bringen. Die See
war heute ruhig. Der Start iſt nach dem einleitenden Telegramm
dann pünktlich vonſtatten gegangen, ſo daß D 1280 ſein nächſtes Ziel
Liſſabon erreichte.

Zur Notlandung des D 1230 bei Santa Cruz
wird aus a gemeldet, daß die Landung wegen des ſchlechten
Wetters erfolgte nachdem das Flugzeug im dichten Nebel eine
n Stunde lang einen geeigneten Landungsplatz e re Der

ilot Looſe, der am Steuer ſaß, konnte den dichten Nebel nicht
bdurchſchauen. Das Flu n war bei ſeiner Landung vor dem Strande
von Santa Cruz in a iche Nähe der Klippen geraten Die Be
völkerung, die an den Strand geeilt war und die Gefahr erkannt hatte,
in der ſich das Flugzeug befand, bei dem hohen Seegange an den Felſen
zu zerſchellen, zündete am Strande Feuer an und gab blinde Schüſſeab, um die Aufmerkſamkeit der eng zu erregen Darauf nahmen
die Pilvten die Hilfe zweier Fiſcherboote an, die das Flugzeug eine
Meile weit von der gefährlichen Stelle foörtſchleppten. Der
Führer Looſe ging darauf allein an Land, wo er einige Depeſchen
e und darauf in einem Hotel eine Mahlzeit zu ſich nahm. Um
9 Uhr abends ging er wieder an Bord zurück.

Die Junkers- Werke geſchäftliche Unternehmer des Ozeanfluges
er D 1230.

Die TU. iſt von den JunkersWerken offiziell zu folgender Er
klärung ermächtigt worden „Die von der T. verbreitete Meldung,
wonach die Junkers- Werke den Zulaſſungsantrag für das geſtartete
JunkersFlugzeug D 1230 geſtellt und dieſes bei dem Deutſchen Luftrat
für den Langſtreckenflug angemeldet haben, iſt in vollem Umfange
richtig. Damit haben die Junkers-Werke als geſchäftlicher Unter
nehmer des Fluges zu gelten. Eine andere Meldung, derzuſolge die
JunkersWerke in keiner Weiſe hinter dem Unternehmen ſtehen und
dieſes Unternehmen weder e nöch vrganiſatoriſch noch finanziell
in irgendeiner Beziehung vorbereitet haben, alſo an dem Unternehmen
e ſind iſt falſch und geht auf unrichtige Kombinationen
zurück.

Weiterflug am Freitag morgen?
Wie aus Liſſabon gekabelt wird, wurde das Ozeanflugzeng von

Santa Cruz, wo es am Mittwoch aufs Meer niedergegangen war,
durch einen Dampfer bis zur Mündung des Tajo geſchleppt. Kurz
nach 4 Uhr nachmittags erhob es ſich in die Luft und ſlog, dem Laufe
des Fluſſes folgend, bis nach Liſſabon, wo es einige Kreiſe über der
Stadt beſchrieb und gegen 5 Uhr nachmittags in der Nähe des Kloſters
Belem niederging. Die Bevölkerung begrüßte die Ankunft der deut

ſchen Flieger mit großem Enthuſigasmus. Der Start zum Weiterflug
nach den Azoren wird vorausſichtlich am Freitag morgen
nach Ergänzung der Benzin und Slvorräte erfolgen.

e Gefecht mit Einbrechern.
Donnerstag zu einem Gefecht mit Einbrechern Burſchen hatten in

eine Beſohlanſtalt eingebrochen und auch einen großen Teil des Waren
lagers bereits zuſammengepackt, als ein Helfer, der vor dem Hauſe
Schmiere ſtand, einen Warnüngspfiff erkönen ließ. Die beiden Ein
brecher verſuchten, zu entfliehen, liefen aber zwei Schupo-

begmkten direkt in die Hände Sie wurden feſtgenommen und
zur Wache gebracht. Auf dem Wege dorthin riß ſich plötzlich einer der
Burſchen, der Händler Hugo Flörike, los und flüchtete. Als er
krotz wiederholter Anrufe nicht ſtehen blieb, gab einer der Beamten

mehrere sSchüſſe guf ihn ab. von zwei Kugeln gekroffen, ſank
Flörike ſchwer verletzt zuſammen und müßte nach dem Krankenhaus
gebracht werden. Der andere Einbrecher konnte von der Polizei als ein
alter Bekannter feſtgeſtellt werden, deſſen Spezialgebiet Ladeneinbrüche
ſind. Auch den dritten der Burſchen, den Schmiereſteher, gelang es im
Laufe der Nacht zu verhaften.

Blutrache in Deutſchland.
Eine Reihe ſchwerer Bluttaten wird dem Zigeuner Hans Herz

berg zur Laſt gelegt, der auf Grund der von Berlin ausgegangenen
Fahndungsaktion von einem Landjäger bei Pillkallen ergriffen wurde.
Herzberg iſt unter ſicherer Bedeckung nach Berlin gebracht worden.
Er hat mit 22 Jahren in Pommern einen Zigeuner erſchoſſen
und iſt dafür mit 8 Jahren Zuchthaus beſtraft worden, die er ver
büßte. Jm letzten Kriegsjahre iſt er entlaſſen worden und von den
Angehörigen des Stammes des Erſchoſſenen mit Blutrache ver
folgt worden. Kurze Zeit darauf erſchoß er in Gülzow in Pommern
ſeinen Onkel, den Zigeuner Roſenbach, und auch an dem gewaltſamen
Tode ſeines Schwiegervaters iſt er ſchuldig, wie er ſelbſt zugibt. Eine
Reihe anderer Straftaten, deren er beſchuldigt wird, beſtreitet er.
Namentlich will er an verſchiedenen Morden an Poſtbeamten
und Förſtern, die ihm zur Laſt gelegt werden, nicht beteiligt ſein.
Herzberg wird in Berlin von den Beamten der Mordinſpektion ein
gehend vernommen und ſoll nach Hanau gebracht werden, wo ihn die
Strafbehörde wegen des Mordes an ſeinem Schwiegervater verfolgt

wo
Winter-
Ulster

prima Verarb. imit besten Zu-
taten aus
schwerem

Winter Chev.

Am Norden Berlin s, in der Pankſtraße, kam es in d Nacht zum
e

Höllenmaſchine im Poſtpaket.
Jm Hauſe des Bürgermeiſters in einer kleinen Ortſchaft bei

Veroma explodierte eine in einem Poſtpaket von einem Unbekannten
überſandte Höllen maſchine

Durch die Splitter wurden die Mutter, die Frau, die
Schwägerin und drei Kinder des Bürgermeiſter s
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Der Bürgermeiſter
ſelbſt blieb unverſehrt.

Schwere Folgen des ſtarken Nebels in England.
Bei dem dichten Nebel, der am Mittwoch London heimſuchte (es iſt

bereiks der drikte Tag), ſind wieder einige Unglücksfälle zu verzeichnen.
Zwei Bahnbegmte wurden von einem Zug, den ſie nicht kommen
ſehen, üb erfahren und ſofort geköktel. Außerdem fanden Zu
fammenſtöße von ügen ſtatt. Auch von der Landſtraße werden
Unglücksfälle gemeldek. Der Lu füdienſt mußte unterbro chen
werden. Der Eiſenbahnfahrplan iſt hin fällig geworden.

Humorvolle Diebe.
In den „Nouvelles Littéraires“, in denen George Duhamel ſeit

einigen Wochen ſeine Eindrücke aus Sowjetrußland publiziert, ſchrieb er
dieſer Tage über die ruſſiſchen Diebe, die ſehr zahlreich ſind, gang erſtaun
lich gut organiſtert und äußerſt geſchickt, die aber außerdem noch Eigen
ſchaften aufweiſen, die man gewöhnlich bei Dieben nicht zu vermuten
pflegt, Höflichkeit nämlich und Humor. Als ein kleines Beweisſtück
hierfür erzählt Duhamel dieſe Geſchichte von einem ruſſiſchen Dichter, der
mit ſeiner ungausrottbaren Zerſtreutheit allgemein auffällt und der ſchon
dreimal von Taſchendieben ausgeplündert wurde. Jedesmal aber erhielt
der Dichter nach einigen Tagen die ſämtlichen Papiere und
Manuſkripte zu rück, die die Diebe in ſeiner Brieftaſche gefunden
hatten. Nach dem dritten Streich jedoch fügten die Gauner ihrer
Sendung einen Brief bei, in dem zu leſen war „Jhre Zerſtreutheit iſt
wirklich unverzeihlich. Dreimall Jetzt iſt es wirklich genug. Sollte es
wieder paſſieren, ſo werden wir mit dem Reſt auch Jhre Papiere behalten
Zur Strafe!“

Sie iſt nicht mehr das, was ich heiratete
Zwei Geſchichten von unglücklicher Liebe.

Ein Haarlemer Bürger wollte von ſeiner Frau geſchieden
ſein, die durch Diät und türneriſche Ubungen das Ziel vieler Mit
ſchweſtern erreicht hatte und von üppiger Fülle zu biegſamer Schlank
heit abgemagert war. Er hatte keinen der üblichen Scheidungs
rn anzuführen, und ſeine Ausſichten wurden allgemein ſehr ſkeptiſch
beurteilt. Aber bei der Verhandlung wendete ſich das Blatt. Der

gute Mann erzählte, wie er ſeine Gattin geliebt habe, weil ſie ihmg

in ihrer Fülle das Jdeal aller Weiblichkeit zu e ſchien, und wie
er nun aus allen Himmeln gefallen ſei, ſeit ſich ihm die Gattin nicht
mehr wie eine Frau, ſondern wie ein ſchmächtiger Knabe präſentiere.
Mit Tränen in den Augen rief er aus „Jch kann nicht mehr mit ihr
leben, denn ſie iſt nicht in ehr das, was ich geheiratet habe!“

Die Richter haben ihm reſtlos zugeſtimmt. Sie ſahen in der
weiblichen Fülle eine in die Ehe mitgebrachte Mitgift, die dem
Ehemann niemals entzogen werden durfte.

Ein e e un Jrrenarzt, der im Ausland großenRuf genießt, erhielt kürzlich den Beſuch i er Kollegen, denen er
die bemerkenswerteſten Fälle ſeiner Klinik zeigte.

Während des Ru ganges kamen die Herren in ein Zimmer, in
dem ein Patient mit allen Anzeichen ſchwerer Melancholie vor ſich
hinbrütete, unfähig, ſich zu irgendeiner Beſchäftigung aufzuraffen. „Er
hat einſt ein junges ädchen geliebt erklärte der Arzt, „die
Eltern des Mädchens verweigerten jedoch ihre Einwilligung zu dieſer
Ehe. Der junge Mann nahm ſich das ſo zu Herzen, daß er et
kiefſinnig wurde. Er iſt aber völlig harmlos und ungefährlich.
Zum Schluß der Beſichtigung führte der Chef der Klinik ſeine
Beſucher in eine der Gummize en, in denen die Tobſüchtigen unter
gebracht werden. Sie betraten die Zelle eines der Jrren Er heulte,
fletſchte die de und ſchlug mit den Fäuſten gegen die Wände. Er
klärend wandte ſich der Arzt an ſeine Kollegen „Dieſer beklagens
werte Mann, meine Herren, hat jenes junge Mädchen geheiratet

Er ſah ſein Schickſal im Film.
Und vor ihm Mit e untreues Weib mit dem Freunde. Die blutige

ach e des betrogenen Ehemannes im Kino.
Jn einem Vorſtadtkino von Budapeſt hat ſich bei der Auf

führung eines blutigen Familiendramas die im Film vorgeführte
Szene im dunklen Zuſchauerraum nahezu wiederholt.

Der Maurerpolier Alexander Arghelan lebte mit ſeiner Frau
chon ſeit längerer Zeit in Unfrieden Seine Frau nahm ſich den
Vorwurf der Unktreue, den ihr der Mann dauernd machte, ſo zu
Herzen, daß ſie ſich ſchon einmal mit Aſpirin zu ver iften ſuchte.Arghelan, der während der Woche außerhalb der Stadt an einem Bau
in der Provinz beſchäftigt war, kam eines Tages aber überraſchend
nach Hauſe. Die achbarn ſagten ihm, daß ſeine Frau in Begleitung
eines Mannes ins Kino gegangen ſei. Arghelan fand ſie auch tat
ſächlich in einem in der Nähe befindlichen Kino im dunklen Zuſchauer
vaum mit einem anderen Mann ſitzen. Er ſetzte ſich hinter die beiden,
um ſie beobachten zu können. „Ich habe zuerſt die Bilder kaum be
achtet“, ſagte er im polizeilichen Protoll aus, „doch erfaßte mich ein
Grauen, als ich wahrnahm, daß ſich geradezu meine eigene Fa-
milientragbödie auf der Leinwand abſpielte.“

Jn dem Stück hat nämlich ein junger Ehemann einen Freund,
der immer häuſiger zu Beſuch kommt. Der Gatte ſchöpft Verdacht
und Ferät mit ſeiner Frau in Streit, worauf ſie ſich vergiften will.
Dann verſöhnen die beiden ſich wieder Der Gatte kehrt darauf
unerwartet zurück, findet die Frau mit dem Freunde allein und
tötet ſie.

„Auch ich wollte es ſo machen ſagte Argyelan, der mit
einem Hammer dem verräteriſchen Freunde im Kino einen ſolchen Hieb
auf den Kopf verſetzt hatte, daß dieſer bewußtlos zu Boden fiel. Dann
ſtürzte er ſich auf die Frau und mißhandelte ſie, bis die Kinobeſucher
ſie aus ſeinen Händen befreiten. Arghelan wurde in Haft genommen,
während man den ſchwerverletzten
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Allgemeine Heiterkeit.
Jn einer kleinen Pariſer Kneipe, die viel von Ungarn und

Tſchechen beſucht wird, in der aber auch einige deutſche und franzöſiſche
e verkehren, weil es dort gute Suppen und gute e
iche Mehlſpeiſen gibt, war vor einigen Tagen das ergnügen gro

Da aßen an einem Tiſche zwei Herren und eine Dame, die von einem
Manne, der ſich darauf verſteht, ſofort als Leute vom Film
rekognoſgiert würden. Dieſe Herrſchaften erregten Aufſehen, weil ſie
ſich in einer Sprache unterhielten, die kein Menſch verſtand. Es war
nicht tſchechiſch, nicht ungariſch, es war nicht ruſſiſch, es war nicht pol-
niſch; es klang nach dem Drient. Aber es war weder türkiſch noch
riechiſch. Da in der kleinen Wirtsſtube einer dicht neben dem anderen

konnte es nicht ausbleiben, daß allmählich die Aufmerkſamkeit
er Stammgäſte ſich dem Tiſch der Unbekannten zuwandte, beſonders,

da die drei Fremden ſich, wie zu bemerken war, außerordentlich
amüſierten. Sie lachten ſo laut und herzlich, daß die Heiterkeit bald
auch die Nachvarn aänſteckkt e

Als der Mann, der hauptſächlich das Wort führte, ein Herr mit
ſcharf geſchnittenem Geſicht und ſchwarzem Lockenhaar, dieſen Erfolg
bemerkte, ſprach er mit deutlicher Abſicht zu dem unerwarteten Publikum
Er lächelte mik ſeinen weißen Zähnen den Damen zu und redete feurig
auf die Herren ein, mit einem frohen Pathos, das alle mitriß. Keiner
vperſtand, was er ſagte, aber alle lachten, und einige klatſchten ſogar
Beifall, worauf die Heiterkeit der Unbekannten ins Maßloſe e
Was wollte der Mann, der unzweifelhaft ein ausgezeichneter Redner
war Erzählte er Anekdoten auf Indiſch, oder hielt er eine politiſche
Anſprache in einem kirgiſiſchen Dialekt, wie ein dicker Pelzhändler am
Nebentiſch behauptete Wir wußten es nicht, aber wir lachten mit,
wir lachten, daß uns die Tränen über die Backen liefen, und daß ſogar
die Kellner die Gläſer mit Pilſener Bier nicht auf den Tiſch ſetzen
konnten, ohne das Bier zu verſchütten ſo mußten auch ſie lachen

Da trat zur rechten Zeit ein Freund von dem Jnſtitut der
geiſtigen nene in die Tür, der 27 Sprachen verſteht, und
den ich eilig an unſeren Tiſch winkte. Er iſt ein ſtiller, ernſter Ge
lehrter. Aber als er einige Minuten zugehört hatte, brach auch er in
ſo heftiges Gelächter aus, daß er die Brille abnehmen und ſich die
Augen krocknen mußte.

„Verſtehen Sie, was er ſagt flüſterte ich. Er nickte, lächelte
und hielt ſich das Tuch vor den Mund, um nicht von den anderen ge
hört zu werden. „Es iſt armeniſch“, ſagte er leiſe. „Jch will es Jhnen
überſetzen: „O, ihr Pariſer Narren“, ſagt der Mann, „ihr bildet
euch ein, die klügſten Leute der Welt zu ſein, und ihr ſeid doch bloß
gewaltige Dummköpfe. Wenn euch einer angrinſt, dann lacht ihr und
denkt, er ſagt euch eine Schmeichelei, und wenn er ſich vor euch ver
beugt, dann glaubt ihr, daß er euch bewundere. Dreimal habe ich euch
jetzt das armeniſche ABCE in verſchiedener Betonung n
und ihr brüllt, als ob ich einen Witz gemacht hätte. Könnt ihr uns
nicht in Ruhe laſſen Sie, Fräulein in der Ecke (er legt die Hand
aufs Herz), Sie ſind viel zu ſtark geſchminkt aber freilich, Sie könnten
meine Großmutter ſein Sie dicker Hundertprozentiger (er verbeugt
ſich vor dem Pelzhändler), mit Jhnen möchte ich keine Geſchäfte
machen. Jetzt habe ich euch eine Viertelſtunde lang zum Narren ge
halten, und ihr habt nichts gemerkt. Gute Nacht, werdet geſcheiter
und hört auf, euch für den Nabel der Welt zu halten!“

Dann verbeugte er ſich und verſchwand mit ſeinen Freunden,
während alle Anweſenden begeiſtert klatſchten. Er hatte Eindruck ge
macht. „Hat er von mir auch etwas geſagt n ich meinen Freund,
weil der Armenier mich bei ſeinem Abgang ſehr freundlich angelächelt
hatte. Die Antwort war ein neues Lachen. Jetzt möchte ich wiſf en,
was der Kerl von mir geſagt hat!

Rundfunk
Sonnabend, 8. Oktober.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
9.40 Uhr Woll und Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen
945 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt
10.00—12.00 Uhr lberkragung von Dresden: Anläßlich der Grundſteinlegung des

Deutſchen Hygienemuſeums- Ubertragung der Feſtſitzung im Feſtſaal des

e d Waſſerſtand Seutt Ep2. r Wetter un aſſerſtandsdienſt (Deutſch und Eſperanto).
Anſchließend Schallplattenkonzert.
12.50 Uhr. Geſchäftliche Mitteilungen.

55 Ahr: Nauener Zeitzeichen.
43.15 Ahr: Börſen- und Preſſebericht18.25 Uhr. Geſchäftliche Mitte üngen.

30 Uhr e e on Königswuſterhauſen Engliſch, kulturkundlichliterariſche Stunde (Stud. tat Friebel, Lektor nn).
15.40 Uhr: Baumwolle, Landwirkſe tet Butter Del-Notiz.
16.30—1755 Uhr. Aus dem Schatzkäſtlein für die Jugend: Was wird ausgepackt?

Vom Dummerchen, vom Pfiffikus Mitwirkende Elly Opiß (Geſang), Alfred
Simon (Klavier), Rudolf Erich Buchholz (Rezitationen und enJlavierſolo. 2. Kaſperle in Indien (nach einer Erzählung von E. Bormann):
3., Blech: e en will ein Tiſchler werden (Geſang). Hans in der Schule
öſterreichiſches Volksmärchen). 5. Drei Fabeln vom Fuchs: Fuchs und Storch;
üchs und Wolf; Fuchs und Hahn. 6. Blech: Matten Has (Geſang). 7. Der

Dintenklecks im Wald (naturwiſſenſchaftlicher Verſuch). 8. Bkech: intenheinz
und Flatſchgelottchen Geſang). 9. Der verherte Baumſtumpf (phyſtkaliſcher
Verſuch 10. Der betrogene Wirt (ein Zahlenmärchen, nach Willi Veſper).

Müller. Es fing ein Knab' ein Vogelein (Geſang). 12. Das Märchen vom
Hirtenbüblein. 13. Hansgörg Palitzſch, der pfiffige Bauernſohn aus Sachſen
ine Lebensbeſchreibungh 14. Klavierſolo

17.55 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
18.00-—18.30 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Techniſcher Lehrgang für

Facharbeiter: Konſtrukkionselemente (Stud. Rat Herbert Müller).
18.30—18.45 Uhr: Kunbaſtelſtande
18.45-19.00 Uhr. Walter Großmann: „Aus der Praxis des Arbeitsrechts
19.00-19.30 Uhr: Dr. Reels, Berlin Der deutſche Schulfunk.“19.30—20.00 Uhr Dr. Alfred Heuß: „Wer iſt muſikali ch?“

39.00 Uhr. Wetterdienſt
20.05 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
20.15 Uhr. Deutſcher Opernabend. Dirigent: Dr. F. K. Duske. J. Weber: Ouvertüre

zu „Der Freiſchütz“ (Symphonieorcheſterd. 2. Lorhing: Lied aus „Zar und
Ziminermann“: Sonſt ſpielt ich mit Zepter“ e Kaſe).Marſchner: Ouvertüre zu „Hans Heiling“ Gymphonieorche ter). 4. Kreutzer-
Szene und Arie aus „Das achtlager in Granada“: „Die Nacht iſt ſchön
Kammerſänger Alfred Kaſeſ. 5. Wagner Fantaſie aus „Lohengrin“ (Symphonie
örcheſter). 6. Wagner Wolframs Anſprache gus „Tannhäuſer“ Blick ich
umher in dieſem edlen Kreiſe (Kammerſänger Alfred Kaſe). 7. Wagner Vor
ſpiel zum Akt Tanz der Lehrbuben und Aufzug der Meiſter aus Die
Meiſterſinger von Nürnberg“ e re 8. Wagner: AnſpracheHans Sachs aus „Die Meiſterſinger von Nürnberg. „Verachtet mir die Meiſter
nicht“ Kammerfänger Alfred Kaſe).

22.00 Uhr Preſſe und Sporkdienſt.
22.15--24.00 Uhr Funkbrettt

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns s hormann für Politik und Volks
wirtſchaft; Franz Rößner für Feuilleton und Unterhaltung; Franz Gom m
für Lokales und Mitteldeutſchland Otto Georgi für Sport und Aus aller
Welt Paul Kehlit für Anzeigen und Reklameteil: ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen Rückporto iſt bei
zufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript keine Gewähr. Gerichtsſtand

ür beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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Aus Mitteldeutſchland
Jm Feuerwehrdienſt verunglückt.

Bitterfeld. Jn der Nacht brach auf Werk Süd ein Feuer aus,
das die Werksfeuerwehr nach anderthalbſtündiger Tätigkeit löſchen
konnte. Bei den Loſcharbeiten ſtürzte der Feuerwehrmann und Elektriker
Tetz ſchlag von einer erhöhten Stelle in einen Bunker. Er zog ſich
einen ſchweren Schädelbru ch zu und iſt im halliſchen Kranken
haus ſeinen Verletzungen erlegen.

Beim Sprung aus dem Zuge verunglückt.
Gräfenhainichen. Ein ſchwerer Unglücksfall, dem leicht ein

Menſchenleben zum Opfer fallen konnte, wurde am Donnerstag morgen,

17 Jahre alte Schloſſer Otto Schumann ſprang aus dem
fahrenden Zuge ne n rer Räder. Dem Un
haus St. Jakob zugeführt. Er mußte ſofort operiert werden

Segelflugmodell- Wettbewerb
Deſſau. An den Steuer Hängen veranſtalteten die mitteldeut-

ſchen Segelflieger unter dem Vorſitz der ren emeinſchaft für
Se e ihr erſtes Segelflugmodel tenJnſolge es günſtigen Wetters hatten ſich große Mengen Zuſchauer

eingefünden. Der Doppeldecker Der Deſſauer zeigte mehrere gut
gelungene Flüge Jungflieger Häſu S ler Deſſau, erſchien mit einem
Pelzner-Hängegleiter und führte damit Flüge und Sprünge vor, wie
ſie Lilienthal vor 35 Jahren unternahm, um die Möglichkeit des
e zu ſtudieren. Der Modellwettbewerb hatte ſehr unter
der großen indgeſchwindigkeit (10 Sekunden) zu leiden, ſo daß der
größte Teil der odelle zertrümmert wurde Sämt
liche Baupreiſe für gute Werkſtattarbeit fielen nach Deſſau

Drei Tagereiſen gewandert,
um ſich dem Gericht zu ſtellen.

Balberſtadt. Drei e ewandert iſt der 60jährige
Kürſchner Friedrich Hin ze von der eichshauptſtadt, um ſich hier
dem Gericht zu ſtellen, das ihn wegen Urkundenfälſchung und Betrugs
u Der alte Mann war durch die Jnflation in Not geraten,
and keine Arbeit und hat als letzte Ausflucht drei Wechſel über

zuſammen 1400 M. mit der Unterſchrift ſeines wohlhabenden Bruders
Der Mit dem Geld hat er dann ſeine Familie unterſtützt.

a er kein Fahrgeld beſaß hat er die Reiſe zur Gerichtsſtelle z u
Fuß angetreten Das Gericht ließ den Umſtänden nach Milde walten
erkannte auf drei Monate Gefängnis mit Bewährungsfriſt. Als der
alte Mann das Urteil hörte, brach er in Tränen aus

Verdorbene Sülze.
30 Erkrankungen.

Bad Suderode. Jn Nieder ſind kürzlich 30 Perſonen an einer
ſchweren Fleiſchvergiftung erkrankt, was auf den Genuß von ver
dorbener Sülßze zurückzuführen iſt. Die Fleiſcherei Theil, die
die Sülze verkauft hatte, wurde vorläufig geſchloſſen. Die
Unterſuchung der Angelegenheit ſchwebt noch. Todesfälle ſind glücklicher
weiſe nicht zu verzeichnen auch hat ſich das Befinden der Erkrankten
inzwiſchen gebeſſert. Jmmerhin ſind noch eine Reihe Perſonen in ärgt
licher Behandlung.

Jn Amerika gefaßt.
Wernigerode. Der Fabrikbeſitzer Ludwig, Jnhaber einer

Düngemittelfabrit in Harlingerode, der im Frühjahr dieſes
Jahres nach Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von einer Million n

Seine
geflohen waär, konnte nunmehr in Kuba verhaftet werden
Auslieferung nach Deutſchland ſteht unmittelbar bevor.

zu ſchießen. Er gilt ſonſt als ein ordentlicher und ruhiger Menſch Das
Mädchen wurde in das Krankenhaus Wolmirſtedt eingeliefert, wo es
operiert wurde, während W. nach Magdeburg übergeführt wurde.

Kinder auf Reiſen.
S Wittenberg. Hier wurden ein Mädchen von zehn Jahren und
ihr Brüderchen im Alter von ſieben Jahren aufgegriffen. Die Kinder

gaben an von Berlin zu ſein und ihre Verwandtſchaft beſuchen zu
wollen. Da die Verwandten verzvgen waren wußten ſi nicht wohin,
würden hier feſtgehalten und am nächſten Morgen zu ihren Eltern
nach Berlin zurückgeſchickt.

Ein raſender Radler.
Radebeul. Am Mittwoch abend überführ ein Radfahrer, der in

raſender Fahrt den ſteilen Boxdorfer Berg herabkam, auf der Großen-
hainer Straße ein Dresdener Ehepaar, den penſionierten Oberpoſtſekretär
Leipert und Frau Der Mann wurde mit derartiger Gewalt um
geworfen, daß er einen ſchweren S chäſdel bruch davontrug und
nach ſeiner Überführung in das Dresdener Carolahaus ſtarb. Seine
Frau kam mit dem Schreck davon. Der Radfahrer war anſcheinend nur
geringfügig verletzt und entfloh unerkannt

Eilenburger Beſchlüſſe.
Eilenburg Die Stadtverordneten beſchloſſen mit 13:11 Stimmen

den Austritt Eilenburgs aus dem Arbeitgeberverband der Städte und
Gemeinden, weil dieſer an den niedrigen Löhnen ſchuld ſei, welche
die Gemeindearbeiter gegenwärtig erhielten. Ferner nahmen die
Stadtverordneten eine Entſchließung gegen das Reichs
ſchulgeſeß an.

Die ehemalige Gipsmühle abgebrannt.
Mittelalterliche Feuerwehrzuſtände.

Sangerhauſen Mittwoch morgen, kurz nach 5 Uhr, ſtand die
ehemalige Gipsmühle zwiſchen der Kupferhütte und der „Walkmühle
unweit der Stadtgrenze, in hellen Flammen Jn dieſem Gebäude be
treibt ſeit e Zeit der e Pächter der Georgenbrauerei,
Friedrich Wilſt, eine Gartenmoö elfabrik. Der ganze S
von über 1600 Stühlen iſt ein Raub der Flammen geworden Un
gefähr in drei Viertelſtunden war das Jnnere der Fabrik
ausgebrannt; nur die dicken Umfaſſungsmauern ſtehen noch.
Ein Benz-Motor, viele Holzbearbeitungsmaſchinen, Geräte, ſowie ein
Holzlager ſind vernichtet. Ein Teil der Wohnung des Beſitzers könnte
gerettet werden. Die Sangerhäuſer Seneewehr rückte zwar mit
mehreren Löſchzügen ſofort aus aber ſie hat nur Handſpritzen,
keine Geſpanne, r eine Autoſpritze. Als ſie an Ort und Stelle
war, fehlte das rn ie Schläuche reichten nicht bis zu der an
hundert Meter ent ernten Gonna. Man half ſich nach alter eiſe
durch Löſcheimer, die aus dem ſpärlichen Brunnenwaſſer im
Garken des Anweſens geſpeiſt und durch der Hände lange Kette zur
Brandſtelle ingen. Die Feuerwehr tat, was ſie konnte es hat ſichaber auch der wieder gezeigt, daß die e chtungen
völlig ün zureichend ſind Brände außerhalb der Stadt werden
infolgedeſſen ſofort kataſtrophal. Außerdem hat das Meldeweſen
nicht funktionierk. Die Feuerwache war nicht beſeßt; die Polizei war
telephoniſch nicht zu erreichen Aus dieſem Grunde haben auch die
Feuerwehren der benachbarten Dörfer z. B. Gonng, nicht benach
richtigt werden können. Dieſe Zuſtände bedürfen der Aufklärung
Als im vorigen Jahre das Gut Helmstal brannte, konnte die neu
angeſchaffte euerſpritze nicht rechtgeiti ausrücken, weil ſie in dem

uppen, wo ſie ſtand, durch vorgelagertes Stroh ſowie allerleiGerümpel verbarrikadierk war. Es ergeht wiederholt an den Hreis
der Appell, für moderne Feuerlöſcheinrichtungen im anzen Umkreis
des Kreisgebietes zu ſorgen. Der Schaden bei dieſem Brande be
trägt weit über 10 000 Mark

Provinziallehrer Tagung

Bad Köſen. Der 5. Oktober brachte in achtſtündiger Sitzung
wichtige Beſchlüſſe der Vertreterverſammlung zuſtande. Die bisher in
der politiſchen Tagespreſſe für die Beſoldung der Volksſchul-
le h rer Preußens angedeuteten Gehaltsſätze wurden für die preußiſche
Volksſchullehrerſchaft als unannehmbar bezeichnet. Man fordert für die
neue Beſoldungsordnung, daß ſie eine weſen iche Verminderung derSpannung wiſchen dem Geſamteinkommen der Studienräte und der

Volksſchullehrer bringt, damit die Arbeit in der Volksſchule im Volks
ſtaate ihre gerechte Bewertung erhält. Vom Reichsſchulgeſetz fordert man
nach wie vor als Regelſchule die Gemeinſchaftsſchule, wie ſie in der Ver
faſſüng verankert iſt. Durch die neue Lehrerbildung iſt eine Vertiefung
Und Steigerung der Lehrerfortbildung notwendi Deshalb beſchließt
man die Einrichtung einer erziehungswiſſenſchaftlichen Hauptſtelle.t Wichtig für die Pädagogiſterung der Elternſchaft ſind die angenommenen

Anträge der Herausgabe eines pädagogiſchen Volkskalenders und einer
Elternzeitſchrift, die beide die Eltern über pädagogiſche und ſchulpolitiſche
Forderungen des deutſchen Lehrervereins dauernd in geeigneter Weiſe
unterrichten ſollen.

Den Stunden angeſtrengter Arbeit folgte dann am Abend außer
einem Feſt konzert im großen Saale des Hotels „Kurgarten“ und
d a nte „Bunter Abend in zwei Feſtſälen. Ein Ball beſchloß

en Tag.
Damit hatte die Herbſttagung 1927 der Lehrer ihr Ende erreicht. Am

Donnerstag fanden Ausflüge, z. B. nach Jena, Weimar, Saalfeld, Dorn
burg uſw. ſtatt.

Ein Güterzug entgleiſt.
Erfurt. Auf dem Güterbahnhofe in Erfurt entgleiſte ein

Güterzug, wobei 15 agen ſchwer beſchadigt wurden
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Von verſchiedenen Stationen
wurden ſofort Gerätewagen mit Hilfsmannſchaften zu den Auf
räumungsarbeiten herangezogen Eine Störung des Perſonenzug
verkehrs war bisher nicht zu verzeichnen.

Auf der Landſtraße überfallen
Niederſchöna. Der auf ſeinem Fahrrad nachts van Freiberg

heimkehrende Maurer V. wurde bei Naundorf von zwei B urſchen
ünd einem Mädchen überfallen, vom Rade geriſſen
mißhandelt und ſeiner Habſeligkeiten ber aub. Der Verletzte wurde
ſpäter von einem Polizeibeamten aufgefunden und in ſeine Wohnung
gebracht. Den Straßenräubern iſt man auf der Spur.

Schwere Verbrennung durch elektriſchen Strom
Wildſchütz. Die bei einem hieſigen Gutsbe itzer ſchon ſeit langer

Zeit beſchäftigte etwa 30 Jahre alte Frau E. Richter wollte früh
morgens, als es noch nicht ganz hell war, ihrer gewohnten Arbeit nach
ehen. Trotzdem beim Einſchalten das elektriſche Licht nicht brannte,
ing ſie doch an, den Dünger aus dem Stalle zu ſchaffen. Als ſie nun

die zweite Karre voll auf den Dunghaufen f ren wollte, blieb ſie an
einem Draht hängen. Sie faßte ihn mit den Fingern und wollte ihn
beiſeite legen. Es war aber einer von den beiden Drähten der elek
triſchen Leitung, die vom Wohnhaus über den Hof in die Stallgebände
führt. Da infolge der Witterungseinflüſſe die Iſolierung e gen
war und Frau R. auf feuchten Boden ſtand, bekam ſie einen elektriſchen
Schlag, der Draht ſchnellte ihr aus den Fingern und gerade an den Hals,

anz in die Nähe der Halsſchlagader. Auf ihre Hilferufe eilten zwaret die Bewohner des Hauſes herbei, aber ehe ſie die Sicherungen

aus der Schalttafel ſchrauben konnten, war am Halſe der Frau Richter
ſchon eine kiefe Wunde entſtanden, ſo daß ſie nach einigen Tagen doch
noch in das Krankenhaus nach Hohenm o len gebracht werden mußte
wo ſie verſtorben iſt.

Autounfall im Unwettergebiet.
Heidenau. Ein Laſtauto, welches im Dienſte des von der Reichs

bahn und der Kraftverkehrsgefellſchaft reiſtaat Sachſen eingerichteten
Kraftverkehrs im Unwettergebiet ſteht, uhr auf der Straße Heidenau
talabwärts. Bei einer Begegnung mit Fußgängern wurde es von einem
Radfahrer überholt, der von einem Zu ganget angeſtoßen wurde und
dadurch gerade vor die Räder des raftwagens ſtürzte. Er
würde überfahren und ſtarb an den Folgen ſeiner Verletzungen Das
Auto fuhr bei dem Unfall in das Müglitztalbett und wurde leicht be
ſchädigt. Durch Glasſplitter verletzte ſich ein begleitender Eiſenbahn
beamter erheblich Andere Perſonen kamen nicht zu Schaden.

Doch wieder Zugänge an ſpinaler Kinderlähmung.
235 Erkrankungen.

F Leipzig. Während in den a erde a e am Mittwoch
Zugänge zu verzeichnen waren, würde nach der
des Nachrichtenamtes in der Stadt Leipzig bei fünf Perſonen
pinale Kinderlähmung feſtgeſtellt. Von den neu Erkrankten mußten
rei in Krankenhausbehandlung genommen werden. Der

kinder, einſchließlich Berufsſchüler, und 7 e e Die Kranken
ziffer in der Kreishauptmannſchaft iſt damit auf 285 geſtiegen.

Kollidiebe auf dem Fahrrad.
e 100 Diebſtähle. eLeipzig. Faſt kein Tag verging im letzten halben Jahre, andem hier nicht de t en von Ro

Kollis en e Jest iſt es nun gelüngen, die Diebe in Dresdenu ermitteln, da ſie ihr Tauigſeitsberetch nicht auf Leipzig beſchränkten,
e auch in Chemnitz und Dresden Gaſtrollen gaben J

Am Dresdener e wurden vor einigen Tagen von einem
Kriminalbeamten an einem ollwagen zwei Radfahrer bemerkt, dielötzlich ein Paket herunternagmen und ſich auf diet äder ſchwingen wollten Sofort ſprang der Beamte zu und

es gelang ihm, den einen der Diebe n ten, während ſich der
andere auf das Rad ſchwang und entfloh. Bei dem Ver ör des

eſtgenommenen wurde erkannt, daß man hier einen der langgeſuchten Se ken Er. war geſtändig und es
er die den beiden ſofort nach dem Diebſtahl e

die Waren abnahmen, feſtzuſtellen. Jn ihren e e a
Uber hundert

eipziger Rollwa endiebe erwiſcht hatte.gelang, auch die De

in großes Diebeslager entdeckt und deſchlagnahmt. hurg5 ken hre kommen auf das e beiden Diebe

Lebensgefährlicher Scherz eines Kindes. an
reital. Hier verſteckte ſich das ſiebenjährige Töchterchen einesAbe in en offenen Koffer r vorher die

Tür zur Kammer verſchloſſen hatte Zum Unglück fiel der Koffer
deckel zu und das Kind war gefangen. Die heimkehrenden tern er
brachen die verſchloſſene Tür und wurden durch eine herabhängende
Decke auf das Verſteck ihres Kindes aufmerkſam Die Kleine war
ſchon ohnmächtig, konnte aber zum Leben zurückgerufen werden.

um
im mniibertroſfemer Auuswarſel vorn Ersfanramntkicſter Gier

De Hesdehofherrige
Die Heidehofherrin.

Roman von H. Courths-Mahler.
(Nachdruck verboten.)

Felizitas Rogga ſaß ihrem Pflegevater, Karl Wernher, gegenüber
und las ihm aus der Zeitung vor

Der alte Herr hatte ſich in ſeinen Seſſel weit zukückgelehnt und
ließ mit Wohlgefallen ſeine Augen auf der lieblichen Erſcheinung ſeiner
mee ruhen, während er dem vollen, weichen Klang ihrer

timme lauſchte
Felizitas krug ein weich und gut paſſendes Kleid aus glattem

idenkrepp in ſteingrüner Farbe. agegen hob ſich das reiche Haar,
das einen ſatten, warmen Goldton hatte, ebenſo wirkungsvoll ab, wie
ihre zarte, roſige Hautfarbe.

Gerade, als Felizitas einen Artikel zu Ende geleſen hatte, trat
ein Diener ein und überreichte dem alten Herrn eine Beſuchskarte.

„Der Herr wünſcht in einer dringenden Angelegenheit den gnä
digen Herrn zu ſprechen“, meldete er.

Karl Wernher nahm die Karte und las:

Dr. Richard Wernher
DiplomJngenieur.

Das Geſicht des alten Herrn verfinſterte ſich, und in ſeine Augen
trat ein unmütiger Ausdruck, was Felizitas nicht entging.

Sie beugte ſich zu ihrem Pflegevater hinüber und ſagte: „Onkel
Karl was iſt dir

Ex reichte ihr die Karte.
„Da, ſieh her. Herr Doktor Richard Wernher! Er hat alſo ſeinen

Doktor gemacht und offenbar ein Anliegen von Wichtigkeit an mich
Aber er ſoll mich in Ruhe laſſen, ich empfange ihn nicht.

Felizitas ſah betroffen von der Karte auf e
„Onkel Karl, willſt du ihn wirklich abweiſen laſſen Tue es doch

nicht, ich bikte dich darum. Es kann doch nur eine Sache von größter
Wichtigkeit ſein, die Doktor Wernher zu dir führt. Du müßteſt ihn doch

igſtens anhören.“ ee er Nein, Fee, ich muß ganz gewiß nicht, und ich werde
nicht. Was kann mir von dieſer Seite kommen Gutes gewiß nicht
Nur alles Schlimme in meinem Leben knüpft ſich an dieſen Namen!

Felizitas ergriff die Hand des alten Herrn und ſah ihm bittend
in die Augene Onkel, was kann e Wernher dafür, daß er der
Sohn ſeiner Eltern iſt 2“ fragte ſie leiſee alte Herr e Dann ſah er unſicher zu ihr auf

„Dafür kann er natürlich nichts. Aber er iſt ſicher Art von ihrer
Art. Und ich will mit dieſen Leuten nichts zu tun haben nie mehr.

Felizitas ſah ihn traurig an.

leider
„Du biſt doch ſonſt nie ungerecht, Onkel Karl. Anhören könnteſt

ihn doch. Sicher iſt er nicht leichten Herzens in dein Haus ge
vommen.“

Der alte e ſchüttelte energiſch den Kopf: „Es bleibt dabei, ich
werde den Doktor nicht empfangen.“

Da erhob ſich Felizitas und legte den Arm um ſeine Schulter.
Lieber Onkel, wenn du ihn nicht empfangen willſt, ſo laß es

mich wenigſtens tun.“

Er blickte e kopfſchüttelnd an. n„Du ſcheinſt darauf zu brennen, Fee, zu erfahren, was er will.
Sie nickte ſchelmiſch.
„Freilich, nichts als Neugier, Onkel.
Er drohte ihr mit dem Finger.
„Dieſe Untugend kenne ich noch nicht an dir. Aber meinetwegen

denn empfange du ihn frage ihn, was ihn zu mir führt was

du wiſſen willſt. e e„Und wenn es mir richtig ſcheint, rufe ich dich!, ſagte ſie lebhaft.
„Nein, ſo haben wir nicht gewettet. Du empfängſt ihn und ſagſt

ihm, daß ich nicht für ihn zu ſprechen vin. Wenn er etwas Wichtiges
hat, ſoll er es dir ſagen.

ie ſchwankte noch einen Augenblick, als wollte ſie noch eine Ein
wendung erheben, dann aber ſagte ſie zum Diener:

„Führen Sie den Herrn Doktor in das Empfangszimmer.
der Diener hinausgegangen war, ſah der alte Herr Felizitas

mit ernſten Augen an.
„Alſo du willſt dich wirklich dieſer unangenehmen Begegnung aus

ſetzen 2“

Sie atmete m auf. J„So unangenehm wird dieſe Begegnung ja nicht ſein. Zwiſchen
Richard Wernher und mir liegt nichts was mich hindern könnte, ihn
zu empfangen.“

„So? Iſt das wirklich deine Anſicht, Fee? Haſt du vergeſſen,
daß es ſeine Eltern waren, en mit niedrigem Ränkeſpiel zwiſchen
mich und deine unvergeßliche Mutter drängten und uns ſo einander
entfremdeten Sie allein ſind doch ſchuld daran, daß ich damals in
blinder Leidenſchaft deiner Mutter den Ring zurückſchickte und auf
Reiſen ging, daß ſie im Troß dem erſten beſten ihre Hand reichte
und damit ihr Unglück beſiegelte Haſt di vergeſſen, was deine Mutter
an der Seite deines Vaters gelitten hat, dieſe feine ſtille Seele Und
in dieſe Ehe war ſie durch dieſelben Menſchen hin eingetrieben worden,
die m um das Glück meines Lebens betrogen haben. Jch vergeſſe
das nicht meine liebe Fee nie niemals!“

Sie ſtrich ihm ſanft das Haar aus der Stirn.
„Jch habe nichts vergeſſen Onkel Harl, weder deine noch meiner

Mutter Leiden. Aber an dem allem waren doch nur Richard
Wernhers Eltern ſchuld und nicht er ſelbſt.

„So und daß er dich eine Erbſchleicherin genannt hat, iſt er
daran auch ſchuldlos

Felizitas ſtrich ſich über die Stirn, und um ihren Mund zuckte
es ſchmerzlich.

„Jn gewiſſem Sinn iſt er auch daran ſchuldlos Onkel Karl. Er
prach doch nur alles nach, was er von ſeinen Eltern gehört hat.

i i rollen mirie ſehen in mir nun einmal eine Erbſchleicherin. Sie t
natürlich, weil ſich durch mich um den Preis ihres känkeſpiels
betrogen ſehen, denn du haſt es ja laut genug vor der Welt erklärt,
daß ich deine Univerſalerbin werden ſoll, wenn du einmal deine
Augen für immer ſchließeſt. So ſieht auch Richard Wernher in mir
ſicher nur den fremden Eindringling, der ihn aus deinem Herzen und
aus deiner Gunſt verdrängt hat. Da iſt es e ſchließlich kein
e wenn er mir keine freundſchaftlichen efühle entgegen
ringt.“Karl Wernher machte eine abwehrende Handbewegung.

„Er iſt der Sohn ſeiner Eltern und der Apfel fällt nicht weit
e e Hehcht ſel en e T ſah hen dUber Felizitas“ Geſi iel ein atten. raurig ſah ſie den
glten Herrn an. Onkel Karl, ich vin doch auch die Tochter meines
Vaters“, ſagte ſie leiſe

v an die Röte in ſein Geſicht. Er zog das Mädchen zärtlich
zu ſich herab.

„Fee, meine liebe Fee, verzeihe mir! Aber du biſt doch nur
die Tochter deiner Mutter die ich über alles liebte

Jhr Geſicht hellte ſich auf.
„Nun, ſiehſt du ebenſogut kann Richard Wernher nach ſeinem

Vater geartet ſein, der, wie du mir ſelbſt geſagt, nicht ſchlecht geartet
n Und Richard Wernher iſt an alledem doch ſicher ganz un

uldi hSfe wandte ſich entſchloſſen zur Tür, ſie wollte den jungen
Doktor empfangen. Sie wollte dieſe Gelegenheit nicht ungenützt vor
übergehen laſſen. Vielleicht gelang es ihr doch, den Anfang zu finden
zu einer Verſtändigung zwiſchen Onkel und Neffen über deſſen
Eltern hinweg.

Karl Wernher ſah ihr mit einem gerührten Blick nach.
Und das nennen ſie eine Erbſchleicherin, dachte er.

Felizitas blieb an der Türe des Empfangszimmers einen Augen
blick ſtehen und atmete tief auf. Dann trat ſie ruhig ein. Mitten
in dem behaglichen Raum ſtand ein Herr im Beginn der Dreißiger,
hoch und ſchlank gewachſen. Sein Geſicht zeigte feſte, energiſche Züge
und um den ausdrucksvollen, ſchmallippigen Mund lagerte ein harter,
herber Zug, der don erbittertem Kampf mit des Lebens Nöten zeugte
E. lag etwas Kampfbereites und zugleich Verſchloſſenes in dieſem
Männergeſicht, das vielleicht jetzt e hervortrat, weil RichardWernher ahnte, daß ihm eine Beree tunde bevorſtand.

Felizitas ſtand ihm zum erſtenmal im Leben gegenüber. Gehört
hatte ſie ſchon viel von ihm auch, daß er ſie eine Erbſchleicherin
genannt hatte

(Fortſetzung folgt.

er letzten Mitteilung

Der Beſtand anKranken in Leipzig beträgt 146, darunter ſind 98 Hleinkinder, 46 Schul

tähle gemeldet wurden, bei denen von Rolgeſchirren
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Vorrunde zum OFv polal
Die Sporthalle Achilleion wird in dieſem Winter die mannigfachſten
Veranſtaltungen erleben. Kunſt und Sport ſollen in gleichem Maße

Am S onntag in Breslau Duisburg und Stettin zu ihrem Rechte kommen. Schon das Erböffnungsprogramm gibt
Leipziger Künſtlern und hieſigen und auswärtigen Sportlern die Mög-Der kommende Sonntag bringt die alljährlich vor ſich gehende lichkeit, ihr Können zu zeigen Eingeleitet wird der Feſtabend

Vorrun de zum Bundespokal des DB.
verbänden des DFB. ſtehen ſechs im Von den ſieben Landes 1880 Uhr mit Beethovens Ouvertüre Zur Weihe des Hauſes

ampf, Norddeutſchland Das auf über 100 Künſtler verſtärkte Leipziger Sinfoniteorcheſter wird
at das Freilos gezogen und greift erſt in der Zwiſchenrunde in unker der Leitung von Alfred Szen drei die Ouvertüre zu Gehör
le weiteren Ereigniſſe ein. Der bedeutendſte Kampf dürfte in Du s bringen. Anſchließend ſpricht der bekannte Leipziger Schauſpieler

burg vor ſich g hen, wo die Pokalmannſchaften von

Süd und Weſtdeutſchland
unter Leitung von Gragk (Hamburg
Süden hat in den Kämpfen um den Bun
Vorherrſchaft bewieſen und ſollte au

Wilhelm En gſt vom ten Theater den Prolog Es folgen zwei
Männerchöre („Morgenlied“ von Jul. Rietz und „Vaterland“ von

8 Wohlgemuth), die Prof. Wohlgemuth dirigieren wird. Der Vorſitzendee ter es ereine Srontas eng Se St re r die Feſt
hre der gegebene anſprache halten. Ein Vertreter des Rates der Stadt Leipzig be

avorit ſein. Zum erſten Male fehlen in der Elf die Spieler von grüßt anſchließend die Feſtverſammlung. Der künſtleriſche Teil wird
Nürnberg-Fürth. Der ſüddentſche Spielausſchuß hatnene e beeren aus Spielern von

in Anbetrachtſammengeſtellt. Weſtdeutſchland hat

eine rein durch das Meiſterſinger-Vorſpiel, das ebenfalls das Leip
ahern und 1860, zu ziger Sinfoniedrcheſter vorträgt, abgeſchloſſen.

des ſchweren Der zweite Teil iſt dem Sport und Turnen gewidmet. Unter
Gegners eine ebenfalls ſehr ſtarke Mannſchaft auf die Beine gebracht. dar Zeitung des tüchtigen Sportlehrers Paul Schlde (Marathon-
Aus verſchiedenen Vereinen zuſammenge
deutſchen Fußballkreiſen allgemeinen Beifall.
h der ſüddeutſchen Mannſchaft ſollte in dieſem
geben.

Jn Bres lam treffen die alten Ribalen
Südoſtdentſchland und Berlin,

die in den letzten Jahren in der Vorrunde mit wechſelndem Glück maligen Polizeioberwachtmeiſter Wi
kämpften, unter der Aufſicht von Sackenreu
ſatnmen. Berlins Mannſchaft wurde im letzten

er (Nürnberg) zu meiſter 1926) dürfte allgemeine Beachtung finden.
oment inſofern noch Die Amateur- Radrennen die den Abend beſchließen,

Weſtens) werden etwa 800 Mitglieder der Vereine Akademiſcher Sporthegten in Lelpgtger Balſpe u
piel den Ausſchlag Weſtens ghmnaſtiſche Ubungen vorführen. Alsdann bieten

B. Sportverein 21 und Marathon
Leipzigs beſte KHKunſtkurner am Barren, Pferd und an den
Schaukelringen erſtklaſſtge Leiſtungen. Alsdann folgen zwei Amateur
Boxkämpfe. Auch der Jiun-Jitſu- Kampf zwiſchen dem Polizei
wachtmeiſter Ehrt (Heutſcher len u und dem ehe

i am (Mitteldeutſcher Polizei

eändert, als die e enommen wurden. Tennis ſehen in dieſem Jahre erſtmalig den Radweltmeiſter es Köln,
m

oruſſig ſtellt das Gerippe der

ewinnen, wenn au

annſchaft, durchſetzt mit Spielern in Leipzig am Start. Er be treitet mit ſeinebyn Minerva und Viktoria Die Mannſchaft hat a i ſ ſeikeit und e und berechligte Ausſichten, d
nicht vergeſſen werden da

nd immer mehr einen ſchwer zu ſchlagenden

andsmannſolute Einheitlich- Steffes, dem Dänen Willy Falk Hanſen und dem Leipzt
je Vorründe zu Rudolf Hahn einen Viererkampf edaß r Das anſchließende 100 Runden (18- Kilometer Punktefahren be

egner abgibt. ie ſtreiten außer den vier Vorgenannten noch die Fahrer Ein ſiedelSüdoſtdeutſchen ſtellen Berlin ihre ſtärkſte Vertretung en e und Groß, Dresden, der Deutſche Meiſter Steger, Augsburg
Wenn auch in ihr verſchiedene neue Leute befinden, ſo t

erart gut erprobt, daß es der vollen Hingabe Berlins bee ſiegreich abzuſchneid
arf, um ſiegreich abzuſchneiden.Einen ichen Gegner hat

S Mitteldentſchland in den Balten,
die ſich in Stettin kaum egen die ſtarke mitteldeutſche Mannſcha

halten dürften Miene neißler, Kühnel. Mantel, Köhſer, BertSchmidt chaft ſpielt m

doch der tner, Müunchen, grelger und Trauden, Koln,
gel, Stettin, und die beſte Leipziger Klaſſe

S Schach
Schachklubwettkampf Merſeburg Weißenfels.
Am Sonntag, dem 9. Oktober, findet im Hotel „Alter Deſſauer“ derHaftmann,

g iſt Gedlich, diesjährige Klubwettkampf des Schachtklubs Merſebur g s gegen Schach
Hofmann, Salomon und ſtellt das Stärkſte dar, was Mitteldeutſchlan geſellſchaft Roland Weißenfels ſtatt
d n deſſen Aufſtellung noch nicht endgülti

ſtellen kann. Gegen dieſe ſtarke Einheit hat die Baltendertretung'
keine r chiedsrichter iſter Sieg Mitteldeutſchlands ſollte abſo üt feſtſtehen.

Die letzte Begegnung beider Vereine im vergangenen Jahre endete
ier Schilhanek Gerlin). bekanntlich mit einer knappen Niederlage der Weißenfelſer. Auf beiden

Aller Voraus Seiten fehlten infolge beruflicher Verhinderung uſw. die meiſten ſtärkerenſicht nach werden daher Süddentſchland, Berlin und Mitteldeutſchland Spieler. Das Reſultat des vorjährigen Kampfes wurde ſomit nicht voll

Zwiſchenrunde zu beſtreiten hätten.
die dann mit dem ſpielfreien Norddeut

n Jugend Fußball.
ſchland am 8. Januar gewertet.

Anders liegen die Tatſachen am Sonntag Nach den abgegebenen
Meldungen werden beide Vereine 18 bis 20 Spieler ſtellen, das iſt gegen
das Vorjahr faſt das Doppelte Obwohl im Merſeburger Klub die MitGKommenden Sonntag iſt die Zahl der Pflichtſpiele gering. Die en nicht groß iſt, war es doch möglich, diesmal faſt alle Spieler

Jugendlichen haben die Spiele zum großen Teil

finden nur folgende Spiele ſtatt: chon erledigt. Es zum etktkampf zu gewinnen. Es iſt dies ein erfreuliches Zeichen und
Zeugt von großer Aktivität im Merſeburger Klub Roland WeißenfelsJunioren: Braunsdorf THuerfurt T. Querfurt wird kaum viel t aus größerer Auswahl heraus eine erprobte ſtarke Mannſchaft
V

ß: heſtellen haben. 98 II 99 II. Wenn die 99 er ſiegen wollen, müſſen
ie e Energie aufwenden,

ugend: Sportfreunde-98 I.
J

erſten Spiel ſollte en e während der
re öffen erſcheint.
Leicht wird

ſtein in der Geſchich

f. Braunsdorf I.9 L Röſſen I. In ällen drei Spielen erwarten wir
el das Siegen aber nicht gemacht werden.

Eröffnung der Leipziger Sporthalle A

T Heute abend 19.30 Uhr.Der Verein Sportplatz Leipzig, der die
dem Gelände der Techniſchen Meſſe in eine
wandelt hat, ladet für den heutigen Abend zur
Mit berechtigter Spannung ſieht man dieſ
Wenn nicht alles tauſcht, wird der heutige 7.

hre letzten Erfolge üher Naumburg und ſogar Erfurt würdigen dies am
beſten Es werden ſich die wirkli beſſeren Spieler behaupten und ihren

Ammendorf. Im Verein zum Siege verhekfen. Richt allein der Ausgang des Kampfes iſt
usgang des zweiten von Wichtigkeit, dem edlen Schachſpiel ſollen neue Freunde zugeführt

Preußen Kayna. werden, dies möge der Geiſt des Kampfes am Sonntag ſein.
erſeburg in Front Freunde des Köni

Seginn 1580 Uhr. e e ne e
e Die neunte Partie remis

e Die neunte Partie um die Schachweltmeiſterſchaft zwiſchen
e FLapablaneg und Alechin wurden nach 35 Zügen unentſchieden erklärt.

chilleion Der Stond des Turniers bleibt damit unverändert el für Capablenee,

sſpiels haben zu dieſer Veranſtaltung Zutritt.

vehe Meſehee o er Cbeulgehe kurnerschatt

interſporthalle umge
Exöffnungsfeier ein.

em Greignis entgegen.
ttige 7. Oktober ein Marke burg We ſt in Crumpa ſeine diesjährige lehte Begirksvorturner

te des Leipziger Sportes werden. ſtunde. Der Plan derſelben iſt folgender:

Dritte Bezirksvorturnerſtunde.
Am kommenden Sonntag veranſtaltet der Turnbezirk Merſe

Derbandskeg

14.00-14.30 Uhr: Stabübungen.14.30-15. 15 Uhr Gerakentenen ſämtlicher Turner in 2 Stufen am i e
Pferd. Vorzuturnen haben folgende Vereine: Reck 1. und 2 n
V. Germania Kl. Kaynag; Barren 1. und 2 el arsKothſtein Merſeburg Pferd 1. und 2. Stufe S
et für ſämtliche Geräte: Bewegungen in Sitz,tütz und ng.

1545-16.00 Uhr: Vol eri Turnen ſämtlicher Turner, Freillbungen (Boden
16 16.15 ehe 8 e n.00 r. Gemeintürnen am Barren
16.15-16. 45 Uhr Kürturnen im Geräte- und Volksturnen. Außerdem wird noch

eine Einführung in das Florettfechten gegeben.
Anſchließend an dieſe Vorturnerſtunde findet noch eine Be

ſprechung ſtatt, welche ſich vorausſichtlich mit Vorſchlägen über die
künftige er dieſer Vorturnerſtunden befaſſen wird. Außerdem d die Wahlen des Bezirksturnwartes ſowie Bezirksſportwartes

für die nächſten zwei Jahre vorzunehmen.
Der Bezirk Merſeburg Oſt veranſtaltet ſeine Bezirksvorturner

ſtunde am gleichen Tage, nachmittags 14 Uhr, in Wegwitz.

Kraftsport
Der Kraffſporlverein 1920 Merſeburg

veranſtaltet am morgigen Sonnabend 20 Uhr, im „Caſtno“ ſein
7. Stiftungsfeſt, das außer dem geſellſchaftlichen vor allem infolge ſeines
reichhaltigen ſportlichen Teils einen anregenden Verlauf nehmen wird.Neben Werobatit, einem Zahnkraftakk von Schröder (Adler Halle)

finden ſeitens der Mitglieder des Vereins Schau Ringkämpfe ſtatt,
an denen ſich ebenſolche Boxkämpfe anſchließen werden. Die
Paarungen ſind ſo getroffen, daß ſtets intereſſanter Sport verbürgtwerden kann ne ſeitens Germaänia-Felſenfeſt
Halle werden die Kunſt der Selbſtverteidigung propagieren, leben de
Bilder, dargeſtellt durch Turnerinnen von Jahn Merſeburg und
moderne Handſtandakrobatik (vorgeführt von Gebrüder Maye
von GermanigaFelſenfeſt Halle) werden das abwechſlungsreiche Pro
gramm beſchließen. Der Beſuch wird ſich ſicher lohnen.

C Kegelsport
Das Pokalkegeln,

das der Lokalverband im Keglerheim veranſtaltete, erfreute ſich einer
regen Teilnahme ſeitens der Mitglieder. Bei der ſtarken Mitgliederzahl
wät es aber nicht möglich, das Kegeln an einem Tage zu Ende zu fühten
Deshalb hat der Sportausſchuß beſchloſſen, am 16. Oktober das Kegeln
fortzuſetzen. Es wurden bis egt ſehr gute Reſultate erzielt. An erſter
Stelle ſteht Kegler Engelhardt („Gukenberg“) mit 338 Holz (60 Schub
in die Vollen) während Kegler Weber („Fidele Spatzen“) mit 385 Holz
den zweiten Platz behauptet Da noch ein großer Teil der Kegler am
16. Oktober ſtartet, iſt eine Uberholung der bisherigen Höchſtzahlen nicht
ausgeſchloſſen. Die Maßnahme des Vorſtandes ünd Sportausſchuſſes
das Preiskegeln auf allen Bahnarten auszutragen, iſt nür zu begrüßen.
In erſter Linie konnten ſich die Nur Aſphaltkegler davon überzeugen, daß
das Kegeln auf den Holzbahnen eine gewiſſe Umſtellung un d
bung nötig macht. Auch für die künftigen Ausſcheidungskämpfe zur
Städtemannſchaft dürfte dieſe Veranſtaltung von Vorteil ſein.

Der Klubwektkampf
„Gutenberg? gegen „Jong ſetz opp“ am Donnerstag endete mit
einem Siege „Gutenbergs“. Der Sieg wurde Gutenberg nicht leicht
h denn von Anfang an übernahm „Jon ſetz opp“ die Führung.

ür den zuletzt ſtartenden „Kanonen“ von Gutenberg war es möglich,
ein Plus von 55 Holz r Die beſten Kegler des Abends
waren von „Gutenberg“ A. Bock init 259 und Quick T „Jong ſetz opp“,
mit 250 Holz. Zu erwähnen iſt hierbei noch, daß Kegler Köppe,
„Gütenberg“ bei einer Serie dreimal hintereinander 9 Holz
warf. Der Klub „Jong ſetz opp“, der erſt ſeit kurzem beſteht, hat in
letzter Zeit eine anerkennenswerte Formverbeſſerung aufzuweiſen und
en jetzt ſchon eine ausgeglichene Mannſchaft dar, die bei längerer

bung noch manchen Klub um die Punkte bringen kann.

ereins Nachrichten

Vereinsſchwimmanſtalt, Um mit dem Ausbauen des
Ehrenſache eines et e

erbandskeglerl Henke abend sKeglerheim „Funken burg Das Er
Dirn Und Spork verein (E. V. Neu Röſſen. Wir laden unſere Mitglieder

nochmals zur morgen, 20 Uhr, im e ſtattfindenden Verſammlung
e i t ſam, daß der Herr BegzirksſpielwartMerttzell, Halle, perſonli anweſend iſt, um der Handballabteilung die Meiſter

larette u überreichen er Vorſtand.Durnverein „NRothſtein“. Unſeren Mitgliedern zur nochmaltigen Kenntnis, daß
am 8. Oktober d. J. abends 8 Uhr die feſtgefetgte Verrelfab vrsverſamm
lung im „Caſino“ ſtattfindet. Sehr wichtige Tagesordnung Er
ſcheknen ſämtlicher Mitglieder daher unbedingte Notwendigkeit.

Der Vorſtand.VfS. Merſeburg. Wintertrainingsplan 1927/28. Unſer Hallentraining findet
jeden Freitag in der Turnhalle Wil elm ſtraße ſtakt und veginnt mit
San dem 7. Okkober. Knaben und ädchen von 6 bis Z. Uhr, Herren,
Jugend und Damen von 8 bis 10 Uhr

Sporkverein 1899, Leichtathletik Abteilung. Freitag. den 7. Oktober 1927,Monatsverſammlung im Vereins eim. Erſcheinen ſämtlicher Abteilungsmitglieder
iſt ſelbſtverſtändliche Pflicht. Wichtige Tagesördnung. (Er hwaylende Hold
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eikotagen
Normalhosen 1 8

Paar 3.25 2.25 .9

Futterhosen 1 9
Paar 3.50 2.60

Einsatzhemden 1

r S r

0

Stück 3.25 2.40
Normalhemden Dop-
pelbrust Stück 3.50 2.70

S

Stpickwaren
Herren Walkjacken 3 00

Sttick 4.50 3.75

Hetren-Strickjacken 360
Stück 5.25 4.50

Herren-Jagdwesten 3 75
Stück 6.00 4.25 O.

Herren-SweaterStuck 6.25 5.50 475

Halle 4.9.

Markt 258

Damen- Mäntel

Mäntel aus Flausch mit Plüsch 12 50
Kragen, jugdl. Form Stück 25.- 19.75
Mäntel aus Velour de laine m 19 50
Pelz u. Pluschgarn. Stück 32.- 25.-

5 aus wollen. OttomaneMäntel mit Tressengarnierung 25 50

und Pelzkragen Stück 48. 35.
Mäntel aus Seidenplüsch, ge 38 50

0schmackvoll gefdtt. Stück 78.- 55.-

apart gesfeckt Stück 6.50 5.25
Frauenhüte aus Samt vut 5.25
Reſhergarnitur Stück 9.50 6.725 0.
Eleg. Filz- u. Samthüte engl. Tann

Stück 10.25 8.50 7.50 Künstler- Gardinen
3-teilig, Garnitur

Kloicler- Stoffe
Schotten für Kinderkleider in Kleider aus modern gemusterten 4
nur modernen Farben Mir 1.50 1.20. V.

0

32

Hauskleiderstoffe Karos, 9 95 Kleider aus reinwollenem Pope- 7
Streifen u. Melangen Mir. 135 1.10
Pulloverstoffe Ken er 1 20 Kleider aus Taffet in lichten Far 9
Kleider und Blusen Mir 1.90 1.50
Popeline reine Wolle, doppeltbr., 1 95 Kleider Veloutine in vornehm 2
große Farbenauswahl Atr. 2.70 2.50 I.

t m a Garclinon Kincderhüteigendl. Samthüte mm allen Scheibengardinen i-MäModefarben Stück 4.50 3.75 2.75 e s Stück 0.75 0.45 18 e lagen Stück 1.95 1.50 1.15
Moderne Filzstumpen 3.75 Gardinen 25 Rundhütchen aus Filztuch 1 80

Siuckware Mtr. 1.20 0.68 U. tür Mädchen Stück 8.25 2.40 I.

Halbstores m Etamine ung h 5Stücke 4.50 185 U.

950 5.75

Damen Kieiclung
Wolistoffen Stück 7.50 5.90
line, ſugendl. Form Stück 11.50 9 75 5

ben, Stilform Stück 17.75 12.50

5

b

ö0
Farb., apart verarb. Stück 42.50 34.50

Aufschlagmützen aus Samt, 1.9
wüt Gummizug, farb. Stüide 2.45 2.25

1.05 Plüschsüdwester saarz, 30
Knaben u. Mädchen, Stück 4.75 3.25
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Die Diskonterhöhung
Die Diskonterhöhung der Reichsbank iſt da, ſie iſt ſchneller ge

kommen, als man allgemein erwartet hatte, von ernſthaften Wirt
ſchaftsbeobachtern iſt die überaus ſchnelle Entſchließung der einzige
Vorwurf, den man der Reichsbank gegenüber macht. Leider hat ſich
wieder in die Beurteilung der Notwendigkeit und der Auswirkungen
der ſtarken Diskonterhöhung das perſönliche Moment eingeſchlichen.
Man kann nicht ganz klar ſehen, aus welchem Grunde jeht auch von
anderen politiſchen Lagern her ein allgemeiner Anſturm gegen die
Perſon des Reichsbankpräſidenten e hat; teils iſt man ganz
erklärlich verärgert über die ſcharfe, ünbeügſame Stellungnahme Dr.
Schachts in der Frage der ſtädtiſchen Anleihen. Jn der kürzlich ſtatt
gefundenen Sitzung im Reichsfinanzminiſterium zwiſchen den Ver
kretern der Kommunen und dem Reichsbankpräſidenten hatte der
Reichsfinanzminiſter anſcheinend nur mit Mühe die aufgeregten Ge
müter beſchwichtigen können. Die Heftigkeit dieſer Gegnerſchaft er
klärk ſich aus den nun faſt ein Jahr anhaltenden Reibungen. Auf der
anderen Seite iſt man verärgert durch die Hemmungen, die der
dringend notwendigen Wohnungsbautätigkeit ebenfalls durch Verhinde-
rung von Auslandanleihen erwachſen. Berückſichtigt man, daß die
politiſche Einſtellung des Reichsbankpräſidenten in den letzten Jahren
zweifellos nicht ganz glücklich geweſen iſt, ſo iſt es ſchon erklärlich,
daß ſich eine große Gegnerſchaft allmählich zuſammengefunden hat.
Ganz falſch iſt es aber, vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus, bei der
Frage der Diskonterhöhung die Perſon des Reichsbankpräſidenten
wieder hineinzumengen. Der Reichsbankpräſident hat keineswegs
allein die Jnikiative und den Ausſchlag bei der Steigerung des Dis
konts gegeben wir möchten vielmehr daran erinnern, daß die Groß
banken, wie die großen öffentlichen Jnſtitute, durchaus auf eine Dis
konterhöhung vorbereitet waren und ſich lediglich über die Schnellig-
keit des Entſchluſſes verwunderten. Sollte man aber der Anſicht ſein,
daß die Anſpännung des Geldmarktes nur eine vorübergehende ſei
wie vielfach aus gegneriſchen Kreiſen laut wurde ſo verweiſen wir
auf die ſofortige Anpaſſung und anormal ſcharfe Erhöhung der Sätze
für Privatdiskonte, ferner darauf, daß zum erſten Male ſeit langer
Zeit eine direkte Sitzung der Stempelvereinigung nicht einberuſen
wurde, ſondern daß eine telphoniſche Vereinbarung zwiſchen den maß

Das Geld iſt teurer geworden?!

Reichsbankpräſident Dr. Schacht
hat den Diskontſatz auf 7 Prozent und den Lombardſatz auf 8 Prozent
erhöht. Ein Zeichen der zunehmenden Geldknappyheit.

gebenden Leuten der Stempelvereinigung genügte. Weiter ſei daran
erinnert, daß die Verknappung des Geldmarktes bereits mit deutlicher
Schärfe in den letzten Auguſttagen auſtrat. Wenn es eine Kritik
gegenüber der Diskonterhöhung gibt, ſo kann ſie ſich nur auf dieſen
Punkt richten daß das Verfahren mit der Wirtſchaft zu grob und zu
plötzlich iſt, daß es viel e geweſen wäre, angeſichts der ſchon im
Auguſt erkennbaren ſehr ſchwierigen Rückzahlung der 293 Millionen
Reichsmark Abwicklungskredite der Deutſchen Rentenbank- Kredit
anſtalt eine prozentige Diskonterhöhung Ende Auguſt und im Be
darfsfalle eine nochmalige Kprozentige Steigerung zum Quartals-
termin vorzunehmen.

1 Prozent Zinserhöhung für langfriſtige Einlagen.
Auf Grund der übereinkunft der Berliner Stempelvereinigung

mit den großen Provinzorganiſationen werden mit Wirkung von Sonn
abend, den 8. d. M., die bisherigen Sätze für Haben-Monatsgeld um
1. Prozent e Demnach gelten für Geld von 15 Tagen bis zu
einem vollen Zeitmonat, fällig im gleichen Monat der Einzahlung bzw.
am 1. des nächſtfolgenden Monats, 6 Prozent bisher 5 Prozent) und
für Gelder, die ſpäter als am 1. des nächſtfolgenden Monats fällig
werden, 7 Prozent (bisher 6 Prozent). Dieſe Sätze ſind verpflichtend

e

Börſen vom 6. Oktober 1927.

für alle angeſchloſſenen Banken, während die bereits mitgeteilten
Sätze für taägliches Geld nur für die Firmen der Berliner Stempel
vereinigung gelten. Die Sätze über einen vollen Monat hinaus ſind
der e e einzelnen Jnſtitutes überlaſſen.

Die Preußiſche Staatsbant (Seehandlung) gibt bekannt, daß die
Abgabe von unverzinslichen preußiſchen Schatzanweiſungen an die
Banken zu 75 (bisher 62) Prozent erfolgt. Für tägliches Geld
werden jetzt, ſofern nicht der Geldmarktlage entſprechend anderweitige
Abmachungen getroffen werden, mindeſtens 42 (4) Prozent vergütet.
Der Zinsſatz für denjenigen Teil der käglichen Gelder, der über das
Monatsende hinaus bis zum dritten Werktag des nächſtfolgenden Mo
nats einſchl. bei der Seehandlung verbleibt, iſt von 6 auf 62 e
unter Ermäßigung der Mindeſtgrenze von 800 000 auf 100 000 Mark
erhöht worden. Für Feſt bzw. e e e e auf einen Monat
werden 7 (6 Prozent, auf zwei Monate bis 724 (67/ Prozent,
darüber hinaus 728 (6 vergütet. Auf Sonderkonto G. (drei Monate
n mit der Berechtigung, bis zur Höhe des Guthabens zum Reichs

anklombardſatz zu verfügen) werden 724 (674) Prozent gezahlt, auf
Sonderkonto (Darlehen auf einen Monat mit der jederzeitigen Be
rechtigung zu Einlagen) 9 (828) Prozent im Debet und 7 (6) Prozent
im Kredit berechnet. Für Darlehen auf Sonderkonto 7 (vom 6. eines
Monats oder einem der folgenden Tage ab feſt bis zum 27. desſelben
Monats) gilt jetzt ein Zinsſatz von 6 (525) Prozent.

Erwerbsgeſellſchaften
überlandzentrale Mansfeld Seekreis A. G. Das Geſchäftsjahr

1926/27 erbrachte einſchließlich 12 225 RM. Vortrag eine auf 590 004
(551 161) RM. geſtiegene Roheinnahme. Entſprechend ſind auch die
Generalunkoſten der Geſellſchaft von 361 632 auf 395 418 RM. ge
ſtiegen S allgemeine Abſchreibungen würden 128 637 (102 940) RM.
und für Sonderabſchreibungen 52 317 (50 000) RM. vorgeſehen. 7875
Reichsmark werden für Disagio aäbgeſchrieben, ſo daß nur e
Mark der geſetzlichen Reſerve überwieſen und 2852 (12 225) RM Wor-
getragen werden können. Die Geſellſchaft bleibt demgemäß wieder
dividendenlos. Es wird berichtet, daß von der Geſellſchaft die im vor
en e Geſchäftsjahr begonnenen Umbau und Erneuerungs
arbeiten an den Ubertragungsanlagen weitergeführt worden ſeien.
Das geſamte Bauvorhaben habe nunmehr reſtlos in Angriff genommen
werden können. Die Beendigung der Arbeiten an der Hochſpannungs
er ſei im Oktober bis Ende November 1927 zu erwarten. An
em Ortsnetz habe man verſchiedentlich e eingeleitet, die man mit Ablauf des neuen Geſchäftsjahres zu Ende zu

bringen hofft. Die Stromabgabe an die Induſtrie ſei weiter zurück
egangen; eine Kompenſation ſei durch Mehrlieferung der Klein
onſumenten möglich geweſen. Es wurden an Strom insgeſamt

4370 240 Kilowatt gegenüber 4251 833 i. V. abgegeben.
Zeitzer Eiſengießerei und MaſchinenbauAktiengeſellſchaſt, Zeitz.

Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1926/27 ergibt einſchließlich Vor
trag einen Reingewinn von 444268 RM. (421 318), aus dem 6 (6) Pro
zent auf die Vorzugsaktien und 10 (10) Prozent auf die Stammaktien
zur Verteilung vorgeſchlagen werden. Laut Bericht waren der Auf
tragsbeſtand und die Neueingänge im Anfang des Jahres befriedigend;
nach dann eintretender Stockung hat ſich aber wieder der Geſchäfts
gang belebt. Die Geſellſchaft iſt für die nächſte Zeit ausreichend mit
Arbeit verſorgt, doch läßt ſich eine Vorausſage für die Zukunft nicht
machen. Aus der Bilanz Aktiba: Beſtände 2,605 (2,301), Bankguthaben
und Außenſtände 1,084 (1042), Wechſel 0,161 Paſſiva: A. K. 2,839
(2,839), Gläubiger 6,647 (0,481), Anzahlungen für Aufträge 2,102 (4,892)

Millionen Reichsmark. G.-V. 15. Oktober.
Gute H tte. H. Prozent Dividende Die Gute offe

nungshütte, Aktienverein r Berabe e üttenbetrieb in Nürnberg.
Ge

Gute Hoffnungshütte. Pr
wird der demnächſt einzuberufenden neralverſammlung die Zahlung
einer Dividende von 6 Prozent (gegen 5 Prozent im Vor
jahre) in Vorſchlag bringen.

e Licht- und Kraftanlagen A.G. in Berlin. Der Auf
n n beſchloß, der am 28. Oktober ſtattfindenden Generalverſamm
ung für das am 30. Juni beendete Geſchäftsjahr die Verteilung von
10 Prozent Dividende, wie im Vorjahre, vorzuſchlagen. Die
Ausſichten im laufenden Geſchäftsjahre wurden vom Vorſtande
wiederum als günſtig bezeichnet.

Süddeutſche Kaxvſſeriewerke Schebera A.G. Vor einer Divi
dendenreduktion? Für das am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr
1926/27 ſoll eine Dividende von 6 Prozent (im Vorjahre 10)
e Vorſchlag gebracht werden. Die Werke ſeien zur Zeit befriedigend

eſchäftigt.
Vogtländiſche Spitzenweberei Plauen.

04 (0) v. H.e 10 v. H. Dividende. Wie verlautet, wird der Verein
für n e A. G. für das am 30. Juni beendete Geſchäfts
jahr eine Dividende von 10 v. H. verteilen. Jm laufenden Jahre war
die Geſellſchaft voll beſchäftigt und verfügt über einen guten Auftrags
beſtand. Man hofft deshalb auch für das laufende Jahr auf ein be
friedigendes Reſultat.

Wieder Verluſtabſchluß der Askaniawerkle A. G. Das Geſchäfts
jahr 1926 ergab einen Verluſt von 350 824 M. Er ſoll zuſammen mit
dem vorjährigen Verluſt vorgetragen werden, ſo daß ein Geſamt
vperluſt von 670 676 M. vorhanden iſt. Auf Grund einer für das erſte
Halbjahr 1927 ufgeſtellten Zwiſchenbilanz iſt zu erwarten, daß im
laufenden Jahre ein Gewinn erzielt wird, um den ſich der vorgetragene
Verluſt namhaft verringern würde.

Saccharinfabrik A.G. vorm. Fahlberg, Liſt Co. Von unter
richteker Seit wird mitgeteilt, daß Beſchäftigung und Geſchäftsgang
als gut anzuſprechen ſind.

Kurszettel

Dividendenvorſchlag

Ambi Waggon und Apparatebau A.“G., Berlin. Bei einem
Fabrikationsgewinn von L28 Millionen RM. und Unkoſten von
295 Millionen RM. werden für Abſchreibungen 363 274 (966 962) RM.
und daneben für Sonderabſchreibungen 252 000 (600 000) RM. ver
wandt. Es verbleibt ein Reingewinn von nicht weniger als 665 859
135 470) RM. deſſen Verwendung in der Bilanzveröffentlichung im

eichsanzeiger nicht erſichtlich iſt i. V. wurden auf das Kapital von
1,60 Millionen 14 Prozent Dividende verteilt.

Heviſen, Börſen, Markte

Berliner Börſenbericht vom 7. Oktober.
Obwohl man im heutigen Vormittagsverkehr gegen die ſchwächeren

Kurſe der geſtrigen Nachbörſe wieder feſtere Taxen genannt hatte,
war die Allgemeintendenz doch ſehr zurückhaltend und unſicher. Man
wußte nicht, wie ſich das Reichskabinett zu Dr. Schacht in der Anleihe-
politik ſtellen würde, auch die Kriſis am Balkan und die Differenzen
zwiſ en Frankreich und Moskau wirkten hemmend. Jedoch ſchon
vorbörslich konnte ſich, vom Farbenmarkt ausgehend, eine allgemeine
Befeſtigung durchſetzen. Hier ging es ſehr lebhaft zu, da man ſich von
der morgigen Auſſichtsratsſitzung etwas ganz Beſonderes verſpricht
(die Gerüchte über eine Kapitalerhöhung nahmen immer feſtere
Formen an). Auch daß die Chemikal-Truſt- Aktien in London bis
30 Schilling erzielen konnten, würde als Anregung benutzt. Jm all
gemeinen gingen die Veränderungen zu den erſten Kurſen jedoch
ſelten über 2 Prozent hinaus, nur Spezialwerte, wie einige Elektro
papiere, bis 5 Prozent höher, Löwe ſogar 62, Spritwerte 82 bis
10 Prozent geſteigert und Kunſtſeidewerte 5 bis 8 Prozent höher.
Auffällig ſchwach lagen Hamburg-Südamerika, die 3 Prozent verloren,
Braubank, die 28 Prozent niedriger eröffneten, und Deutſche Waffen,

nach einem vorbörslichen Kurs von 78 enttäuſchend mit 702 ein
etßten

Nach Erledigung der Orders wurde es im Verlaufe allgemein
ſchwächer. Die Kurſe gingen unter Schwankungen etwa 1 bis 3 Prozent
zurück. Eine Ausnahme machten Bemberg, die bis zu 530 nach 511
gehandelt wurden. Auch Otaviſhares überſchritten wieder einen Kurs
von 39. Die Börſe wollte wiſſen, daß Dr. Schacht ſich mit Rücktritts
abſichten trüge. Doch würde es wohl ein nachmittag zu einem
Kompromiß zwiſchen ihm und dem Reichskabinett kommen. Anleihen,
beſonders im Verlaufe, lebhafter und ſteigend, Ausländer ruhig und
eher zur Schwäche neigend. Am Pfandbriefmarkt überwiegt die
Abgabeneigung, die Kurſe gehen faſt allgemein zurück. Die heuke neu
eingeſührten 6prozentigen Oberhauſen-Stadt-Gold wurden mit 812ha einem Zeichnungskurs von 91 Prozent feſtgeſetzt. Am Deviſen
markt war etwas ſtärkeres Angebot feſtzuſtellen. Das Pfund bröckelte
international etwas ab. Am Geldmorkt machte ſich eine kleine Erleichte
rung bemerkbar Tagesgeld 7 bis 82 Prozent, Monatsgeld 8 bis
92 Prozent, Warenwechſel 67 bis 72 Prozent. Privatdiskont
e Prozent. Der Satz für Reportgeld iſt von den Banken entgegen den
Erwartungen nur um Prozent auf 82 bis 9 Prozent erhöht worden.

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (JIn Reichsmark) Ohne Gewähr.

7. 10 S. 10. 7. 10. 6. 16.
Buenos Aires 1 Peſo 1.791 1.792 Jugoſlawien 100 Din.
Japan 1 Yen 1.954 1.953 Kopenhagen 100 K.Konſtantinop. 1 t. Pfd 2.233 2.228 Liſſabon 100 Escud
London 1 Pfd. Sterl. 20.405 20.41 Oslo 100 Kr.
Neuyork 1 Dollar 4.1e15 4. 1905 Paris 100 Franken
Rio de Jan. 1 Milr. 0.5005 0.5005 Schweiz 100 Franken

e 100 G. e e h een. 544 5.544 Spanien el 73.97Aer o de a 58.375 58.49 Skodholm 100 Kr. en
Danzig 100 Gulden 82 81.35 Budapeſt 100 Pengö
Helſingfors 100 f. M. 10.562 10.555 Wien 100 Schilling
Italien 100 Lire 22.82 22.9

Berliner Börſenbericht vom 6. Oktober.
Wie in der vorigen Woche, war die Börſe n geſtern infolge des

hohen jüdiſchen Feiertages nur ſehr ſchwach beſucht. An der Markt
lage hat ſich im allgemeinen wenig verändert. Die Weizen und
Roggencifpreiſe waren von der erſten Hand trotz des ſchwächeren
Schluſſes der überſeeiſchen Terminmärkte nicht ermäßigt, die zweite
Hand fehlte heute faſt völlig. Das Jnlandangebot von Brotgetreide
blieb ſehr klein. Nur ganz geringe Quglitäten ſind reichlicher an
geboten, hier aber vernachläſſtgt. Am Lieferungsmarkt war Weizen
im Zuſammenhang mit der ſchwächeren Haltung Liverpools im Preiſe
rückgängig, während für Roggen die feſte Grundſtimmung anhielt.
Mehl hatte bei unveränderten Preiſen ruhiges Geſchäft. Auch am
Hafer und Gerſtenmarkte blieb die Situation gegen geſtern faſt
gänzlich unverändert.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 gilo) 7. 10. 6. 10 (Für 100 Kilo) 7. 10. 6. 10.
märk. 253257 252—256 Futtererbſen 22.90-24.00 22. 00-—24. 00Jonren Wert 236--239 234--237 Peluſchken 21.00--22. 00 21. 00-22. 00

Sommergerſte 218 265 218-265 Ackerbohnen 22.00-24. 00 22. 00 24. 00
W. u, Futterg. 217224 Wicken 22.00-24. 00 22. 00-24. 00Neue Winterga. S Blaue Lupinen 15.00-16.00 15.00 16. 00
Hafer, märk 193--212 198-212 Gelbe Lupinen
Mais, lok. Berl. 193-185 192 194 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) SerradellaWeizenmehl 32.25-—35. 5032. 25-35. 50 Rapskuchen 15.80-16. 00 15. 80-16. 00
Roggenmehl 31.60-33.60 31.50—33. 50 Leinkuchen 22.30-22. 50 22. 30-—22. 50
Weizenkleie 14.25 14.25--14. 50 Trockenſchnitzel 10.50 11.50
Roggenkleie 14.25 14.25- 14.50 SofaSchrot 19.70-20.36 19. 70-20. 30
Raps, 1000 kg 305 315 305- 315 TorfmelaſſeLeinſagt, 1000 kg de et do d d on reren 23.00 23.60 22.60 23. 00

Erbſen 2. ä en SViktoria-Erbſe a eKl. Speiſeerbſen 30.00—33. 00

e. 10. 10. P 6. 10. 10 6. 10. 10 e. 10. 10. 6. 10. 5. 10. s 10. 10
eichsbankdiskont 7 Prozent. s Mein. H. B. Reichsbankant. 170. 170. Dtſch. Wolle 56.25 65.75 Leopold Grube 96.12 96. Eieg. Solingen s65. 66.37 Gaugtzſch g. 100.R t P Gpf. Em. 8 100. 100.25 a Bank 176. 177. Dürrkopp Werke 76.50 83. Linke Hoffmann L. Siemens S Halske 293.50 280. 75 Geraer Jute A. 270. 270.Berliner Borſe 62 St. Zugerbank 668.25 88.10 Dhckerh. un Widm. Loewe, Ludw. 263 260 Staßſfurter chem s3. 12 Glauziger zuger 1os so Iig

Obligationskurſe. Brauerei Aktien Dynam. Nobel 140.75 136.50 Loreng, C. A.G. 120. 12 120. Stett. Chammotte 98. 97.25 Halle ugee 15. 15.
Js. 10. 5. 10. Aug. Elertr. Engelhardthrauerei 209.501 Eilenburg Kattun Mannesmann Röhr. 166.25 165.-- Stock Motor 72 72 Falle Zucker SSeſ 1800 S. 1 S theke 419. 415. Elettr. Lieferungsg. 182.50 181.-- WMansfeld. Bergb. 124.-123. Stöhr. Kammgarn 152.87 150.25 Fäſtner, Karl S

Anleihen t e Leips. Br. Riebeck 145.25 146. 50 Eſſen Steinkohlen 160 1566.50 Maſchinenf. Buckau 162. 164. Stöwer Nähmaſch. 660.-659.50 Krietſch t ine rOtſch. Ablöſungs A. t. Solway-W. Induſtrie Aktien Jede 131.12 129 Dir S Genneſt i e nete a arg gegen e ee geſehene ehe l eſungs- Recht Beſ. F. elektr. A. E. G. 183.50 182.50 S 30 Rat 11279 DWanderer W 238.12 239. Leipo. Buchb. Fr s0. 60. 10d 98, Ammend. Papier 254. Fröbeln Zucker 93.75 91.50 Nationale Auto 112. e p. Fr.e ten e e e leeinſchl. Ugtehung i s5.60 65.50 5 20 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zellſt. 195.- Genth. Zucker Vorddeu u 3 Se Werſchen Weißen h le Wo i et. Ablöſungsſchuld (Sammel Ablöſ. aſhite G. f. el. Untern. 313 314. Oberſchleſ. Eiſenb. h Weſten Aal ars ars l u evner Gottfried nL aktien 83.251 82.-Naſchinen 133.50 133.25 Glaugz. Zucker 110. 110.-- Sberſchleſ. E. Jnd. e z 80.e 15.12 15.104 5 eben n Meguin. 43.75 42.50 Eörl. Waggon 21.251 21.- Sberſchleſ. Koksw. 100. m a. R. an 567. men e eSaat rer Anleihe S. tanwerke v. 1912 33. St Walzwerk r e Heehtt Waggon et Kopvpel e e e Raſ a l Rerre Wolle ler leo

e al i aſalt I. reppiner W. wer 3e 15.30 18.25 ne en 95.12 95.50 nan et re e Tertil i igaee e S n a e an 321.50 306.50 Peniger mtſc e
Sächſ. landſchaftl J 5 Bergmann Elektr. 203.-200. etha e Sdent n e en u e Der Holz ontor 990. 2150 Hall. Maſchinen 187 inſh e6 Dtſch. zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J.- W. 71.-67.50 Hammerſen Co. 167. 167 Be A.G. e e Freiverkehr. Hrenbw i l es
wertanleihe 16.60 16.60 burg 57. 57.-Beton- u. Monierb. 121.50 128.50 Hanſa Lloyd Polack 180 1 Adler Kali Rauch Walter nProv. Sächſ. Halle Hettſtedt 81.2 64 Bing- Werke Hoarp. Bergbau 201.- 198.75 Pöge. Ele-tron r e Kali 140. 12 e e So l esPfandbriefe 90.75 91.10 So mhürger Hoch Bochumer Gu SHarim. Maſch 30. 121 30. Polvphoo 243 2 o rügershall 140. Koſt Zucker 85 z.Prov. Sächſ. Id. bahn l. 83.87 Braunk. u. Brikett 189.75 185.-- Held S Frauke 67.50 Rhein n 3220 Sohn Soveri Sachlenwert re hreRoggenpfandbriefe 8.01 8.16 Schiffahrtsaktien Braunſchw. Kohlen 275. 275. Hildebrand Mühl. s 656. Rhein Elektrigit. 182.50 Glückauf lit. a. er e Satger e 5
5 Sächſ. Gold e e e en l e e ehe e rein Scene n re et t Sonderm. Stier 87. 37.kursanleihe S Samburg- Amerika 148.25 145.62 Br. nei 33 75 e r 2025 Rhein Stahlw. 190.70 107. Hohfreguens 170. 1 Stöhr S Co 150.50 150e o. 75 107.80 San Dach 222- Sinn bei l e eng Ph e et Nkedeaſs Montw. 170 165. Aſeen Metall Seil iavies ee tos s a en Serl. Waſſer 136.00 135. Humbotdt, Maſch. 87 50 Rombacher Hütte S Sir Ja l(0 dio. S. Ias. o o o ddiate W Elbe 148.60 ſ Chem. Sudan n en je vergben 238.240.50 toſther Braunk. S Seipzsger Börſe herigen 7250 178dito S. s u. 6 100.25 100.26 ehe Chem. Heyden 126. 128s0 Jlſe Genußſcheine 120.76 120.75 Roſiher gucker el rn e e ele e e e el e e n an e et nie es ankaktien. hemn. Spinnere 92. 92.50 Kali Aſchersleb. S 3 t 5 sS So Barmer Bantv. 142.50 143.50 Conti. Caoutſch. n 15225 I. Salzeetſfurth an 142.50 143. Zittauer mech. Wed 10760 tGHotd 26 98.751 99. Berl. Handelsget. 242. 239. Cröllw. Papier 164.75 164.75 Kattow. Bergbau Sangerh. Maſch. e 137.50Comm. u. Priv. 171.-1172.50 Freivertehrd 30 95. 98 Braunſchw. Bank 135. 135. Daimler Motoren 115.75 114.75 Kirchner S Co. 118.-117.75 Sarotti Schok. so 183. Sag Bank 176. 176
57 Pre Bod. Kre Commerzbank 172. 170.-- Dtſch. Atl. Tel. 109.25 110. Klöckner Werke 155. 154.65 n 9. 29.25 Sächſ. Bodener. 159.- 169. Bachmann K&Ladewig, 223. 223.e Pre. en 100.25 100.25 Darmſt. u. Nat. 226.25 224. Dt Sag erw. Söln Neueſen 176. 1173.75Schering chem. 230. 230.- Altenbg. Landkr 124.-124. Eitner, Hans 79. 170.

2 d Em! 10 96 50 g86.50 Deutſche Bank I62.50 162. Stſch. Erdsöl 147.50 145.-- göln-Rottweil e S extil 101.12 100.75 Kaſſeler Jute 262. 282. Parkhote 154. 187d n Vod Disconto Bank 153.75 152.75 Dtſch. Kabel 100. 100. 12 Gebr. Körting g95. 95.50 S gink T hromo Rajort 116. 116.50 Poge Elektr. 129 12545 S n 17.50 Dresdener Bant 160.75 160. Dtſch. Kali Kyffh. Hütte 64.251 63.- Schneider Hugo 118.75] 119.- Conkord. Spinn. 135.25 1235.25 Richter Steinbau 12.50 12.50Gold Pf. 26 M all Bankverein 136. 137. Dtſch. Maſch. 85.-33.50 Lahmeyer Co. 161.-161.50 Schubert S Salger 356.560 353.-- Eröllw. Papier 161.-161. Seidel NaumannW i n eips. Cred. Anſt. 142.25 142.50 Dtſch. Petroleum Saurahütte 76. 179. Schuckert Elek. 203 188. Dermatoid W. 85.--64. Thür. gzucker Waſchl. 46.50 46.50a enſgen 51. 52. l Mitteld. Creditb. 232.- 234.- Dtſch. Werke Leonhaärd Braunk, Schulz iun. 92 83 IDt. Eiſenbandel 82. 682. 25Wollhaar Hainichen
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MGCGEAMEEEmmmu
e Unsere Modenschau

findet am
Donnerstag, den 13. Oktober 1927,

im Casivpo statt.

III

I

IVDDEEMEMMMCGCMMMMMMMMMGGGMMMMMBEEE

Der Hroßeinftau ſ7
unseres Verbandes, in dem ca. 400 Virwen Zusammengeschlossen sind, setzt uns in die Lage, unserer Kundsohaft die

neuen Modelle und Stoffe der Herbstmode 1927 in gang besonderer Preis würdigkeit anzubieten. In unseren wohlgefällten
Lagern finden Sie

MittelRips mit und ohne Pel-

Fr. Fancy wit und ohne Pelz4 e neuen Modelle leider
Schöpfungen der führenden Modehäuser h t l Taffet (ele

gante Stilkleider) COharmeuse Trikot

e ausWollgeorgettoe Wollrips Bopeline
Wolltrikot Kasha

immer Steider u. äntedie neuesten Modelle in allen Preislagen
und Größen

Vomose- Stoffe aparte Farbenzusammenstellung

5 Aer Se 100 em breitAle. 130 om breitS cusfucu, weiche Qualitat, 180 em breit
in. alle Modefarben, 80--100 em breitGediegene Exzeugnisse bewahrter Vabrikanten Fcoſratterarins, volle Ware, 130 em breit
Fins, in allen Modefarben, prima Qualitat
Oftormname, schwere Wioterware für Mäntel
Scſtoften F. Sport aparte veue Muster

rin

Hersehurg Leuna
Entenplan 8 Industrietor Il u. 2

W

AnzeigenFür die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen kännen wir
keine Verantwortun über
nehmen jedoch werden die

nſche der Auftraggeber nach
Möglichkeit berückſichtigt

Formulaer für geriehtliche

Zahlungs bekehle
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Röbner,
Moerseburg. Kl. Ritterstr. 3.

Chauffeur

Zwangsverſteigerung
Sonnabend, den 8. Oktober d. J., vorm. 11 Uhr,

werde ich im Gaſthofe zur Funkenburg, hier
Die Beerdigung unseres lieben Ver-

storbenen, des Kaufmanns

Erich Pinkert
findet nach erfolgter Deberführung erst
Montag, den 10. Oktober, nachm. 8 Ohbr,
von der Kapelle des Stadtfriedhotes aus

Ige Ronfren
VollmilchKaramellen Pfd. nur 20
RumTrüffeln Pfd. nur 25Likörbohnen Pfd. nur 30Pfefferminzplätzchen Na Pfd. nur 20
HütchenPralinen Pſd nur 20

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.Berſteigerung. Pietzner, Obergerichtsvollgieher.Am 8. Okt. vorm 10 Uhr,
werd. auf d. Hofe d. alt. Rat tatt. z z Pfefferminzbruch Pfd. nur 18c Kirchliche Nachrichten Hierdenet Hohnen ſlüſſgsef Bd. nur 20 nherngt geren Jahree en asiard (Woſb) v. e Sonntag, den 9. Oktober 1927 (17. n. Trinitatis). e. Margarine e e Kiernter n a mere

e trauernden Hinterbliebenen okos fette Pſd.-Tafe zugt, welcher auch anderer Mighſtrat Evangeliſche Gemeinden. Feinſtes amerik. Schmalz 1Pſd. 78 Arbeiten übernimmt, in
Es predigen:Dom. Vormittags 10 Uhr: Lic. Dr. Wuttke.

Magdeburg.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann. Sonntag,

Dauerſtellung gegen gute
Bezahlung geſucht.ten un t

Damaſchkeſtraße 23.
Eintach möbl. 2mme7

zu vermieten Markt 17,
2. Et. Eingang Brühl)

Gut möbl. immer
ev. mit voller Penſion z. ver
mieten. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnung
in herrlicher Lage und

nächſter Nähe d. Ammoniak-
werkes, beſtehend aus Küche,

3 Zimmer Bad m. Dampf
n uſw. zu vermieten
Ang. u. 7482 a d Geſch. d Bl.

Gut bürgerlich

DHankſagung.
Für die überaus große Anteilnahme beim

Heimgang unſeres lieben Vaters

Karl Jninger
ſagen wir hiermit allen, beſonders Herrn Paſtor
Schumann, für die troſtreichen Worte in der
Kapelle und am Grabe, unſeren herzlichſten Dank

Neu-Röſſen, den 6. Oktober 1927.
Familie Karl Jninger.
Familie Gottlieb Jninger,

Bibelſtunde, Breite Str. 18. Paſtor Angermann. Thams und Garſs Niederlage haun I

Riem. Mittwoch abends 8 Uhr: Verſammlung e
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. öbelhans Spiel Prototolle ſofort geſucht.

verein St. Thomge im Pfarrhauſe.

8 Uhr Uebung des Kirchenchors (Geſel ſchaſtshaus). Küchen, kompl. 120

Beachten Sie bitte unſere Schaufenſterausſagen

Hamburger Kaffeelager Walter Schlicht Sachſe 4 Rothmann
abends 8 Uhr Muſikaliſche Abend feier Zettel am e Leunga Werke
Eingang Eintritt frei. Bonnerstag, abends 8 Uhr

Ev. Mädchenbund St. Maximt. Dienstag, abends Merſeburg Gotthardtſtraße 4
8 Uhr: Chorgeſang, An der Geiſel Frau Paſtor neben Lichtſpielhaus Sonne

rer für Oſtern 1928, ſowieAn der Geiſel 5. Paſtor Riem. Helene LerlbyneheAltenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzenſtein. Teicheſs

-fabrlkNeumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit. fferiert um Mineld. Badeoten-fanrt,
Montag, abends 8 Uhr Konfirmierte Söhne im 3 R 1 Halliſche Straße 39Plarrhauſe. Donnerstag, abends 8 Uhr. Mädchen Leht Eiohe, v. M. 390 reis G

Roſen. ſage 10 Uhr. Gotterdtent en engeren 305 n an Jüchine lanne
y öſſen. Sonntag, vormittags r Gottesdienſt. eebt Eiche, v. M. 9 P11 Uhr Kindergottesdſenſt. Mittwoch, abends Schlafzimmer, 380 Buchdruc Ih. Rößner,
8 Uhr Bibelſtunde (Kirche). Donnerstag abends ehe eem M. 9 e für dauernde Beſchäftigung,

jenrn ſtellt ein.Kit Hher Vorm. 9 Ah Klenesgo teedienſt d un e. 220 Guterh. everner De S. geren Senbueo,
Zimmermann. Stellen mit Mat atzen, auch für Reſtaurant paſſend Merſeburg, Damaſchkeſtr. 17

breit für Feüerhegtatung

S a zu verkaufen.ß Katholiſche Gemeinden nei n Anmendort fainscnesr. ln Fnntt Iih ber ln Mewehurn F. J. Merſeburg. Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt m Iücht, Il Handiormer
mit elektr. Licht u Schreib Sonntag, den 9. Oktober 1927 10 Uhr Amt mit Predigt; 8 Uhr: Undacht. Halle a. S, Gr. Steinstrabe heut

e tiſch von beſſerem Herrn per S Röſſen. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt; 9 Uhr KkTreppe, kein Laden. hhin rer e n S Begichtigung Hochamt mit Predigi; 21 Uhr Andacht. Beamte erhalten ſucht Eelliſt u. 2 Geiger. Georg Göpel
mit Preisangabe unt. 7513 m r Krumpa. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt. Zahlungserleichterung. Ang u. 1249. d Geſch d. St. Maſchinenfabr. u. Eiſengieß.
an die Geſchäſtsſtelle d Bl les Krematoriums Weißentels e Kayna. 10 Uhr Goitesdienſt mit Predigt. Merſeburg

7 VI Immer en Abfahrt 82. ten e Hoſenträger Sudehen ne ſeen Gäſte willkommen. Petzold. Dr. Schubert. hriſtliche Gemeinſchaft (4. d. L.) Wäſche Käther kannd Damenſchneiderei
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge erlernen Angeb. u. 127 anfort oder ſpäter geſucht. Ang. zur Heimat (Eingang Brauhausſtraße Schmale Straße 21/28. die Geſchäftsſtelle d. Bl.u l26 a. d. Geſchäftsſt. di Zwangsverſteigerung 50 Zentner gut gepflückte Zuverläſſiges, tüchtiges

bend, den 8. Okl r, Chri 4 u e2 Horgen Garten ehe Seht en en Beeecneger Chriſtliche Verſammlung Vlantteſtraße n Winteraäpfel Mädchen
und guten Mittagstiſch ſo Bauſchloſſerſucht

Hermann Seidel
Halle S., Kl. Ulrichſtr. 31.Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag.t -nämlich: 1 Klavier, 1 Gartenſchlauch, 3 gewichtloſe n 7 zu verk. Zentner 15 Mk.e an Waagen, Kartoffeldämpfer, 1 Handwagen, 1 Rah- onnerstag, abends 8 Uhr. Bibelſtunde. Becker, Ammendorſ, nicht unter 20 Jahren, mit c er n n

die Geſchäſtsſtelle d. Bl. maſchine h ne d e S eib e ren Brauhausſtiaße 96. Kochkenninſſſen, n 0 en (Andenk.)i 7 3 a tr. Staub x ſücht. ſt i 5 Steinen (Andenk.Il y f j h h h e et de und Schreienchianpe, Ev. Männer und Jugendverein Großer Poſten n i e be ertgren e abzug.el all e II 9 N all bänke, 1 Partie Lederw ren öffentl. meiſtbietend gegen Sonntag, abends 8 Uhr. Muſikaliſche Abendfeier in 9 Frau Dr. Ffell, el -Rösse). Gotthardtſtr. 11, 2.Etg.
Eckgrundſtück) in Querfurt. Barzahlung. Merſeburg, den Oktober 1927. der Stad kirche. o an abends 8 Uhr: Bibel Windmühſſttaße ſ

b 5 2Merſeb. Str. Ed. Ludwig Rettſchlag, Obergerichtsvoll ieher ſtunde, A. d. Geiſel 5. 18 en Fleißiges, ordentliches War mung

iſt Auf dem Grundſtücklig an vataufen OHfenſtmädchen ger et 782 ins
Hskar Zimmermann für ſofort geſucht. Fußangeln und Selbſtſchüſſe

Gotthardtſtraße 25. Leipziger Str. 78 a. gelegt. Tranz Sachſen l serfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

ſeluß der Annahme von In
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Durehgehend sgeöffnet!

TEIIZa U

9

Wieder bringen wir
Ihnen trotz der leichten
Zahlungsweise, ein

Angebot, das für
sich selbst

spricht!

Uister
mit Randguvt

g800 7200 3 00
So Mk.
Paletot

mit Samtkragen

See früh 9 Uhr
ſf fräſchese Speckkuchen

Täglich friſche Pfannk u chen.Täglich große Auswahl in Kaffee ad Teegebäck,

ſowie alle Sorten Kuchen und Konditoreiwaren.
rig Volltornvrot (Kommißbrot)

in bekannter Güte
Gr. Ritterſtr. 1.Feinbächerej Robert Krause Zaepnen, röre

Bestellungen werden prompt und rei Hans ausgeführt.

8700 7000 3 00S805 in
Herren- Anzug

nur gute Qualitäten

9509 8200 4 00
6900 v

Unsere Selbstfabrikation

ſOerßtags- Kleidung

ſerprobter Qualitäten ſtets große Auswahl

Cordunzüge n 31
klanschesteranzüge en 30
Herhstjoppen von Ter

bürgt für gute Qualitäten,
Winterſoppen m 155
Stoffhoren

eleganter Sitz und die
riesig billigen Preislagen. Englisch Lederhogen en

Nanschegternoren a
von

Merseburg, Weibenfelser Straße 7

(am Gotthardtsteich)

Cegtreiſte Veghogenn n an
50 4

Berufsmäntel, Schloſſerkleidung
Manrer und Zimmererkleidung

an

Original Mosberg

DMNerfebesrg
Oelgrube 1 Leipziger Str. 36

Der Künſtler
e ler einem verwöhnten

Publikum gegenüber
steht, mub durch Leis-
tung und Können be-
friedigen. Es braucht da-
ber ein jeder geistig
Schaffende ein Getränk,
das anregt, aber nicht die
Kostbaren Nerven ver-
braucht. Mit der

Bronte
dem alkoholfreien Anregungs- und Erfri-

e er Kam ein Trank auf den
Markt der in Bezug auf Güte u. Geschmack
verwöhntesten Ansprüchen genügt. Bronte
ermittelt uns die wertvollen Bestandteile
des brasilianischen Mate, ist moussierender
Tee, schaumt und perlt im Glase wie Sekt
w. wirkt wohltuend auf Nieren u, Nerven

Erhältlich in allen peſſeren Gaſtwirt

ſchaften und Lebensmittelgeſchäften
Bertriebedurch:

Generalvertreter: Bernhard Oeltzſchner, Minergl
waſſerſabrik, Merſeburg, Jernſprecher 374.

Vertreter: Carl Schmidt, Mineralwaſſerfabrik
Merſeburg, Unter- Altenburg 10, Fernſpr. 969

Der mere

Du n inglatt und rauh, in verschiedenen

Farben und Preisen bei

J. G. KnauthesSohn
Merseburg, Entenplan 2

Für mein Sehr in Leung ſuche ich einen

DHehrling
ter Schulbildungmit gu Senne Hrogerte. Oskar Zenker.

Bewerbungen zu richten an Oskar Zenker,
BeuditzeHrogerie, Weißenfels a. S

Fertige Betten

Einige BeispieleGrobe Bosten Loden- re
Grobe Posten Locden- Mäntel

Grobe Posten Loden- Anzüge

J Serie l. Deckbett 120)(200 em, Unterbett 100)200 m
mit je 7 Pfund Federn Kiſſen 80)80 em mit 3 t

l Federn, rotgrau geſtreift oder rotM Serie II. Deckbett 130)200 em mit 7 Pfund See

Unterbett 115)200 cm mit 6 Pfund Federn, 2 Kiſſen
80580 em mit je 2 Pfund Federn, rot, rotroſa
rotgrauI Serie III. Deckbett 130)200 em mit 6 Pfund Halb
daunen, Unterbett 115)200 em mit 6 Pfund Federn,
2 Kiſſen 80)80 er mit je 2 Pfund Halbdaunen,

rot oder rot-roſa geſtreift M.I Serie IV. Deckbett 130)200 em mit 5 Pfund Drei
vierteldaunen, Unterbett 11526200 em mit 6 Pfund

e erthg 2 Kiſſen 802(80 em mit je h ereivierteldaunen, rot od. rotroſa geſtreſſt M. 160.

Muſter gratis. Jnlette und Daunendecken ſehr preiswert.
Bettfedern und Daunen direkt ab Fabrik.

Pommerſche Bettfedernfabrik Otto Lubs
StettinGrabow. 172.

Se Wavatt!

Stück 19 50 18 50 875

Stück 42,00 32,00 24,50
Stüole 6200 54,00 55,00

Mersehurg
Kl. Ritterstr. 15

Schreſhmaschinen
von 165 I. an

g060äJunge Mädchen
zum Austragen von Milch, fort geſucht.
Angebote ünter 7486 an die d. Bl.

S

S

S
S

S

8

4909069060006

S

S Beem

kaufen Sie am vVvorteilbaftesten bei

kriecrich Eneel vom. G. kogel Söne

Nulandtstraße 2. Telephon 203.
Auch werden daselbst Reparaturen an Schreib-
maschinen aller Systeme sofort ausgeführt.

Empfehle wieder einen friſchen Trans
port hochtragender u. rischinllehender J

ſchwerſten Schlages)n Läufer u. Fetkel
prima
preiswert zum Verkauf

Richarc Schmidt, Franklehen, lel. ür.-Kayna Hr. 17.

nützen Sie

Cart Sturzebecher
die günſtigen Angebote in Strümpfen und Trikotagen

Bitte beachten Sie unſere Auslagen

Beſtes Tafelobſt:
Cox Orangen, Boscoop, Goldparamäne, Ananas

Calvillen uſw., hat ſehr preiswert abzugeben.

Heyne, Balditz b. Dürrenberg, Obſtplantage.

Die berechnende Hausfrau kauft ihre
pa. Thüringer Fleiſch und Wurſtwaren

nur bei

I Bernhard Köhler, Fleiſcherei, Leungneben dem Geſchäftshaus Rauh. Telephon 1089.

f Aufſſchnitt.
Beſtellungen werden prompt ausgeführt.
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